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VORWORT 

Das Arbeitsbuch Menschen dient dem selbslStändigen Oben und Vertiefen des L.ernstoffs 
im Kursbuch. 

Airfbau einer Lektion: 
Basist.raining: Vertiefen und Oben von Grammatik, Wortschatz und Redemirteln. 
Es gibt eine Vielfalt von Obungstypologien, u.o. Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 
(Bewusstmachen von Gemeinsamkeiten 11nd Unterschieden zl/J'.ll Englilchen und/ 
oder anderen Sprachen) und Aufgaben füreinander (gegenseitiges Erstellen von 
Aufgaben für die Lernpartnerin/ den Lernparcner). 

Training Hören, Leien, Sprechen und Schreiben: Gezieltes Fertigkeitentraining, 
das unte.rschiedllche authentische Textsorten 11nd Realien sowie interessnnte 
Schreib- =d Sprerhanlässe um.fasst. Diese Abschniue bcreitcngezich auf die 
Prüfungen vor und beinhalten Lernstrategien und Lerntipps. 

Training AuHpracbe: Systematisches Oben von Satzintonation, Satzakzent und 
Wortakzent sowie Einzellautlraining. 

Tut: Möglichkeit fur den Lerner, den gelernten Stoff zu testen. Der Selbsttest besteht 
immer aus den drei Kategorien Wör1er, Strukiuren und Kommunikoiion. 
Je nach Testergebnis stehen im 1 nternet unter www.hueber.dt/mtnschtn/lerntn ver· 
tiefende Obungen in drei verschiedenen Schwierigkeicsgraden zu r Vtrrugung. 

Lernwortschatz: Der aktiv zu lernende Wortschatz mit Angaben ZIUIJ Sprachgebrauch 
in der Schweiz (CH) und in Österreich (A) sowie Tipps z11m Vokabellernen. 

Modulseiten: 
Weitere Awgaben, die den Stoff des Moduls nochmals aufgreifen und kombiniert üben. 

Wiederbolung11tation Woruchatz/Grammatik bie1e1 Wiederholungsübungen zum 
gesornu~rl Modul. 

Selbsteinschätzung: Mi t der Möglichkeit, den KenntnissLand selbSil zu beurteilen. 

Rückblick: Abrundende Aufgaben zu jeder Kursbuchlektion, die den Stoff einer Lektion 
noch einmal in zwei unterschied.lieben Schwierigkeitsstwen zusamrnenfa$$en. 

Literatur: In trnterhaluamen Episoden wird eine Foruetzungsgeschichte erzählt. 

Piktogramme und Symbole 

Hörtext am CD • t 02 

Kursbuchverweis ""' 

Regelkasten 
rür Phonetik 

AID Wort· und Silbenanfang 
: spricht man .sch" und 

Aufgaben zur Mehrsprnchigkeit II( 

Aufgaben füreinander • • 

Lernstrategien 
11nd Lerntipps Nolieren Sie Gegensatze. 

: •chreibl 

Vertiefende Aufgabe Q. 

Erweiternde Aufgabe IJ 

Obungcn in drei Schwierigkeitsgraden zu den Selbsttests und die Lösungen zu allen 
Aufgaben im Arbeitsbuch finden Sie im Interne! unter www.hueber.de/menschen/lernen. 
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Mein Opa war auch 
schon Bäclcu. 

Wohin mit der Kommode? 

H.ier finden Sie Ruhe 
und Erholung. 

INHALTE 

Barutraining 
!raining: Schreiben 
Training: Au11prache - langt und kurze Vokale 
Iest 
Lernworuchatz 

Basistraining 
Training: Lesen 
Training: Aunpnc:he - der c.iur .r· 
Tut 
Lttnwortschatz 

Basistraining 
Training: sprechen 
Training: Aunprache -dtr Nasal .ng" 
Test 
lernwonschau 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholungsstation: Grammatilc 
Selbsteinschätzung: Das lcaru! ic:h! 
Jlüclcbliclt ru u lction 1- 3 
Literatur: Nu.- wir fünf, Teil 1: l40hin fahren wir in Urlaub? 

W6' darf eo sein? 

Sc.haut mal, 
der 11ehöne Dom! 

Meine Liebling• 
veranna.ltu.ng 

Ba.sist:raining 
Training: Sprechen 
Training: Aussprache - Akzfllt und RhythntU$ 
Test 
Lemworuohau 

Basistraining 
Training: Hören 
Training: Au.ssproche - ..sch", .n· und ,,sp" 
Test 
Lernworuchau 

Baristraining 
Training: 1.esen 
Training: Aussprache - „f .• v" und .w· 
Tes~ 

Lemworuchau 

Wiederholungsstation: Wortschatz 
Wiederholung11tation: Grammatilc 
Selbsteinschätzung: Das kann khl 
Rückblick iu !Jobion 4-6 
Literatur. Nur wlr fünf, Teil 2: Ich habf schon allu gt$dten. 
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Wir könntDI montags 
joggen geh~. 

Hoffentlich in•• nicht 
duHenl 

Bei guten Autos sind wir 
ganz vorn. 

IN HALTE 

Buutraining 
Training: Sprechen 
Trainfog: Au11prache - ..eh• 
Tut 
Lernworttchoti 

Ba'1straining 
Tnlning: Hören 
Training: Auuprache - Satzakunr: Gefilh!e au.<druchn 
Test 
Lunworuchau 

Buutrainlng 
Training: Schreiben 
Training: AuHprache - ,.ri" und ,.it" 
Test 
Lunworuchau 

WiederholungHtation: Wortachau 
Wiederholuog11tation: Grammatik 
Selbnelnrchätzung: Das kann ichl 
Rückblick ro Ldtion 7-9 
Literatur: Nur wir f'ünf, Tei'. 3: Viel zu sch nell ... 

Gut, da11 du re.RrVittt hast.. Basi•t_raining 
Training: ~en 
Training: Auupracbe -IHl-g und p+lt 
Test 
Lunwortschati 

Ich freue mich so. Baaistraining 

Wenn e.t wa_rm Ut, essen 
wir meist Salat. 

Training: Sprechen 
Trafoing: Aussprache - Sattmelodievor NeMrts61ttn 
Test 
Lernwortachau 

Buistraining 
Training: Schreiben 
Training: Auupruche - unbt10111es ,,e" im Präfix Ge·. gt· 
Test 
Lernwortschatz 

Wlederbolungucation: Wortacbau 
Wlederbohu>gutat:ion: Grammatik 
Selbneinochiuung: Das ku.n ich! 
Rückblick tu l.drion 10-12 
Literatu.r: Nu.r wir fünf, Teil 4: Nur wir fiin/ 

Grammatlküberaicbt 

Lö1llng11chlüuel zu den Tests 
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Mein Opa war auch schon Bäcker. 

r Wer ist das? Ordnen Sie zu. 

Cousine 1 Nichte l 'tantt 1Schwiegermutter1 Schwiegertoditer 

a Die Schwester von meinem Vater ist meine 1...-le,. 
b Die Tochter von meiner Schwester ist meine 
c Die Tochter von meiner Tante ist meine 
d Die Mutter von meiner Frau ist meine 
e Die Frau von meinem Sohn ist meine 

Schreiben Sie eigene Sätze wie in l und tauschen Sie mit Ihrer 
Partnerin/ Ihrem Partner. Ihre Partnerin/ Ihr Partner ergänzt. 

Ergänzen Sie wie im Beispiel und vergleichen Sie. 

Deuuch 

Tante - °'*'-1 

Cousine -

Nichte ­

Schwiegermutter -

Englisch 

uncle 

cousin 

nephew 

father in law 

Meine Sprache oder apdere Spruhen 

1 Possessivartikel im Nominativ 

6 

a Ordnen Sie zu. unser 11+.tt 1 eure 1 ihr l Ihr 

1 Sind das lh"" Schlüssel, Herr Wyss? 
2 Wow. Habt ihr ein neues Auto? - Nein, das ist nicht Auto. 
3 Sind das Fahrräder? 
4 Ist das _____ Hund?- Nein, das ist Hund. 

b Ergänzen Sie die Possessivartikel aus a und die fehlenden Formen in der Tabelle. 

ich 

du 

er 

sie 

wir 

ihr 

sie 

Sie 

1 sechs 

• der N&fe • das Enkelkind 

mein mein 

dein 

• die Nichte 

meine 

deine 

die Schwiegueltern 

meine 



BASISTRAINI NG 

u1 l Markieren Sie die Possessivartikel im Akkusativ und die Possessivartikel im Dativ. 
Ergänzen Sie dann die Tabelle. 

Viele Gruße aus Watervllle. Fast hätten wir unseren Flug (aJ 

nicht mehr bekomrTK'n. Doch wlf hatten Gluck: das Flug 

zeug war nleht punktl"h. Nur mit unseren Kofft'm (b) hauen 
wir Pech. Oie sind leider nicht In Corkangekommen. Wir 

• 
• 

haben lange auf unser Gepack (c) gewartet. Dann hat man • 
uns am Flughafen ~gt:.Wir schicken Ihnen das Gepack 

nach: Er$t spät abcmds wafen wir In unserem Hotel (d). 

Nach zwei Tagen haben wir unsere Koffer (e) und unsere 

Tasche (0 endlidl bekommen und wir waren glücklich: 

.Nun fongen die reuen richtig an.• 

Akkusativ Dot.iv 

Uß:FrtCO 

unserer 

' l!.~t 1 

.u 1 1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

' • • , . • , 
! 

a • Wu willst du werden? 
• Vil'lleicht Bäcker. genau wie X mein meine meinem Vater 

und mein meine meinen Brüder. 
b • Was ist denn unser euer eure Vater von Beruf? 

• Unser Euer Sein Vater ist Schauspieler. 
• Scha11spielerl Möchlet ihr auch Schauspieler werden? 
• Nein, Ich finde sein ihren seinen Beruf langweilig. Man muss 

immer so viele Texte lernen. 
• Ja. das stimmt. Aber unser unsel'e unserer 1'11nte ist Tiinzerin. 

Ihr Sein Ihren Beruf finde ich toll. 
c In unserer Familie gibt es viele Ärzte. Mein Opa und mein Vater finden ihren 

ihr unseren Beruf toll. Meine Schwester hat auch Medizin studiert, doch am 
Anfang war es nicht einfach für sie. Aber ihr ihre ihren Studium hat 
ihr am Ende gut gefallen. Und mit ihrem seinem ihren Job ist sie nun 
sehr zufrieden. 

' L Ergänzen Sie in der richtigen Form. 

• ' 3, •• l • . ~ g • 
• ? 
J ~ 

a Meine Schwester und kh ~als Kinder viel ~trrtkn {streiten) . 
b Es gab ein Unwetter, aber wir Glüclc (hobl.'n). Es 

(passieren). 
c Ich dich (rufen), aber du __ 

d Jan 

e Letzte Woche 
Sie 

{hören). 
mir 

(bestehen). 
(sagen), Alinn 

__ wir Xaver und Mlchelle 
(umziehen). 

nichts 

mkh leider nicht 

Ihre Prufung 

_ (besuchen). 
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BASISTRAINING 

KU 1 Umfrage: Was habt ihr als Kinder oder Jugendliche am liebsten gemacht? 

a Ordnen Sie zu. 

Bäume 1 G~ichte11 1drau&en 1 Fußballbilder Hobby 1 Mannschaft 1 Puppen 1 Sachen 1 Witze 

1 Lch habe meiner Schwester immer c2iwh.Yrf!;I) erzählt. Am liebsten über Könige und 
Prinzessinnen. Sie bar immer total gern zugehört. 

2 früher habe ich fast jeden Tag mit dem Nachbarjungen gespielt. Der hatte viele gute 
Ideen, war lustig und hat oft erzählt. 

3 Ich war am liebsten draußen im Wald und bin auf geklettert. 
Zum Glück ist nie etwas passiert. Manchmal habe ich auch mit meinen FI'eundimien 
_________ übernachtet. Dann haben wir aber nicht so viel geschlafen. 

4 khhane nur ein : Fußball. Ich habe in einer 
gespielt. Da hatten wir am Wochenende oft Spiele. Und zur 

WM und.EM haben wir natürlich inimer gesammelt. 
S Als Kind habe ich gern mit gespielt. Und ich war gern auf 

dem Flohmarkt und habe verkauft. 

b Markieren Sie die Verben im Perfekt in a und ergänzen Sie die Tabelle. 

Typ 
moehtn - gemoeht 
/ahmt - gejohrtn 

Typ 
anmctchtn - 11ng~mC1Chc 

Typ 
ttlefonit•tn - tdrfoni 

Typ 
trkenntn - ·kannt 

•u 1 Sortieren Sie. 

""' 1 

Kolja, habe ich dir schon von meinem Cousin Fridolin erzählt? Also pass auf: 

Und weißt du, was dann passiert ist? Eines Morgens hat er allen erzählt: 
Ich verkaufe das Geschäft. Er hat aber nichl sofort einen Käufer gefunden. 

Zum Schluss hat er das Geschäft einfach geschlossen, ein paar Sachen gepackl 
und ist nach Alaska geflogen. Reute lebt er dort allein in den Wäldern und ist 
gliicklich. 

Nach der Schule hat er zuerst eine Ausbildung als Friseur gemacht. Er war 
inimer fleißig und hat schon mit 19 Jahren einen eigenen Friseursalon aufgemaclit. 
Er hal viel Geld verdient und sein GeschäfL ist schnell gewachsen. 

1 G-ii'h ...,.,~. 18 J,._ 
„Ihre" Tante Martha. Machen Sie Notizen und l ,~ Kr;Je.- ~mc:.fl 
erzählen Sie zu zweit eine Geschichte. 

8 1 acht 



TRAINING: SCHREIBEN 

r Eine E-Mail beantworten Ueberuns. 

a Lesen Sie Pe~ers E-Mail an seinen 
Cousin und markieren Sie die 
Satzanfänge. 

wie geht ·s Drr7 Ich brn 7um Glück wied<:>rgesLrnd. Letzte 

Woche habe Ich alte Fotos von unserem Großvater gefunden. 
Leider habe Kh ihn nkht gut gek<!nnt. fri.oher hast Du rhn doch 

als Kind oft besucht. Qder? Kdnnlt Du mir ein bissch~n von Ihm 
er1Jlhlen7 Da~ wurde mich sehr lnteresSJeren. b Schreiben Sie eine E-Mail an Peter. 

- Schreiben Sie im Perfekt: Was 
hat der Großvater gemacht? 

- Beginnen Sie die Satze mit dem 
markierten Sau.teil. 

Viele Gruße 
Peier 

- Vergessen Sie die Anrede am Anfang 
und den Gru& am Ende nicht. 

Beginnen Si<:> nicht jeden Sai. mit 
.Er/Sie ... •• Variiert'n Sie diP S.tz· 
n11fange. Beginnen Sie die Satze :nun 
Beispiel Dill .Im Winter .. ." oder 
.Fruhe:r .. •. 

unser Opa immer Witze erzählen - wir im Winter zus.tmmen 
oft Spiele spielen - als junger Mann: er mit dem Fah rad 
bis nach Afrika fahren er früher viel reisen er mrt 60 Jahren 
noch klettern er uns Kinder oft in die Berge mitnehmen - er auch sehr gut zeichnen 

Peter. 
danke filr Deine E·Mall. Zum GIO<k bist Du Wieder gesund. Mir geht es auch gut. 
Du mochtest mehr von unsetem Opa wissen. Also: 

Und weißt Du, was er al~ junger Mann gem.icht h.lt? 

Ich h.lbe noch ein Bild von ihm. O..s muss ich Dir unbedingt mal zeigen. 
Unser Opa war schon lustig. Besuch mich doch mal. 

TRAINING: AUSSPRACHE lange und lcuru vokale 

>!Ol r Hören Sie und markieren Sie den 
Wortalaent: lang (_) oder kurz { ) 

e: Neffe - Brezel 
o: Opa Onkel 
ö: Söhne - Töchter 

Kreuzen Sie an. 

Vokale klingen 
gltirh. (Opn "Onhl) 

u: Pupp<! - Bruder 
ü: Brüder - Mutter 

nicht gleich (Opa 1 Onkel) 

• tOJ l Hören Sie und sprechen Sie nach. 

a der Bäcker - die Brezel -
Der Bucker bnckl Brezeln 

b Jugendliche - die Puppe - Jugend­
liebe spielen nicht mit Puppen. 

c Brüder - verrückt - Meine fünf 
Brüder sind verruckt. 

d der Onkel - komisch - Dein 
Onkel ist aber komisch! 

e lochter - Söhne - Meine Gro&­
clte.ru hauen seC'h$ Töchler und 
zehn Söhne. 

neun 1 9 
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TEST 

[ Familie. Ergänzen Sie. 

a Cousin und~:~ c - -------- LLnd Tante 
b ________ und Nicht.e d SchwiegervaLer und 

_/3 PU_Nl(TE 

1 Ordnen Sie zu. gezeichnet 1 gespielt ! gestritten gdclttttn 1 erzählt 

r 

r 

r 

10 1 

• Elena, wie war denn deine Geburtstagsparty? 
• Nich\ so toll! Ich habe Amelie und Theresa eingeladen. Wir waren bei meinen Groß.. 

ehern, ihr Garten ist sehr groß. Am Anfang war es sehr lustig. Wir sind auf Bäume 
<1'4...rtu-1 (a) und haben dort oben Witze (b}. Dann aber haben Amelie 
und Theresa (c) und Amelie iSl nach Hause gegangen. Theresa und 
ich haben zuerst eigene Comics (d) und dann ein paar Computerspiele 

------- (e). _/4 Pu••" 

Ergänzen Sie das Perfekt oder das Präteritum in der richtigen Form. 

• Amelie, was .ist los? 
• Ach. ich (a) ..,.„ (sein) heute mit Theresa bei Elena. Sie hat ihren Geburtstag 

(bl (feiern). Zuerst haben wir Kuchen (c) (essen) 
und viel (d ) (lachen). Dann hat Theresa hmge mit Hannes 
(e) (telefoniere11). Danach (f) (haben) sie schlechte 
Laune. Das habe ich nicht (g) (ver~tehen) und wir haben gestritten. 
Am Ende (h) __ (haben) ich keine Lust mehr tmd b in nach lfause. 

_ /7 '"Nnl 
Ergänzen Sie d ie Possessivartikel. 

a Amelie und Theresa, was sind ~·"" Lieblingswitze? 
b Wir können gut zeichnen. Comics sind super. 
c Oh, Melanie hat etwas vergessen, Puppen und Bücher liegen noch hier . 
d Herr Kuhnert, Ihr Garten und Blumen sind wunderschön. _; J Pu"'"" 

Ordnen Sie zu. 

Später bin 1 Habe ich 1 Sie war Dann habe 1 Und wisst Also passt l Ich hatte 

(a) euch schon von früher erzählt? 
_________ (b) auf: _Meine Mutter hat immer gesagt. ich.soll Lehrerin 

werden. {c) Lehrerin und mein Großvater war auch Lehrer. 
_________ (d) aber keine Lust, das war nichts für mich. ---------
(e) ich studiert und als Journalistin gearbeiret. (f) ih r, was dann 
passiert Ist? (g) ich noch einmal zur Uni gegangen - und jetzt bin 
ich auch Lehrerin! _ /7 P••1<r• 

Wiirt~r Struktu~ KOmmunlbtion 

• 0-3 Punktt • o-s Punkte • 0-3 Punkte 

..J 4-5 funkte ..J 6-7 Punlu.e ..J 4-5 Punlc<e 

" 6-7 J>unkte • 8-10 Punkte • 6-7 Punkt~ www,h...,ber.d</m•n«h<ft/lorn<n 

zehn 



LERNWORTSCHATZ 

r Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Familie 
Cousin der, -s 
Cousine die, -n 
Neffe der, -n 

Nichte die, -n 
Onkel der, -
Tante die, -n 
Schwieger-

(Schwiegervatcr/ 
·muuer/·sohn/ 
· tochter) 

Kindheit und Jugend 
Geschichte die, -n 
Jugendliche 

der/die, ·n 
Puppe die, ·n 
Sache die, · n 
Spiel das, -e 
Witz der, ·e 

kleuern, 
ist geklettert 

sammeln, 
hat gesammelt 

strei ten, 
hat gestritten 

übernachten, 
hat übernachtet 

verkaufen, 
hat verkauft 

zeichnen, 
hat gezeichnet 

verrückt 
früht>r 

Lernen Sie Wonpaare (feminin 
und mukulin). 

Weitere wichtige Wörter 
Anfang der, =e 
am Anfang 

l!nde das. ·n 
am l!nde 

Mannschaft die. 
-en 

Pfeifer der 
Punkt der, -e 
Satz der, =e 
Schluss der 
Studium das 
Zigarette die, ·n ___ _ 

nuf·machen, 
hat aufgemacht 

nuf·passen, 
hat aufgepasst 

kluppcn. 
hat geklappt 

passieren. 
ist passiert 

rufen, 
hat gerufen 

wachsen, 
du wächst, er wächst, 

ist gewachsen 

einfach 
neißig 
geschJossen 
kompliziert 

zuerst 
zum Schluss 

l Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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Wohin mit der Kommode? 

<B • r Welches Verb pi!sst? Kreuzen Sie iln. 

a Lara 

b Das Sofa 

c Die Mutter 

d. Die La.m pe 

e Das Kfasen 

liegt 1it:t~ steht hän~ verrteclct 

im Auto immer 
vorn. 

vor der Heizung. 

das Geschenk unter 
dem BetL 

über dem Tisch. 

auf dem Stuhl. 

<8 i L Mein Zimmer. Ordnen Sie zu und ergänzen Sie den Artikel. 

" z 
3 7 
0 ;t 

:t 
0 • • • - . i .... 

.a s 

• • I; 
0 

"' 

L 

in 1in1 an auflauflüber 1vor1z1111isd1t11 1 rieben 

a Mein Tisch steht ~.fl<,o ou- • Tür und • Fenster. 
b Rechts • Wand hängL ein Kalender. 
c __ • Tisch hängt ein Bild. 
d Der Laprop steht • 'l'isrh. 
~ • Zimmer gibt es auch ein Sofa. 
f • Sofa liegt. ein Kissen. 
g Rechts __ •Sofa stehreinSchrank. 
h •Sofa liegt ein Teppich. 

RechLs • Ecke Steht ein Fernsehgerät. 

L„ s· d R„ 1 _Qsen 1e -~ ;1tse • 
1 

1 s H 

2 V 

3 R M 

V Waagerecht .... 

4 H T 
1 Auf diesem M'öbelst.ü.ck Stehen oft ein Computer 

5 0 t 

6 D E 

7 R L 

und ein Telefon. Es steht oft im Bü.ro. 
2 Das hängt am Fenster. 
3 Zimmer= ... 
4 Es ist aus Papier. Man braucht es zum Beispiel 

fiir die Hausaufgaben. 
5 hell - ... 
6 Sachen= ... 
7 In diesem Möbelstü.ck stehen oft Bücher. 

Senkrecht l: 
Das bringt man aus dem Urlaub mit: 

12 1 zwölf 



BASISTRAINING 

1 1 Wohin? 

! • . . -. 
; " ; ; 
~i 
~-

il Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 

stellen ! legen ! legen hängen 

1 Ich k~ die Zeitung auf die Couch. 
2 Wir da.~ Geschirr in die Küchenschränke. 
3 du bitte den Bleistifl neben dns Papier? 
4 Julia die Lampe über den Tisch. 

b Ergänzen Sie aus a. 

• der 

e das 

Wohin? -----
• die ...f d1c, C..w h 

die 

11 r Ergänzen Sie die Präpositionen und die Artikel. 

' . • , . • , 
! 
~ 

„ l 
• ~ 
• , 
• • , 
~ 
"' 

a Leg doch bitte das Kissen ;,.f ,u Couch anderen Kissen . 

b Soll ich die Zeitungen Fernsehgerät legen? 1 
c Kannst du die Hausscliuhe 

d Ich stelle die BIWJlen __ Fenster. 

Bett stellen? 

e Hier liegt ja immer noch das Bild von To me Erika. Warum hängen wir es : 
nicht Schreibtisch? 

I' Den Müll können wir erst mal 

g Stell den Koffer bitte 

h Die Handtüche.r kannst d11 

Tür stellen. 

Schronk. 

Bad hängen . 

Im Möbelhaus. Ergänzen Sie die Verben und die Artikel in der richtigen Form. 

stellen 1 stehen hängen 1 hängen liegen legen 

a • Das ist doch ein tolles Bild. Das können 
wir über d .., Sofa „ 'tf"· 

• Aber bei 11DS ____ _ 

soviele Bilder übe.r d 
doch schon 
Sofa. 

b • Der Teppich ist schön und nichl ma l 
teuer. Den wir 
in Schlafzimmer. 

• Aber vor d Ben 
doch schon ein Teppich. 

c • Da eine Kommode 
zwischen zwei Fenstern. Das sieht gut a11S. 

• ja, hier schon. Aber in unser Wohnung können wir die$e Kommode nich\ 
zwischen d Fenster . Sie ist. viel zu gro&. 

dr<;izehn 1 13 



BASISTRAINING 

06 L Wo steht/ liegt/ hängt •.. ? Wohin stellen/ legen/ hängen ••. ? 

• • Machen Sie fünf Kärtchen mit Wo? oder Wohin? und Dingen. Legen Sie die Kärtchen auf 
einen Stapel. Ziehen Sie ein Kärtchen und fragen Sie. Ihre Partnerin / Ihr Partner antwortet. 

• Wohin soll ich den Spiegel hängen? 
a Häng ihn in den Flur. 
• Wo hängt der Vorhang? 
•... 

u 1 ~ In der neuen Wohnung. Ergänzen Sie die Tipps. 

~ a .i. „-« ·-bf. ,~ ~ IV "- •• l " 
" • • 
~ (lieber nicht zu viele Möbel in das Zimmernellen / • • sonst Raum noch kleiner werden) s • 

• 

(einen Spiegel an Wand hängen/ dann Raum größer 
aussehen) 

(vorsichtig sein mil dunklen Möbeln) 

•II r Nachrichten auf dem Anrufbeantworter 

z 

• 
~ 
% 

a Hören Sie. Was pasn zu wem? Kreuzen Sie an. 

Maria Peter Tina 

will ein Regal kaufen. 
hal sein/ihr Handy vergessen. 
will bald umziehen. 

b Hören Sie noch einmal. Was soll der Freund/Kollege tun? Kreuzen Sie an. 

Anruf 1: 
Lars soll Maria helfen und Werkzeug mitbringen. Maria will am Wochenende 

anrufen. renovieren. umziehen. 

Anruf 2: 
Der Freund soll 
den Flur legen. 

Anruf 3: 

das Handy auf dem Regal in der Ecke suchen. 
morgen anrufen. 

das Handy in 

Tina meint das Regal neben der Treppe. das Regal hinten in der Ecke. 
das Regal vor den Sofas. 

14 1 vierzehn 



TRAINING: LESEN 

r Im Baumarkt 

Lesen Sie die Aufgaben und d ie Infotafel. 
Sie suche n etwas. Wo tinden Sie das? 
Kreuzen .Sie an. 

l Ihr Wohnzirnmer i$t zu dunkel. Sie möchten 
eine andere Farbe fü:r die Wä nde. 

X Erdgeschoss: Bauen und Renovie ren 
t. 1. Stoc.k: Haus und Wohnen 
• 2. Stock: Dekoration 

2 Sie möchten einen Herd kaufen. 
Wohin gehen Sie? 

• Untergeschoss: Werlc:zeug und Maschinen 
b Erdgeschoss: Bauen und Renovieren 
c 1. Stock: Haus und Wohnen 

3 Ihre Wohnung soll schöner und gemütliche r 
werden. Sie möchten ein paar Dinge kBufen. 

• Erdgeschoss: Buuen und Renovieren 
b 1. Stock: Haus und Wohnen 
c 2. Stock: Dekoration 

4 Sie haben zu wenig Licht an Ihrem 
Schreibtisch. 

• 1. Stock: Haus und Wohnen 
b 2. Stock: Dekoration 
c 2. Stock: Angebote 

NTERGESCHOSS 

Wertrll!ug & Masc~inen 

ADGESCHOSS 

Gartnrt: Gmengerate. G~neomooof. Gri1ls. 

Soliwlmm~ Bal~on & Tenasso 
Bn uen und Reraovieren: Wand. Boden, 
F-enster, TUren. Treppe 

STOCK 

Haus-und Wohnen; X6dle HausrntJ1soer61e. 
Mol1e4. l.amoen & l"Uehten. Or~nung & 
Au bewal-~an 

STOCK 

Oeko..,twn: Kissen Vorhange, SP•eg<tl. T•ppoche 
Aogobo1e 
Information & Servu:e 

Sie ve.fltehen nicht alle Wörter? Dns iit 
kein Problem. Sie lcennen zum Beispirl 
.Delcoration" nicht. Der Kontext .Kiss~n. 
Vorhänge, Spiegel. Teppiche" hilft. 

TRAINING: AUSSPRACHE der Laut „r" 

• 101 J In welchem Wort hören Sie „ r" ? 
Markieren Sie und kreuzen Sie dann an. 

u 111uer den Sch.ranlc 
b h i nte 1• das Regal 
c über das Gerät 
d vo r den Raum 

Am Wort- und Silbenanfang 
und in Silben 

hcirt und spricht man .r·. 

-
hört und spricht man .r• nicht. 

Am Wort- und Silbenende 
hör1 und spricht man .r·. 
hört u 11d spricht man .r• nicht. 

• 1 oe Hören Sie noch einmal und sprechen 
Sie nach. 

r Wo hört und spricht man „r''? 
Markieren Sie. 

Rüdiger und .Rita 
Rüdiger und Rita renovieren . 
Sie d iskutieren: 

Welche Fa.rbe an die Wand? 
Rot? Grün? Braun? Orange? 
Ach, Rita! Nimm du das in die Hand! 

Höre n Sie und sprechen Sie dann. 

ftinfzehn 1 lS 
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TEST 

G1 Markieren Sie und ord11en Sie zu. 

KSOUVEN 1 ROF FASKKISSENU NKDOPFE RVOR HANG lMKlLÖJlEGALDOKYH ER DA BURSPIEGEL 
MUSLAWWERKZEUGTUREWOSCHREIBTISCHAWURTOZ 

a Hier kann man arbeiten: S 1 ... ,il!f>!i'! 
b Sie liegen auf dem Sofa; __ 
c Dort kann ich mich sehen: 
d Das bringt man aus dem Urlaub mit: 

e Das hängt vor dem Fenster: 
f Hier kann man kochen: 
g Hier stehen viele Bücher: 
b Das braucht man 1:Um Reparieren: 

_j 7 PuNttTf. 

[ci' Herrn Fischers Büro. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

Herr Fischer X legt liegt (a) seine Tasche in 1( die der (b) Ecke . 
Er stellt steht (c) seinen Kaffee auf den dem (d) Schreibli~h. 
Der neue Computer steht slellt (e) auch auf dem der (0 Schreib-
liach. Die Rechnungen liegen legen (g) neben dem den (h) Drucker. 
Herr Fischer stellt stehl (i) seine Bücher ins in dem (j) Regal. 

/ 8 PuN•Tl 

L Was schreibt LUCKYGIRLY? Ordnen Sie zu. 

der Raum zu unordentlich 1 einen Teppich 1 einen Spiegel an die Wand 1 viele Bücher f 
eine Lampe auf den Tisch 1 helle Kissen auf das Sofa 

Alesseij312: Hilfe' Mein Wohnvmmor 16l ao ungemütlich. Es ist sehr dunkel. 
Mein Sofa ist schwarz und das Regal ISI braun. Leder habe ich nocht \'iel Geld. 
Wer hat Tipps für mich? 

LUCKYGIRLY· Das ISI nicht so schwer -auch mrt wenig Geldl Du brauchst Licht und Farbel 

Wörter 

• 0-3 Punkte 

~ 4-S Punktt 

• b-7 P\onkte 

16 J ~echtchn 

Stel (a). Das locht ist dann 
wänner als direktes Deckenlicht. 

Leg -­
Kissen. Häng 

_ ___ (b), gut sind rote oder gelbe 
(c), er macht den 

Raum größer und heller. Und ganz wichtig: Stell 
ins Regal. Aber pass auf mil zu vielen Souvenirs, sonst wird 

_ _ (e). Leg auch 

(d) 

(f) auf don Boden. Ich bin sooher, es sieht nun lllOI 
gemütlicher aus. 

_,, "'"'„" 
Strulctnftn lommwllbtioo 

• 0-4 Punkte • 0-3 Punltte 

J s-6 Punktt 0 4 Punkt~ „ 7-8 Punkte • s-6 Punlrte 
www.hntMr.dt/mt1111ch„n/km~n 



LERNWORTSCHATZ 

L Wie heiBen d ie Wörter in Ihrer Sprache? Obersetzen Sie. 

Einrichtung und Umzug 
Ding das, ·e 
Ecke die, ·n 

in der Ecke 
Fcrnschg~rih das, 
-c 
A/C ll. Ftrn•• her der, · 

Gcgcnswnd der, ~c 
Herd der, -e 
Kissen das,· 

A: P~l l tt '"d~r, 

Raum der, c 
Regal das, -e 
Schreibtisch der, 

-e 
CU: ""' h· <In$ Puh. ·C 

Spiegel der,· 
Tür die, ·C:n 
Vorhung der, •e 
Wand die, "e 
Werkzeug das, -e 

einrichten, 
hat eingerichtet 

hängen, 
hat gebangt / 
hat gehangen 
A: 1<1 ,(«hangen 

CH 1 11 h.tn .... 
legen, hot gelegt 
liegen, hat gelegen 

A/CH •t gt•lt•gcn 

renovieren, hat 
renovien 

scehen, hat 
gestanden 
A/CH: i~L gcsta11dcn 

stellen, 
hat gestellt 

dunkel 
hell 

Weittre wichtige Worter 
lieft das, -e 
Souvenir 

das, •S 

diskutieren, hat 
diskutiert 

verstecken, 
hat versteckt 

schwer 
vorsichtig 

vorsieht ig 
sein mit 

sonst 

Notieren Ste Worter in Gruppen . 
Erganun Sie immer wieder. 

r Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

a 
' -

siebt~hn 1 17 



Hier finden Sie Ruhe und Erholung. 

„ r Nomen mit -ung 

• il Bilden Sie Nomen. wan*m 1 erfahren 1 anstrengen 1 beraten 1 anmelden 1 erholen -• 
" ~ • i·( W.!!!><n ~ " • ~ 
"' 

b Ordnen Sie die Wörter aus a zu. 

1 lch habe zurzeit in der Arbeit viel Stress. Zur~ ~möchte ich nächstes 
Wochenende in ein Wellness-Hotel fahren. 

2 Ich war im Reisebüro. Aber ich habe fast keine Informationen bekommen. 
Die dort war wirklich nicht gut. 

3 Jo arbeitet schon lange als Lehrerin. Sie hat in diesem Beruf viel 
4 Komm, wir nehmen den Aufzug. Dann kommen wir ganz schnell und ohne 

nach oben. 
s Heute run mir die Füie und die Beine weh. Denn ich war am Wochenende in 

den Bergen und habe eine ziemlich lange gemacht. 
6 Hase du die für den Surfkurs schon ausgefüllt? 

lll r Ergänzen Sie d ie Verben oder No men mit Artikel. 

• - Verben Penonen (Nomen) • 
" ~ • fahnn f' <NU " " • ~ 
~ der Wanderer 

1 der Verkäufer 

dtr Berater 

vumieU!o 

„. r Versteckte Wörter A • c 0 l J c; H ~ t M N 0 

• a Suchen Sie noch 12 Nomen. • u u F R 0 0 w w p p H u N 0 
; „ „~ ~ ~. > Q X R J E 0 c K p p G N G 
~ 

) u u 0 0 0 R A H E R G J 0 F 8 

• 0 X s 8 s F X 0 s T R A N 0 J 
s X E c N c R 1 J E L B R T H 

6 s N H 0 Q F E 0 y G w H T X c 
7 E M M Q 0 8 A M E E N H F F 
a M 8 l u M E l y E Q F J B J K 

9 M E K 0 H V c X T T B A u M X 

"' K R J X K 0 u ( N K H y V 8 y 

u 0 G K F L u s s B A F E 0 V 0 
I> E 0 w 0 X w 8 G Q T E N G A G 

IJ F s c H 1 u T E z y w E E T 
„ 0 A 8 Q A p y u r E R T l N T 
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BASISTRAINING 

b Schreiben Sie doe Nomen aus a mit Anikel in die Tabelle . 

Pflanun 11 .... 

Kleinanzeigen. Ergänzen Sie . b 
Frau(6SJahrc) s o tl h und 

.t /l, .//,, '/tuliu , J,~. /,W,,w .'/111/,; 11, „, ,„, .. 'lt1ilt11.r 
11111/ 1/,,. • Jhr.ttltt•:• , fit- 11mllo1111HÄ ,„,/,„ 11/„.,. 

a l v sucht R··• ·panner / 
· pannerin (60 +) . Rein du gt•rn? 
Bin du offon fur fro•md~ 

• '111.1/t-·,1• /av,t'lt., IC h r n? 
Zusammen kiinnen wir virl 

Dnnn latven Sie m11 uns 111 d e Tosk.oria In emor k!e111on 
G u rP ~ tmD• 10 Personen) lernen Si sehn D 

e 1 c e • (0 82 Sl/ 26 307 899) 

DorU 1 r IC tbe 1 tum 
900Uhrundo d um 1300Uhr 

Nochmluavo b t o " W>r 1n1cr~n111 
c 

AUslhlge 11, A ß r G ~onnon 
Sie nuch bo1 unsorem ltalltlflosch Kochkurs 
m 1 m c en Tetrrune 1 ndon S.O online 

UllSOI A g b 11m O~tobet Sprnchl.11<s 
m11 Uoomachtung und F h t !Busl 
1 Woche nur 987 Euro 

d 

ST p ' • 
Hlr'fl OIQT t:.B 8tQ •08BT UNO Gt:.Mll « 
Dt I 1 VOM lJAUI ANHOif 11P"8UNO, 

OUN8l I Q UND llUT. 

TH O MAB OltU N 1 W A.L..08TRA9et: 2? 

Suthen Slt R h und 
E1holung an der frischen 

u 1? Bel uns linden 
5111 schOne Wandervv. e 
Touremnfos und W•nder· 
k r bekommen 
Sie ~I der Touristen1nfo 

e. bn flrikouf\b< roler nvr IU. S!el 

~ 1t· moch1c11 mal .t J ' 
l rl•u1' nu.hm; L 1't-rn>.h1cn 
Sie 1111 ßJ11111h.1uslwtrl 
<! l'cnonm ... hon .il> l '111 Euro 

• L Hören Sie die Gespr3che. 

• . 
• 
:t 

• W•s passt am besten? Kreuzen Sie an • 

Ci ~rärh 1 

Wand1•rung in den Bergen frholung In den Bergen Arbeit auf einem Baut>rnhof 

Gtsprach 1: 

Radtour nach Italien Stiidtertise nach Veron11 Slr11ndurlaub am See 

neunzehn 1 19 
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BASISTRAINING 

b Hören Si,e die Gespräche noch einmal. Kreuz.en Sie an. 

Gespräch 1: 
1 Leo hat mit Tieren gearbeitet. 
2 Die Landschaft hat Leo nicht gefallen. 
3 Leo is l gewandert. 
4 Leo ist jeden Tag früh aufgestanden. 

Gespräch 2: 
5 Eva meint, mit dem Fahrrad eTlebt man alles ganz anders. 
6 Die Tour hat in Verona begonnen. 
7 Eva ist mit einer Reisegl'uppe gefahren. 
8 Eva hat mit ihren Freunden a.m Strand übernachtet. 

rlchtlg fitbch 

1t• f'7'I Urlaubswünsche. Schreiben Sie die Sätze . Beginnen Sie mit dem markierten Wort. 

~ 
3 • 
Q = . , . ~ 
• w . , 
•• 
3~ 

a würden - ich - machen - gern - einen Surfkurs - . 
b gern mal - du - machen - wü 1·de11- Urlaub auf dem llauern.hof - ? 
c buchen - Sie - welche .Reise - würden - am liebsten - '? 
d liegen - den ganzen Tag- ihr - wü.rde.n - am liebsten - in der Sonne - . 

lt..h w.;rtJi:. ti""" 
eJ~• S.rf pr< 
m.;lt.!~11. 

• • [!) Was würden Sie gern jm Urlaub machen? 

Machen Sie eine Übung wie in 6. Tauschen S ie 
mit Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner. 
Ihre Panmerin / Ihr Partner schreibt die Sätze. 

••6 [? Ordnen Sie zu. 

~ • , 
• ! 

sind gerade. in 1 liegen E-ßikes gerade im Trend 1 
die Idee funktioniert 1 ich fahre lieber t 
1cl1 "ii1cle am lie~ 1 gefällt mir überhaupt nicht 1 
ich glaube schon 

• !eh habe eine Geschäftsidee: 
Wir bieten SLadttouren für Touristen an. 

" Die Idee ist nicht schle~ht. Aber ""' w(;y.k, ••• liek<tG!l (a) Touren mit E-Bikes anbieten. 
• Was sind denn E-Bikes? 
" Das sind Fahrräder mit. Motor. 
• Echt? Also (b) mit einem FahrTad ohne 

Motor. Oie Idee mit den E·Bikes __________________ (c). 
Die sind doch nur für alte Leute. 

;. Das stimmt nicht Außerdem 
• Was?! Elektrofah1,räder 

"Ja, 

20 1 zwanzig 

(f)? 
(g). 

{d). 
(e)? Glaubst du wirklich, 



TRAINING: SPRECHEN 

Ein Ausflug mit dem Deutschkurs 

a Sie wollen mit Ihrem Deutschkurs einen Ausflug machen. Auf dem Blatt stehen Ideen. 
Notieren Sie: Warum finden Sie eine Idee gut / Warum nicht? 

AUSFLUG MIT DE M. DEUI SCHKUllS 

Wus: 

- wundern in den Bergen 

- on einen See fahren 

- in eine Stade fahren 

- ein• Fahrndtour machen 

""ht „u<- <or.J 
<po• tl«h ~ 

Oberlegen Sie vor dem Sprechen: Worum ist J hre Idee gut 7 
Machen Sie Notiztn . Oan n wird das Sprechen leirhtcr. 

Ich würd~ am lieb.Uoen 

b Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner. Verwenden Sie 
Ihre Notizen aus n. 

einen Ausflug an eiroun Se• 
nu.1('h>e-n. Da kann man schwinuncn 

u r1d in der Sonne liegen. 

leb würde gern/ am liebsten .. . Da kenn man ... 
Also ich linde/denke/mag .. . 
Mir gefällt die Idee (nicht so) gut. Denn .. . 
Mir gefällt die Idee auch sehr gut. Aber .. . 
Echt/Wirklich? Ich wiirde lieber „. 

TRAINI NG: AUSSPRACHE der Nasal „ng" 

>112 r Hören Sie und kreuzen Sie an. 

Mir gef.ilh die ldet 
auch sehr gut. Aber vitll„icht 

ut das Wettrr schlttht. 
Was m•chtn wir dann7 

Beratu ng - Erfahrung - Erhol1tng - Wanderung - Ordnung - Ausstellung 

Die Buchstabenkombination . ng" sprkht man als 
~ einen L<>ut. ~wei 1.aule: .n· und .g•. 

• 10 W Markieren Sie „ng". Hören Sie und sprechen Sie nach. 

a Velo-Touren zwischen Kreuzlingen und Rohrschach: ohne Anstrengung am 
See-Ufer entlangfahren. Beratung und Ausrüslung bei Velo-Mann ! 

b Erholung pur: Bei uns dürfen Sie langsam sein, lange schlafen, l ange frühstucken 
und unsere gute Luft genießen. Hier isl die Welt noch in Ordnung! 

c Am Langwiede r See: Oie Vogel singen, die Frösche quaken. lm Ze lt auf 
Ca mp ingplä tzen übernachleM. Oie perfekte Erholung! 

einundzwonzig 1 21 1.__•_-i; 



TEST 

r Urlaub in der Uc;kennark. Ergänzen Sie . 
. 
~ \\111.kO:\IME'I fl\ Dl'R UCJ..I R\1ARI\ I" 'fORDOSTDEl.TfSC:Hl.A '-D! ; 

• -• : • • • .;; 

Hier linden 5,„ dm: wunder:.chonc p) ! ) '-"·ff (SCHA.'fFIDAL) m11 vielen 'ittn und 

WJldern. Bei fahrtcn uUICh du.• N;iwr 'l<:hcn \1c l'1clc lb) (11' 11 R) und 

(<) (ANZrt PFN). Allein öder 111 der (d) ((,lJRPf ll) 

können Sie (cJ 

10 

(DLNNWARJ, Fahrrad fahren oder ~ndcrs ~ponhd1 

__ 1VJT,\K) ...,m, Wir (J:) (1 ß!ll 1 NA! '>1q1,crnc. 

_/6 p..,„ni_ 

Bilden Sie Nomen mit -ung oder -er. 

a • Wir möchten dreimal ül>ernachten. Eine~ •·.hr ·5 kostet 38 Euro. Das aind dann „ . 
b • Meine Kinder wandern leider nicht gern . 

• Buchen Sie doch die Nacht· . Oie ist toll für Gro& und Klein! 
c • Wann und wo kann ich mich p_nm.tkl&n? 

• Die beginnt am 1. August hier bei uns im Biiro. 
d • Vermieten Sie die Zimmer auch an Weihnachten'? 

• Oa müssen Sie Herrn Fährmann tragen. Er ist der __ _ 
e • Wie war dein Urlaub? Hast du dich erholt? 

• Ja. eine Woche Entspannung und , das war perfeln. 

L Ordnen Sie zu. 

i fir 'e die Idee würde gern nehme i~' lieber 1 gefoil't mir am besten 1 überhaupt nicht 1 am liebsten 
~ 

i • Sollen wir in den Sommerferien in die Berge fahren? , 
~ • Nicht schon wieder! Das gefälll mir (a). Ich würde 
~ (b) in den Süden fliegen und am Meer liegen. 

In die Berge? Also, ich (c) auch nicht so gul. 
• Berge. Meer ... das kennen wir schon. Ich (d) 

nach Norddeutschland reisen, da waren wir noch nie. 
Meine Freunde sind gerade den Berlin-Usedom-Radweg gefahren, 340 Kilometer in nur 
zwei Tagen. Das können wir auch machen. 

• 340 Kilometer in zwei Tagen? Nein, danke! Da (e) 
den Zug! 

• Super! Die Idee mit der Radtour (f). 
_J 6 "-'•nc 

Wörttt Stn1ltnlftt1 X.oma unik.ation 

• 0-J Punln• • 0-2 Pwü.t• • 0-) Punkt• 

u 4 Punkte J 3 Punkt• 4 Punru 

• S-6 Punkte • 4 Punku: • ~Punkte www.hutbtor.df/menx1wn/1cr11en 

22 ) %Weiundzwamig 



LERNWORTSCHATZ 

Wie heiBen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Natur und Umwelt 
Dorf das. •er 
Katze die, -n 
Pflanze die, · n 
Landschaft die, 
-en 

Luft die 
Ruhe die 
Strand der, •e 
Tier das. -i! 
Ufer das, · 
Vogel der, : 

wandern, 
ist gewandert 

Tourismus 
Beralung die, ·en 
l!rfa hrung die, -en ___ _ 
l'ahrt die, -en 
Gruppe die, ·n 
Karte die, -n 
Service der, -s 
TTend der, ·S 

Unterrichl der 

Notieren Sie unterwegs 
neue Wörter. Sie können 
nuch Bilder malen. 

un·bieten, 
hat angeboten 

beraten. 
du berätst, 
er berät, 
hat beraten 

beginnen, 
hat begonnen 

buchen, 
hat gebucht 

enden, 
bat gee ndet 

erleben, 
hat erlebl 

mit-machen, 
hat mitgemacht 

aktiv 
sportl ich 

Weitere wichtige Wörter 
Mode die, ·n 

liegen in, 
hat gelegen 

A/CH ist grlegen 

überhaupt nicht __ 
anders 
außerdem 
direkt 

Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

~ _ _.. __ 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

D Meine Familie 

a Bilden Sie Wörrer. 

NE 1 NICH SIN 1 ON 1 E.L I TE 1 COU ITERN 1 KEL 1SI 1TE 1SCHWIE 1 TAN J Eetl 1 GER 

b Ordnen Sie d ie Wörter aus a xu. 

1 • Bist du das? Du hattest. früher ja blonde Haare! 
... Ja. Neben mir stehl meine ... ·~ (a) Dorothea. Wir sind 

gleich alt und haben früher viel zusammen gespielL Neben uns 
ist mein (b) Benedikt. 
Dorothea und Benedikt sind die Kinder von (c) 
Angelika und__ (d) Thomas. Er ist der Bruder von meiner Mutter. 

2 Das ist die Familie von meinem Mann. Hkr lteiratel seine 
___ (a) Sarah. Sie ist die Tochter von seinem 

Bruder. Auf dem anderen Bild siehst du Sarahs Großeltern. 
• Doo sind doch auch deine (b), oder? 

Richtig! 

D Was war früher anders als heute? Ergänzen Sie . 

Dorf Ziga1ette" Herd Unterricht 1 femsehgerat Puppen ! Luft 1 Bauemhof 

a Frilher habe ich am Tag 20~geraucht, heute lebe ich gesünder. 
b Als Kind habe ich mit ____ gespielL Meine Tochter findet Computerspiele 

interessanter. 
c In unserem war die ____ früher besser, heute gibt es 

viele Fabriken. 
d Meine Großeltern haben auf einem gelebt, wir wohnen ln der Stadt. 
e In meiner Kindheit hatten wir auch 'ke in 
f Meine Schwiegermutter hat frühe r mit Holz gekocht, jetzt hat sie einen 
g Der in der Schule war anders, heute diskutieren die Lehrer mehr mit 

den Schülern. 

D Wo machen wir ein Picknick? Lösen Sie das Rätsel. 

a Im ... stehen viele Biume. 
a l 

b Hunde, Katzen, Frosche und 
b E V-ogel sind ... 

r w c In den Bergen kann man gut ... 

d d Man schwimml im Meer und 

e z liegt dann om ... In der Sonne. 
e Eine Blume ist eine ... 

Lösung: Auf einer S 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATIK 

D Montagmorgen in der Büroküche. Was ist richtig? 
Mukieren Sie. 

• Cutt'n Morgen Wie gcht's dir? 
Wie war •ein/ st?ine / dein / deine (1) Wochenende? 

• Na ja. e:. geht so. Mein/ Meine/ 1hr/1 hre (b) 
Schwieg~rmu1u11• hat mich und sein/ 
seinen/ mein/ meinen (c) Mann besucht und mal 
wit-der eure/ euren/ umere /unseren (d) Wohnunggepuut. 

• Wet?l Wie Andet mein/ meinen/ dein/ dtlnen (e) Mann das eigentlich? 
• Ach, der lindl't ja, ihre/ ihr/ •eine/ .ein (I') Muutr soll jedes Wochenrnde 

zu uru kommen. 
• Obrlgent! Suqnne ubeitet nicht mehr bei unt. Sie hat einen super Job bei Sltmens 

gefunden. 
• Wow, mit '4!iner / Jtine /ihrer/ ihre (g) Errahrung verdient sie da sicher viel mehr 

als in unserer/ unsere/ seiner/ seine (h) Firma. 
• Viellt'icht, aber mir macht meine/ mrln / tleinr /dein (i) Arbeit hirr Spa.&. 
• Ach, da kommt ja Herr Dirks. Vielleicht hat er meinen/ mein/ ihren/ lhr (j) 

Drucker ~rhon l'fparlcrt. 
• Guten Morgen, Frau Mulle r. Ihr/ Ihre/ Dl•[n /Deine (k) Drucker ist fertig. 

Er lll'ht In Ihrem/ Ihr/ deinem/ dein (1) Büro. 

D Johanna hat ihr Zimmer neu eingerichtet. Ergiin~en Sie die Präpositionen 
und die Artikel. 

a Sie hat ein Sofa, einen Stuhl und einl'n Seuel Zimmer gestellt . 
b Sofa und Ses.et 

hat ie einen Ti .eh gutelll. 
c Das Bett steht jetzt Fenster. 
d Ben hängt t•in Buchtrttgol. 
e Fenster hat sie Vorhange geh1mgt. 
f Schrank liegt ein Teppich. 
g Oie Lampe hat sie _ _ Tisch gehangt. 
h Wand Sofa hängt ein Bild. 

D Ergänzen Sie die Tabellen. 

Vtrb.n 

~4'U:k' .... 

buchtn 

Verben 

nmrneln 

Nomen• ·•a1 

die O~mochtun& 

Nomen+ ·ung 

di~ Zdchnun& 

Vttb.n 

fuh"'n 

Nomitn • ..,.., 

dH Spielrr 

der IClonorcr 

funfund1w1n1ig 1 2S 



SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd<; kann idi! 

lth kann jeut . „ 
•. . über 8erwe sprechen: LOl 

Mein Großvater wa r 
und mein Vater i$t auch 
Ich möchte auf 
finde den Beruf 

Fall 

. . . Familiengeschichten enählen: LOl 
• Habe ich dir schon meiner Cousine 
„ Nein. 
• Also, _____ auf: ... 

. denn ich 

----- ? 

Und ____ du, was dann ______ _ in? Sie .. . 
Sie ____ schon verrücltt, meine -· 

. .. Einricht11Dgstipps geben: 102 
-------- einen Teppich auf den Boden. Dano ___ _ das Zimmer 
gleich wärmer aus. 

das Sofn unter das Regal. 
mit großen Möbelstücken! ____ Sie sie vor eine helle Wand. 

wird das Zimmer schnell zu dunke l . 

. .. etwas bewuten: L03 
• Welche Idee------- dir __ besten? 
• Also ich ____ den Oko-Welloess-Bauernhof am besten. 
• Echt? Die Idee otlr nicht. 

lc:h gloube, das nicht. 
4 Doch. das glaube ich schon. DM ___ doch gerade im --· 

. .. Vorlieben und Würuche nusdFüclcen: 1.03 
• W~che Reise würde.tt du nm liebsten buchen? 
• Ich die Wasserwanderung _________ _ 
• Wirklich? fch fahre Fahrrad. 

Ich kenne •. • 

. . . 10 Familienmitglieder: LOl 
Diese 1'amilieomirglieder t reffe ich oft: 

Diese Fnrnllienmitgliedcr trefl'e ich nicht so oft: 

. . . 10 Aktivitäten aus meiner J(indheit: LOI 
Das habe ich als KJ.ncl gern gemacht: 

Das habe ich als Kincl nicht/ nicht so gern gemacht: 

26 1 sechsundzwanzig 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG ~~ b titi ic-h/ 

... 10 Wörttr :rum Thema "Einrichcung ond Hauthalt": L02 

„. 8 Wörter :rum Th=• „Natur und Umwelt ": L03 
Das mag ich: 

Das mag ich nicht: 

Ich kann auch „ . 

... lluitzverbiltniue o,ngeben (l'oneHlvartllcel): LOI 
Das sind u Zigaretten. 
Habt ihre Hausaufg~ngemacht? 
kann ich auch mit m Krt'ditkarte uhlen? 

... die Lage von Dingen und die llichtung angeben (Wechselpräporicionen): L02 
Wo h.mgt di~ Lampe? 
Wohin soll ich die Lampe hängen? 

„ . aogen, wer das macht und was man macht (Nomen bilden): L03 
Wer vermietet eine Wohnung?- Der V 

Sie erfahren viel. Sie mache n viele E 

„. eine Erzählung 1U'Ukturieren: L.01 

z , dann. d , ~ S 

Uben / Wiederholen möcht e ic.h noch .„ 

RÜCKBLICK 

Wah len Sie eine Aufgabe zu Lektion 

• 

~ D Er war schon verrückt, mejn Onkel Willi! Sehen Sie noch einmal die Bilder 

II 

im Kursbuch auf Seite 11 an und beantworten Sie die Fragen. 

a Wer hal gestritten? 
b Warum? 

c Was in dann passiert? 

D Wann haben Sie zuletzt gestritten/ 
verschlafen/gelacht/ ... ? 
Wa< i<t dAnn P"•siert ? Machen Sie zuerst 

Notizen und schreiben Sie dann eine Geschichte. 

Wann verschlafen?/ 
Wer hat gesu itten/ gelacht? 
Warum? 
Was iSL da nn pass iert? 

• 
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RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 

Q. D Sehen Sie sich noch einmal die Fotos im Kursbuch auf Seite 14 an. 
Wie sind die Wohnungen eingerichtet? Welche Unterschiede gibt es? 

.Jx,,ilo< ~h<\•"5 

Sii>f•~ Wol>llv"5 '• '~"' '"' vVoh .... h-„.,ff" 
f;,r.k;, „ '*-' W.M Ir Si"ef Jr,;. 'Not>- "5 ~~ k<;111<­

f3;kk.- •• du W..J Stcf~ fvt 

- Sof • '" „;, M.+tr:-~-ft-rlt 

II D lhrTraumwohnzimmer 

Wie würden Sie Ihr Traumwoh nzimmer einrichlen? 
Schreiben Sie :rn folgenden Punkten: 
- Welche Möbel gibt es? 
- Wo stehen die Möbel? 
- Was ist für Sie n och wichtig? 

Wählen Sie ein e Au fgabe zu Lektion "'1 

' " ...... ...,.. ~llU" @f>t ~ 
p,. So~ tr.trl ·• Ja J\111~ 

Q. D lesen Sie noch einmal d ie Werbetexte im Kursbuch auf Seite 18 und 19. 

Wo möchten Sie am liebsten Urlau b machen? 
Wählen Sie einen Text. Schreiben Sie: Was machen 
Sie an einem Urlaubstag an diesem Ort. 

II D Wohin würden Sie gern fahren? 

1...t "' 
'c.11 W-'•r<-~ p_,..,. r... fi&4 
"'h P- ?)!Tr Mit"1 •tid ~ ~n~ ,t 

!I"'- r Kt.11 °""" 

a Suchen Sie im Internet, in e iner Zeitung oder Zeitschrirr einen Werbetext für einen 
interessanten Urlaubsort. 

Schreiben Sie die Informationen in die Tabelle. 

Orlaub80rt Was kann man da machen? Was gefällt mir dort besonders? 

b Schreiben Sie einen Text über den Urlaubsort. 

lcJ, wiil'>k ~·ll<' """h f-~ 
" V."""'",.. .... 

'"" r 
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Teil 1: Wohin fahren wir in Urlaub? 
In der Schule haben sie alles gemeinsam gemachl. 
Sie haben sich jeden Tag gesehen. 

Mara, Max, In~. Ralf und Bernd. 

Und jeut, zehn Jahre. spSter .„ sind sie immer noch 
die best.en Freunde. 

Aber sie sehen sich nicht mehr so ofl. Sie haben 
~rtchiedene Berufe und wohnen in verschitdtnen 

Suchen. 
Doch manchmal treffen sie sich und m...:hen gemton­

sam Urlaub. 
Sie <hatten gerade, sie planen ihre.n Urlaub ••• 

Mar•Supergirl: Urlaub auf de111 Bauernhof? Siche1 nicht! 
Ma>orx: Warum nichl? Das isr cool. 

MaraSupergrrl 5hopping ist cool. T~nzen i~1 toll. i(i} 
MaxlO<. Wandern gehen, In der Nalur sein, 
das gefällt mil'! 

Ich wiU nicht in der Natur sein. 

'ru09 Weil es da kein lnlemel gibt. 
Genau. ~ 

MAraSuperg'tl; warum fahren wir nicht nach Pa1is? 

lna09 Gute ld""' {;i) 
Ma>xx: Ohne mich. Ich kann kein W0< t Franzosisc:h. 
MaraSupetgul: Weil du in der Schule nichts 
gelernt hast:. 'fu. 

lnaoc In Paris gibt es tolle Museen. 
1 Ber Gähn! langweilig! 

IM09' Wi15 hast du gegen Museen? 
Maxltx: Er lochautsich Bilder nur am Computer an. -:;d 
Krng_rlalf· leute, kh habe eine Idee. Ich habe euch 
einen link geschickt. Schaut euch den mal an. 

Stadt und land 

Machen Sie eine Radtow entlang der Spree und dUtch das 
Land um Berun. Genießen S.e die wunderschöne Natw: 
Übernachten Sie aufCampingplatzen. Und danach haben 

Sie noch genug Zeit fur Berlin, die Hauptstadt mit ihren 

vielen Museen und Einkaufsstraßen „ . 

Maxxx: Camping in super. 
MaraSupergirl: Ja, am besten ohne Ou,che. •:::> 
1 B Und ohne Strom. 
ln•09· Aber Berlin, die Museen .„ 

MaraSupe•gul: Und die Einkaufsstra&en „ . ~ 
Kong_R.Jlf: Es gibt für jeden etwas. 

Ma.u.r: Das kannte funktie>nitren. 
Mar;1Supergirt: Vielleicln „ . 

In ~· Ich finde, das ist eine gute Idee! 
8 J Okay. probier~n wu es. 

King_Ralf Super ••• Auf nach Berlin! 



. 
... . . ; 1 Was darf es sein? 

<B2 Online-Umfrage zum Thema „Einkaufen". Ergänzen Sie . 

• 5 
~ 

Wo kaufen Sie lieber ein? 

._J JnkleinenG e s<- h .l f t".;, n _ aufdemM k im S markt 

2 Wie oft kaufen Sie ein? 
) jeden Tag ) einmal bis z _ e alp Woche --, eTnmal p Monat 

3 Was nehmen Sie zum Einkaufen mit? 
..J Einkaufsz _ t e Einkaufst_ s _ h 

4 Wie gehen Sie am liebsten einkaufen? 

J h n r 9 r s t weiß nicht 

S Achten Sie auf A _ 9 b te? 

J immer l' manchmal l' nie ~gebogen absenden J 

•• J lil Ergänzen und vergleichen Sie. 

-~ w 
5 
~ 

K8 S 

D"IU.SCh .F.n g li.sch 

pear 

Meine Sprache oder andere Sprachen 

a II 
d ... ""·"' 

b jam/marmelade 

c i coke 

d ./ banana 

Sonderangebote: Was kostet wie viel? Ergänzen Sie. 

Eine Dose 1 Eine Tüte 1 Eine Packung Ein Liter 10061a111m 1 
Ein Pfund 1 Ein Kilo 

a 100 ~., 'l\k.~ kosten 1,59 Euro. 
b kostet 0,86 Euro. 
c kostet O,S4 Euro. 
d kostet 1,29 Euro. 
e kostet 1,08 Euro. 
f kostet 0,98 Euro. 
g __ kostet J,69 Euro. 

Das schmeckt doch nicht! Markieren Sie die Endungen 
der Adjektive und ergänzen Sie der, das oder die. 

a o"' Tomaten 
b Brötchen 
c 
d 

30 1 dreißig 

Wurst 
Braten 

Das sind aber grüne Tomaten. 
Das iSL ja ein hartes Brötchen. 
Das ist doch keine normale Wurn. 
Das ist aber ein fetter Braten. 

SONDERANGEBOTE 

Weichkäse aus Rohmilch 
100 g / l,59 E 

Quark 40% Fett 
500 g/ 0,86 E 

6 Eier 
1,08 E 

Mehl 
l 1<g/O,S4 € 

Bohnen 

lfa 0,98 E 

Orangensaft 

11 / l.29 € 

s~hoko\v>nbon.s 

1,69 e 



• . 
• • • • 
• 

BASISTRAINING _____________ _ 

n Was hast du denn eingekauft? lasen Sie den EinuufnetteJ 
und ergi ni:e n Sie dann d ie passenden Adjektive . 

1t.ilienisch 1 '""""'' I gelb teuer 1 hart 1 kttarm 1 .panisch 1billig1grün1 weich 

a Das ist doch eine • r.M und keine •.,.. M !Ich. 
b Ons in doch ein und k<•ln 
c Das ist doch ein 
d Das sind doch 
e Das iSL doch ein 

n Wie heigt das Gegenteil? 

und kein 
und kein~ 

und kein 

Käse. 
Schinken. 

Paprika. 
Mehl. 

e • Schreiben Sie fünf Säue wie im Beispiel. T;auschen Sie dann mit Ihrer Partnerin/ 
Ihrem P<1rtncr. Ihre P;artnerin / Ihr Partner erg1nn das JNSsende Adjektiv. 

• • • 
~ 
• , 
• ;. 

' •• • • • . . . . -. 
.~ ., 
"' . 

l 

~ • > : „ 

p..; ~ ,,,._ nft~ t:<~ !)>.; 9-.:/ 

Px ,i;t ~· eo/-" ~ t». ~ ' 0 

Was passt? Ordnen Sie i:u . 

a Ich mag ketne dunkle - Zwiebeln. 
b Ich trinke keinen schwarun \_ 
c Ich trinke jeden Morgen ein großes 
d Ich bSe B"m rohe 
e Aber ich eae keine fetten 

Glas Orangensaft . 
Tee . 
Pommes frites. 
Schokolade. 

Ergi ni:en Sie den Akkusativ mit den Beispielen aus 7. 
Markieren Sie die Endungen. Notieren Sie dann den Nominativ, 

Nominativ Aklnuatlv 
--------

• (1 1•1 ei.h_.., '7,„. 1r<: (1 ,.,,,,... '"'""''"'" le< 

• 
• 
• 

Was ist im Kühlschrank? Ergi ni:en Sie die Endungen. 

• Mussen wir wirlc.lich einkaufen gehen? Was haben wir denn noch im Kuhlschranlt? 
• Da ist eine klein< (a) Packung Quark und ein mager _ (b) Kise. Wir haben auch 

noch ein paar alt (c) Kartoffeln und einr klein grün (d) Paprika . Da is1 
auch noch ein klein (e) Glas Marmelade. Wir haben ein hart gekocht (0 Ei, 
aber keine roh (g) Eier mehr. Zum Trinktn haben wir nur noch eine gro& (h) 
Fla1r hc Coln. 
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BASISTRAINING 

Kft J [fit Wo kaufen Sie gern ein? Ergänzen Sie. 

! a im Urlaub auf ein'"' französisch• • Morlcl • 
~ b in normal Läden 
E c in ein klein • Geschaft mit ein nett __ • Verkäuferin 
"' d in ein modern • Einkaufszentrum 

e in ein schön • Laden in meiner Straße. 

• U 1 Auf dem Flohmarkt. Ergänzen Sie d ie Endungen. 

! a • Da hinten sind schön• Gläser . 
• 
~ • Das ist gut. Wir brauchen klein _ _ Wassergläser. , 
= "' b • Ich suche ein netl Geschenk für meine Freundin. 

• Kauf ih r doch eine schön Kette. 

c • Ich möchte für meinen klein Cousin ein Buch kaufen. 
• Hier ist ein Kinderbuch mit lustig Bildern. 

d • Gibt es denn hler keine alt Computer? 
• Du hast doch schon einen alt _ _ Computer zu Hause! 

e • Oh! Das ist ein toll Ring! 
• Also. ich finde die Halskette mit der klein Blume schöner. 

u 1 Ergänzen Sie das Gespräch. 

i Das ist alles l Ich hätte gem 1 sonst noch etwas 1 Dinn geben Sie sind heute 1m Angebot 
: Wu da1fu 1 Meinen Sie 1 Wie viel darf 1 Gemii1e brauche ich 
~ , 
• • : 

• \\~r~ <~ (a) sein? „ (b) Tomaten. 
• Möchten Sie normale Tomaten oder lieber Coclctailtomaten? 

Die Cocktailtomaren (c). Die kosten nur 

• 
• 

2,80 Euro je Kilo. 

• Ein Pfund bitte. 
• Möchten Sie 

• 
Äpfeln. 

• 
• Die da, bille. 
• Sonstnochetwas? 
• Nein, danke. 
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(d) mir doch bitte die Cocktail tomuten . 
(e) es denn sein? 

(0? 
(g) nicht mehr, aber vielleicht noch ein Kilo von den 

(h) die du oder die hier? 

( i ). 



TRAINING: SPRECHEN _ __________ _ 

In einem Restaurant/Cafe bestellen 

Was sagt der Gast? Was sagt der Kellner? Schreiben Sie die Sätze fU r den Gast auf 
gelbe und die Sätze für den Kellner auf blaue Kärtchen. 

Was darf ich Ihnen bringen? 1 Ich h.lue gern / Ich nehme •. 1 Dann nehme ich ... 1 

Ich möchte lieber ... Geht das? 1 Das geht (leider nicht) . l Kann ich ... haben? 1 
Was darf es sein? !Tut mir leid. Wir haben kein(e) ... 1 Wir haben nur noch ... 
Soll es ... oder . . . sein? 1 Mochten Sie lieber ... oder .•• ? 1 Ja, sehr gern. Sofort. 

Mlit.htr~ St< /,..«„· 
O<kt ? 

D Spielen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner die Situationen. 
Verwenden Sie Sätze aus 1. Wechseln Sie die Rollen. 

Sie sind Gast. Sie sind Kellnerin/Kellner. 

Schreiben Sie 
wichtige Satze auf 
Kärtchen. Legen 
Sie die Karten 
für 1 h re Rolle vor 
'j eh 8 ur den Tisch. 
a~nut%cn Sie tnög· 
lichsl viele Sätze. 
Die Konen helfen. 

A Bestellen Sie ein französisches 
Frühstück mit einem Glas Orangen­
saft und einem grünen Tee. 

A Heute haben Sie keinen grünen Tee mehr. 

8 Bestellen Sie eine Cola und Schweine­
braten mit Kartoffeln. Sie möchten 
aber nur eine halbe Portion. Denn 

Sie sind nicht sehr hungrig. 

Der Orangensaft ist frisch gepresst oder 
normal. Was möchte der Gast? Fragen Sie. 

8 Es gibt eine kleine oder große Cola. 
Was möchte der Gast? Fragen Sie. 
Man kann in Ihrem Restaurant auch 
halbe Ponionen bestellen. 

TRAINI NG: AUSSPRACHE Akzent und Rhythmus __ _ 

11;. Hören Sie. Hören Sie dann noch einmal und brummen oder klopfen Sie mit. 
einen milden Kiise - einen mageren Schinken - grüne Bohnen - ein weich gekochtes Ei -
eine warme Milch- einen grünen Tee - ein helles .l!.cii.!.chen - harte Birnen 

" is II Hören Sie die Gespräche. 

a • Ich hätte gern einen milden Käse . 
.t. Möchten Sie liebe r einen weichen Käse oder einen h!!rten? 

b • Ich hätte gern einen mageren ~ken. 
• Soll es ein !2her Schinken sein oder ein ge~er? 

c • Möchtest du ein weich gekochtes fil? 
.t. Oh ja. Wejcb gekochte Eier esse ich gern. 
• Wirklich? leb nicht. Ich möchte lieber ein hll.J:lgckochtes Ei. 

• 1 J6 Hören Sie noch einmal und sprech en Sie nach. 
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0 s 
; 
• • • ~ 

Was steht auf dem Einkaufszettel? Ergänzen Sie. 

r..~ 

.)<' ?SO !r sq,,~ .rJ 5i11 i1 M l (•) 
IA><w1' 

- „;""' D _ (b) Mo.; 
- ,__i K _ _ _ (<.-) Mc.hf 

- c. ' , r ~ Mir..i, (fc:ft.ivMI) 

- !) 1 - - - · (h' Apfd '"" - ~" - - - "(0 
- „ .• Ff - (J) 1 .... ..r ••• 

- ~00 tr r11 __ r- U) 

"'"" p _c.- k. ___ (c.) K~ be,M.,f;.c, 

-~·K_ b . _c.-h(D - W..;~.., Wc.i•, On~-•_ t (k.) 

00 Ergänzen Sie die Endungen. 
_/ 10 PuNllT( 

• Sollen wir für meine Geburtstagsparty eine grolk,. (a) Pizza. backen? 
• Gute Idee. Haben wir noch Mehl? 
• Ja, aber hier ist kein hell (b) Mehl. 
_... Ich schreibe es gleich auf den Einkaufszettel. Und wie viel Schinken 

und Salami brauchen wir? 
• Je 250 Gramm. Aber bitte keinen roh (c) Schinken und nur eine fettarm_ 

(d) Salami. 
• Schon klar. Dann kaufe ich noch weich __ (e) Tomaten und einen mild_ 
• Und als l)essert gibt es einen lecker _ _ (g) Kuchen. 
• Oder wir machen einen friseh (h) Obstsalat. 
• Super! Ich freue mich schon. 

D Ordnen Sie zu. 

Da~ ist alles 1 Wie viel darf es sein 1 Möchten Sie lieber 1 Jch hätte gern 1 

Mochten Sie sonst noch 1 Was darf es sein 

• Hallo Frau Fischer. _(a)? 

(f) Käse. 

• ---------------(b) Schinken und Salami für eine Pizza. 
• (c} einen rohen oder einen gekochten Schinken? 
• Einen gekochten, hirte. 

• (d)? 
• Geben Sie mir bitte 250 Gramm und dann noch 250 Gramm von der Salami. 
• Gern. (e) etwas? 
• Nein, danke. ( f). 

Wörter Strultturen ltommunlbtlon 

• 0-S Punkte • 0-3 Punkte • 0-l Punlcte 

.J 6--7 Punkte j 4-S Punkte J 4 Punkte 

"' 8-10 Punkte 6- 7 Punkte 5- 6 P\IJlkte 
www.h.i.wlwr.df!/m~n/ler11en 

34 1 vierunddreißig 



LERNWORTSCHATZ __________ _ 

Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Lebensmittel 
Banane die, -n 
Birne die, · n 
Bohne die, ·n 

A: grunc Bohne Frisole d ie, · n 
Bonbon der/das, ·S __ _ 

A: Zuck<'rl drui, • 
CH: rafeli dos, • / Za.ltli das,· 

Cola die 
A: Cola da> 
CH: Co. a-Col~. das 

Gemüse das 
Getränk das, -e 
Marmelade die, ·n 

CH Konfnure die. n 
Mehl d11s 
Quark der 

A: Topfen d~r. • 
Saft der, •e 

fett 
fettarm 
frisch 
hart 
mager 
normal 
roh 
weich 

Notieren Sie Gegensätze. 

Einkaufen 
Dose d ie, ·n 
Gramm d!lll, ·e 

A: 500 Grumm ~ SODelcagramm(dag) 
Kilo(gramm) 
das, -(s) 

Lher der, · 
Packung die, 
-en 

Pfund das, -e 
A halbe Kilo da 

Portion die, -en __ _ 
Tüte die, ·n 

A Sacl<crl das, • 
CH SJ , k der.'<' 

Zettel der,· 
der Einkaufs· 
zelte! 

hungrig 
sau 

je 
pro 

Weitere wichtige Wörter 
Gewohnheit die, 

-en 
Essgewohnheit 

Fehler der, • 

beste llen, 
hat bestellt 

hoffen, 
hat gehofft 

nämlich 

F Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

• 

i 
... „ .... „ . „ . 
~ 

• 
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•• • 

Schaut mal, der schöne Dom! 

Welches Verb passt? Kreuzen Sie an. 

a ein ausländischer Tourist reisen ankommen X' sein 
b zu Fuß einen Rundgang durch die Stadt besichtigen machen gehen 
c: geöffnet/ offen wechsehi sein machen 
d Sehenswürdigkeiten buchen besichtigen mitmachen 
e auf einer Bank Geld wechseln kaufen geben 
f einem Kellner Trinkgeld maehen geben einladen 
g eine Unterkunft für zwei Nlichte übernachten buchen gefallen 
h wichtige Informationen in einem Prospekt lesen informieren buchen 

eine Führung durch die Stadt mitmachen gehen fahren 
j einen guten Reiseführer haben besichtigen mitmachen 
k sich fiir Museen besichLigen gefallen interessieren 

tfl Schreiben Sie die Wörter richtig . 

c 

Sch<>ne Ft""'l'.tl finF1e<ll 
Schte;b mir! 
l(h 

(ofl'IH!J mich Oi><r.;,,. 

-- --
(i<ar>l'olteJ. --

b 
Has1 Ou metne __ _ 
__ __ (rlenchNa<ht\ 

nK111 ~kunlffit!fll 
W•rum rufst Du ml<.h noe _,,7 
o.s (Qenirl 
mactiJ ---- ~® 

Klf,"'i D\, ~ ------- (~.k<f'h) vOU- Ri>M fW fl'•G.h ;~ dC-f' 

f),!>fio~ (<?"bQ)? ~ l;<MOolhe,/~ l(t ""' bi'. 1800 Vn~ 

-~~~~-'~~Off~) 
p,, 1;;c. ,..J ... ~ f;,J((i • 

~a' liJ Ergänzen Sie. 

Club 1Mauerl 9Cm 1schick 1berühmt1 bunt 

a Ein ~ ist eine große Kil'Che. 
b Früher war zwischen Ost- und Westberlin eine -------· 
c Ich kenne einen coolen , Da spielen immer interessante Bands. 
d Das Haus hat viele Farben, es ist ______ _ 
e Jeder kennt die Popsängerin Lady G(l.ga, sie ist 
f Dieses Stadtviertel ist gerade in. es ist sehr _____ _ geworden. 
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> • 

u 
;! 
"' •• „. 

BASISTRAINING _ ______ _ _ ____ _ 

Markieren Sie die Adjelctivendungen und ergjnzen Sie das Gegenteil. 

a die freundlichen - d·c- ""f"'""" ,;..,„ Touristen 
b die schönen -
c der geschlossene -
d die langweilige - ___ _ 
e die lange - _ _ _ 
f das gu1·e­
g das alte -
h der kurze -

ß Ihr Kursort 

Postkarten 
Supermarkt 

_ Stadtrührung 
Schifffahrt 

Weuer 
Haus 

Brief 

• • Was gefall t Ihnen/ Was gefallt Ihnen nicht? 

Schreiben Sie sechs Beispiele. Tauschen Sie mit Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner. 
Sie/Er ergänzt die Adjektivendungen. 

~ "d• II "' ' p,~ l;'fjl/I "'" • ·t.M· 

'" ' >lt tt•v.;u 1/1! ~ ,;,.., 1"'1~M>•lis-- Ka·o>tt .... _ 

1 ß Ordnen Sie zu und markieren Sie die Adjektivendungen. 

• : ! 
>. 
•U • w 
; :. .. . ' „. 

u 

' • • , 
~ 

? • ,, 

das bunte 1 der kleinen 1 do1 elto1 1 die schicken 1 dem bunten 1 don alto11 die kleine 1 den -.chicken 

Altltusatlv Dativ 
Ich mag .. ( oichl) Das ist die Straße mh ••• 
• !!f'l. Supermarlcl .,,„ ' · Supennadtt 

• Haus Haus 

• Kirche Kirche 

• Geschäfte Geschäften 

Auf dem Stadtrundgang. Ergänzen Sie. 

a Den alt<„ Dom finde ich viel schöner als die modern .Kirche. 
b In den bum Prospekten sieht die Stadt viel schöner aus. 
c Die alt Kamera ist rotal schwer. Warum han du denn nicht die neu_ mitgenommen? 
d In dem schick RestaW"ant neben der Post würde ich auch gerne essen. 
e Hast du das nett_ Cafe gesehen? Da können wir nach der Führung hingehen. 
r Warum hast du denn die teur Postkarten gekauft? 
g Wie findest du denn das grün Haus mit dem lclein Turm da vorne? 
h In der klein Kirche waren wir ja schon. 
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BASISTRAINING ____________ _ 

•a s D Ergänzen Sie. 

Hallo Sara, 

viel.s;, (a) Grüße aus dem schb"""1 (bl Wien. 
Die Stadt ist toll. Am erst __ (c) Tag habe ich einen lang (d) Rundgang durch das Zentrum 

gemacht. Der Stadtführer war ein total lustlg __ jung __ (e) Wiener. Oie alt __ (f) Ha~er 

hier finde Ich besonders schön. Ich habe auch eine nett (g) Schifffahrt auf der schön 
blau {h) Donau gemacht Gestern Abend war ich im berühmt (i) Burgtheater. Die 

Schauspieler waren wirklich colll leider habe ich keine billig __ {j) Unterkunft gefunden. Das 

Hotel liegt auch noch in einem ziemlich langweilig __ (k) Stadtviertel. Aber sonst ist es hier 

toll. Ich hoffe, du hast auch schön (1) Ferien. Bis baldl Astrid 

, lfj Ergän;i;en Sie die Ge$präc;he. 

ii gefällL dar bestimmt 1 ist wirklich beeindruckend 1 dock 'päte1 abd• 11ocli 1 meistens mit meinem 
~ Besuch !einverstanden ! zeigst du ihr nicht 1 wollen wir nicht zuerst 1 machen wir es 
i , 
~ a • Wollen wir am Samstagabend in einen Club gehen? 
~ ... Das ist eine gute Idee. Abe.r (a ) essen gehen? 

• • • ; 
• , 
~ 

In elnen Club können wir~ (b) gehen. 
• Ja gut, (c) so. Gehen wir erst in ein Restaurant. 

Das .Roma• ist gut. Das (d) auch . 
.t. Okay, (e). 

b • Am Wochenende kommt eine Freundin iu 81!$uch. Was soll ich nur mit ihr machen? 
Warum (f) den Fernsehturm? Das mache ich 

________ (g). 

• Ja, das ist eine gute Idee. Der Blick von dort oben _____________ (,h). 

lmJ Ideen f"ür einen Ausflug vorschlagen 

Sie haben einer Freundin /einem Freund eine E-Mail 
geschrieben. Sie/Er hat lhnen geantwortet: 

Au ja. Lass uns einen Ausflug machen. 
Wir können gleich nächSten Samstag 
fahren. Wohin sollen wir fahren? 

a Sie haben Ihre Antworten auf einem Zettel notiert. Was möchten Sie wann machen? 
Ordnen Sie zu. 

a 

b 

' d 
e 

"'""" ~~ J...U-. d"- Aftmdt ~ 
•• ~•llGll' *'r"'h<'• l<o;bv.....t ~~ 
l!rl ~ ~ n.iU1 'Sa'ziN~ f~~ 
Wieda ~J, H; ;e. f .. ..u 
„:.„ ~ifff;h..-1 „f ...,.... FM~ s.r,,.u, „~ 

b Schreiben Sie nun eine Antwort. 1-iGkl~ 

Am Samstagmorgen (, 
Zuerst _ 
Mittag$ _ 
Am Nachmittag _ 
Am Abend 

Was möchten Sie machen? dv h;,l;t ~~ $.llrl(~ U.rr Px Jf;f ""!""' 
W,.- ;:,;.."'" .,,, 5;.-.;l:lrU"' M•t d""' ~ 
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• u ß Gespräch über den Besuch von einem F„eund. 
Klara spricht mit einem Freund über ihre Pläne. 

a Hören Sie das Gespräch. Was möchte: Klara mit ihrem Besuch machen? 
Kreuzen Sie an. 

1 in ein traditionelles Brauhaus gehen 
2 den Wasserturm zeigen 
3 italienisch essen 
4 eine Schifffahrt machen 
S in einen Oub gehen 
6 ins Museum gehen 
7 Sehenswürdigkei cen besichtigen 
8 frühstücken 

X 

Alle Aktivitäten können im Hörtext 
vorkommen. Achten Sie au( Negationen 
wie z.B . • Das ist nicht so guL • oder 
„kh kann doch nicht ... • 

b Hören Sie noch einmal. Was möchte Klara wann machen? Ordnen Sie aus a zu. 

Montag 

Nachmittag 

I 

Später 

Dienstag 

Nachmittag 

Mittwoch 

Abend Vorminag 

TRAINING: AUSSPRACHE . .sch", ,sr" und • .sp" - - ----- -

• llt D Hören Sie und sprechen Sie nach. 

a Schaut mal, das schöne Schloss! 
b Eine Schifffahrt auf dem Rhein ist 

schön. 
c Das Römisch-Germanische Museum 

ist heute leider geschlossen. 

• 11t D Wo hören Sie auch „sch"? 
Kreuzen Sie an und ergänzen Sie die Regel. 

der Prospekt der Spal!. später 
spielen die Stadt das Kloster 
der Tourist die Ausstellung 

Am Wort· und Silbenanfäng 
spricht man .sch • und 

: sclu"ibt - ---

III Ergänzen Sie „s" oder „sch". 

Lesen Sie laut. 

a • Ha t du Lu t? Wir gehen in 
einen icken Club. Das macht 
be timmt _ paß! 

• Einver tanden! 
b Om~ _reibt eine Po tknrtc: 

.Eine ifffahn, die i tlu tig, 
eine ifffahrt, die i l ön .„· 

c Die ideale tadtbesichtigung? 
Zuer L Kirchen mit bunten fcn_ rern, 
dann ein Ausflug mit dem iff und 
zum lu.ss Essen in einem icken 
Re tauranr. 

Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
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Ordnen Sie tu. 

E Sehenswürdigkeiten 1 Ka111e1a Ferien 1 Geld 1 Rei~führerin 1 Touristen 1 Stidtrundgangl Postkan:e 

'° ~ 

• w 

Uebe Cl>ar1on'1, 

was? Du hastdoe ~ (al 1mOom begeo gelassen? Du bist ja echt~. 

Wir madlen gerade (b) in Basel. NatOr1ich haben Wit w~ * 
(c)_, _ __ (d) gemacht. IM 

(e) hat uns in zwei Stunden die woc:hhgsten __ __ (f) geD!tgt. 

War gant interessant. Zum Gluck war mein Cousin David dabei. Er studiert hier und Ist echt süß~ Ich habe scholl 

viel<! Sachen r lngekauft. Jetzt hnbt Ich fast kein __ (9) mehr Weißt du was? kh wOrde 

gern mal wieder eine richtige 

Dlci..s Bussi zurUdl. 

deineSuße 

(h) bekommen. Schreibst du mir eine ~us l<bln? 

_,, ...... „ 
D Basel an einem Tag. Erginzen Sie die Endung . 

• t ,Bc,uchcn Sit da~ heru hmte (~) \lünster 11111 dem buot_ (b) Dach. Dann iichc'n 
! Sie 1.Um MJrltpl.111, d<lrr rst dAs ru1 (c) RJthJu>. lnrcr<:ssieren Sie '"h fur 

f • • i 
i • ,s 

Kurut? Hier grbr C\ fast 40 .\.lu.ttn! ~br htl..annt M Jas Mu~cum fur <..egen• 
wari>kun>I mu J1·n m0tlem _ (d Bildern IX .1,h11~cn Sie abu auch die wund~r­

bM_ !e) Hau-er und J1e .lh_ ( St~dtm<tucr om St;&Jtteil St. Alb3n. '><-hen\wert 

ind die 'ielen Pl.1ue und die grun (i:- Pari. Die 1u 1g h) 1 cutc rrcffcn "'h 

,tm Rhcinulcr. Auf Jo;m behebt_ ( 1) Pbt1 1'l immer ccw," lo<. • 

D Was sagen die Personen? Ergänzen Sie. 

_,. ''"""'' 

• Hallo David. gehen wir heute Abend zuerst ina Kino und d 
Juz-Oub? 

_ (a) in den neuen 

• Hi Alessandro, k wir nicht a (b) nächste Woche gehen? Ich habe ge-
rade Besuch von meiner Cousine Maria und ihrer Familie. Wir wollen heute eine Hafen· 
rundfahrt machen. Du kannst ja mitkommen. Das g ä dir s c h (c), 

• Gern, da.~ ist eine g 1 (d). Dann können wir auch die Dreiländerbrücke 
ansehen. Die isl w r k _ __ b e i c (e). Wo treffen wir u.ns? 

" Um drei am Hafen? 
• E __ v _ __ (f)!Dasw _ b lustig (g)! 

_/7 f'u N ttTl 

Wöntt Stnakuann 1.ommunik•tion 

• C>-3 Punktt • 04 Punlcte • C>-l Punkte 

..J 4-S Punkte 0 >-6 Punkte ;) 4-S l'11nltte 

• 6-7 Punlne • 7-8 Punkte • 6-7 Punkt< 
www.hUi."1wr.de/tuc11•chtn/lcrnrn 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

Wit heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Tourismus 
Besuch de r, -e 
Club der, -s 
Ferien die (PI.) 
Fiihrung die, -en 
Kamera die, -s 
Mauer die, -n 

(SUtdtmauer) 
f>rospekt der, -e 
Reisefüluer der, -

(Person und Buch) 
A/CH· l\ci>eleicer der, - (Pcr<on) 

Rundgang der, =e 
Sehenswürdigkeit 

die, -en 
Tourist der, -en 
Trinkgeld das, -er 
Unterkunft die, =e 

besichtigen, 
hat besichtigt 

interessieren 
(sich), 
hat sich interessiert 

wechseln, 
hat gewechselt 
Ge ld wechseln 

zeigen, hat gezeigt 

berühmt 
geöffnet/offen 

Sc:hreiben Sie die Buchstaben eines 
Wortes unttteinander. Finden Sie 
Worter zu einem Thema. 

Weitere wichtige Wörter 
Nachricht 
die, -en 

Postkarte die, 
·n 

Supermarkt 
der, 'e 

Wunsch der, =e 

ab·gcbcn, 
hat abgegeben 

ärgern (sich), 
hat sich geärgert 

dafür sein, 
war dafür, 
ist dafür gewesen 

dagegen sein, 
war dagegen, 
ist dagegen gewesen 

freuen (sich) , 
hat sich gefreut 

bunt 
CH: aurh: farbig 

einverstanden 
schick 

bestimmt 
A: sicher 

meistens 
später 

-r"'~' 
0 ff··~ 
V 11'1« 1 ;i;•ft 
~ ""'JIY"~ 
1 l\t(..-r.t/ 1(1 t'.fl 

s ~~,MirJ'~t..<t 
,- .. 

III Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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1 Meine Lieblingsveranstaltung 

u D Welcher Begriff passt zu den Situationen? Hören Sie und nummerieren Sie. 
• n1 

Festival Vortrag 

r.1~ 

~ 1 
1 Ermäßigung Theaterstück 

u J lfl Was passt nicht? Sneichen Sie das falsche Wort durch. 

5 a Eintritt - Star- Ermiligung- Kinokarte 
~ b Theaterstück - Bühne - Kostüm - Ausstellung 

c Künstler - Feuer - Kunst - Ausstell=g 
d Unterkunft - Vortrag - Diskussion - Veranstolrung 

11• D Ordnen Sie zu. 

" . • • " . 
0 e 
! • -. 0 • _ .... 
~ 

ab 1am 1am 1 am für 1 in 1 nach 1 nach 1 Yor 

LleberTlll, 

ich schaffe es __ (a) Freitag leoder doch nicht. Können wv unser Treffen vench1eben? '1.;.·{b) dem 

Handball1ra<nlng ~be och noch einen Termin beim Zalvwlm. Und abends (c) dem Training muu 

ich noch packen. Denn (d ~mstag fahre ich __ (e) zwei Wochen on den Urlaub. Und 

(()dem Urlaub bin och dann ~ftlidl 1n London Ich kann also leide< em Wieder (g) 

drei Wochen. Vlellelcht (h) ~nsrag so (1) 20.00 Uhf1 Wie slehl es bei Dir aus? 

liebe Grüße 
Konrad 

••• ß Was passt? Ordnen Sie zu. 

• • 

a Wie lange machst du Urlaub? 
b Ab wann kommen deine Eltern zu Besuch? 
c Seit wann lernst du Deutsch? 
d Dein erster Konzertbesuch: Wie lange ist das her? 
e Arbeitest du schon lange hier in de.r Firma? 

Nein, erst seit letzten Mai. 
Seit einem Jahr. 
Vom IS. August a.n. 

'- Vom 21. Mai bis zum 9. Juni. 
Ober 8 Jahre. 

ß Schreiben Sie Fragen wie in 4. Geben Sie Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner 
die Fragen. Sie/Er antwortet. 
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• • • 
~ • 
' = "' 

IJ Ergänzen und vergleichen Sie. 

Seit wann? I 
Zel t raum 

Seit wunn? / 
Zeltpunkt 

Oeuucb EnglllCh 

Ich lerne__ einem 1 have bccn lc~rning 
Jnhr Deutsch. german for one year. 

Ich wohne ___ 2012 1 huve lived In Madrid 
in Madrid. aince 2012. 

Mein• Sproch• oclu 
and•re Sprachon 

4 D Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

! . • Fiihrsl du eigentlich dieses Jahr wieder nach Deutschland? 
t .o. Ja, I in vor (a) vier Monaten fahre ich nach Düsseldorf. 
• : 
~ 

1 Und was machst du doft? 
" Ich mache seit für (b) zwei Wochen einen Deutschkurs. 
• Warst du do nicht schon 1m am (c) letzten Jahr? 
.o. Ja, das mache ich schon vor seit (d) drei Jahren jeden Sommer. 

Es macht grogen Spa!. Vormittags haben wir Deutschunterricht und 
über nach (e) dem Unterricht gibt es noch ein interessantes Freizeit· 

programm mit vielen Ausflügen und Ve ranstaltu ngen. 
• Klingt gul . 
.o. Ja, ich kann dir mal einen Prospekt mitbringen. Und du? Fährst du dieses Jalu 

auch nach Deutschland? 
• Ja, vor seit (f) der Prüfung. Ich fahre nach Berlin. 
.o. Toll. ln Berlin war ich noch nie. 
• Ich war dort schon einmal, aber das ist schon in über (gl 10 Jahre her. 

• D Ordnen Sie zu. Hilfe finden Sie in 7. 

fur 1 in 1 nach 1 seit 1 über 1 vor 

a temporale Präpositionen+ Dativ 
;'1, -+ einem Monn1 /einem janr /einer Woche/ zwei J:ah1·en 

b temporale Ptä.posltionen +Akkusativ 
______ +einen Monat/ ein Jahr/ eine Wocbe /zwei Jah re 

' ß Ergänzen Sie. 
, 
• • • 
• > : „ 

a • Wie lange wohnst du schon in der WG? • Seit~~,, ~ (3 Jahre). 
b • Für wie lange möchteSl du in Europa bleiben? " Für 
c • Wann beginnt dein Deulsch kurs? .o. In __ (! Monat). 
d • Wann hast du geheiratet? •Vor {IOJahre). 
c • Wie lange dauert die mündliche Prüfung? • Ober 
f • Wie lange ist die Ausstellung i n Berlin? 

(1 Jahr). 

(l Stunde). 

.o. Vom bis -----(01.-31. Juli). 
g • Ab wann s LUdiert deine Freundin in Paris? • Vom 

an (Ol. September). 



( 

• g 
• • 
• , 
• , 
0 

K 

BASISTRAINING _____________ _ 

IIlJ Ergänzen Sie. 

ich etwas " •schlagen 1 Das machen wir 1 
llabt 1lu tiiit:H Yoaschlag 1 Jch bio 
dagt)Nn 1 treffen wir uns morgen 1 
Was Nltet ihr davon 1 Wie wäre es mit 
morgen 

• Wollen wir mildem Deulschkurs nichl mal wieder eine Veranstaltung besuchen? 

• Ja, gule Idee. H:*" hr "'"'·" ~ N 
• Wir können zu einer Lesung gehen. 

Ach nein, das finde ich noch zu schwer. (a). 
• 0Arf (b)? Wir können 

doch ins Kino gehen. Es läuft gerade der deutsche Film .Männerherzen" im Originul 
mil Untertiteln. 

• Einverstanden! (c)? 
Das finde ich super. Wann denn? 

• Um 19 Uhr. (d)? 
• Ja. okay. (e). 

Wollen wir zusammen hinfahren oder wollen wir uns vor dem Kino treffen? 
• Ich würde mich lieber direkt vor dem Kino verabreden. Ich wohne da in der Nähe. 
• Okay. dann (f) um 18.45 Uhr vor dem Kino. 

Ich beslelJe die Eintrittskarten. 

01 m Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 

a Sandro fährt am übernächsten Wochenende nach London. X nach Barcelona. 
b Sie besucht einmal zweimal im Jahr zusammen mit alten Schulfreunden 

eine Stadt in Europa. 
c Vor 6 Jahren Vor 8 Jahren waren sie in London. 
d Sandra fährt das erste Mal das zweite Mal nach Barcelona. 
e Das S6nar Festival ist ein berühmle$ Musikfestival Theaterft$tival. 
f Es findet immer im Sommer im Herbst stau. 
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TRAINING: LESEN ___________ _ _ 

D Veranstaltungen 

Lesen Sie die Aufgaben a bis e und die Anzeigen 1 bis 6. 
Welche Anzeige passt zu welcher Situation? 
Für e ine Situation gibt es keine passende Anzejge. Schrei ben Sie hier den Buchstaben X. 

a Sie gehen oft ins Suidtmiueum und finden den Eintritt zu teuer. 
b Sie möchten eine Stadtführung machen. --1.es- cn_S.ie_zu_ers_ t _di_'e•S•it·u·a-ti-on•e•n•g•en- au· .-
c Sie möchten Karneval feiern. Marlciere:n Sie wichtige Wörter wie z. 8. 
d Sie möchten wissen: Welche Veranslllltungen .St•dtmusenm" .• Ein1ritt". Suchen Sie 

finden in den Museen Statt? dann die passenden Anzeigen. 
e Sie finden Veranstaltungen über Kunsc interessant. 

Denn Sie rnöcht~n mehr über Kunst wissen. 

Situation b c d e 

Anzeige ' 

ko.\'J-.:v .. 
. 1 I' 

~~1,p.1 ny '. i' 

2 Swing Tanzparcy 
20.00 Uhr 

3 KUNST DEl MODER S E 

ll>ntdK '"'' lli<luulon 
Komn uor'10..71/2Jll901 

4 

.1b !l.00 l.11u 
mir ~ün1 t„r Jcr bnrt111 frc:i 

N.dlt...f< 

im Pc.mp1dh•u• 
Eintritt: 5 (uro 

S.•J<•rrntrm•~8 

M neSt 

Oie Arbe ten von ~t'liChiedenen 
Kunsll.er n k.1nn rmn bis 3 Marz 
von 16-19 Uhr bH1ch11gen 

5 
.\luscumsponaJ 

Dresden 

6 
Stadtmuseum 

~uton S1t 81118 J '""kalte 
Dalu1 Oln Jal• U.nen fin11111 

und kost1J11IM! 1 uhrungen 
und Vtrons~n 

lnlo 111111< W. 013 / Zl4590 
und „ der Ka$$e 

A E M ER ' 1 

www mu1i("!l"n,dt• 

TRAINING: AUSSPRACHE ,J",nv"u11d„wH ---------

• ID D Hören Sie und sprechen Sie nach. • 12• ß Hören Sie und sprechen Sie dann. 

a Feuer - Fest - fantaStisch 
b Vortrag - Veranstaltung - verabreden 
c Karneval - Evem - Video 
d Schweiz - weltweil - Wissenschaft 

lfl Kreuzen Sie an. 

In deutscb"n Wonem spricht m•n .v· 
normalerweise wie ..f". .w·. 
1 n Wörtern DIU 11ndcn:n Spracbrn 
(z.B. Latein, Froni:osisch, Englisch) 
spricht man „v„ wit .r. .w". 

KideT Wochc 
ein Scgcl<pon-Ev.ent 
m11 \Vindjammcrp:uadr 
Will.1 du mit? 

Ja.R\'rn.ja, gem.d.t frcu kh midi. 

Frauenfeld 
ein Hip-Hop-Fest 

mit den Fantastischen Vier 
Wie wär's damit? 

Okay, okay, das machen wir. 
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; 
• • i „ 
:; 

3 

D Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 

Eintritts. l lang 1 Ermä 1 sionen l ler 1Veran 1 Künst 1 karre 1 
ßigung 1 Kunst 1 Diskus 1 staltungen 1 :Auntel 

• Kennst du die .documenta"? 
• Ja, das ist eine bekannte !\v«WI••& (a) für moderne (b) in Kassel. 

Sie dauert 100 Tage. IJnd es gibt viele (c), wie zum Beispiel 
Filme, Konzerte, Vor träge oder (d). Dort kannst du auch die 

(e) treffen. 
• Toll, das möchte ich sehen. Was kostet eine (0? 
• Ungefähr 20 Euro, aber du bist doch Student, da bekommst du eine (g). 

III Ergänzen Sie von ... an, von . .. bis, seit. 
_/6 PuHCTli 

a Oie .documenta" findel alle fünf Jahre~· ~ Stfi!"'"'" stall. Uuli - September) 
b MeineKollegin ist krank. (Mittwoch) 
c Mein Nachbar will nicht mehr rauchen. Uanuar) 
d lch brauche das Auto . (Dienstag- Sonntag) 
e Wir leben in Deutschland. (Februar 1989) 
f Ich kaufe mir im Dezember noch eine Fahrkarte. 

kostet sie meh.r. Uanuar) _/S Pu••n 

III Ordnen Sie zu. 

etwas vorschlagen 1 hältst du davon 1 das passt 1 treffen wir uns 1 
vielleicht mitkommen 1 eine gute Idee 1 nicht so gut 

• Hallo Anna, ich fahre am Mittwoch mit Tom zur „documenta". 
Möchtest du (a)? 

• Sehr gerne. Fahrt ihr mit dem Zug? 
• Tom will mit dem Auto fahren. Ons linde kh aber (b). 
• Darf ich (c)? Mit dem Zug iSl es viel billiger. 

Dann können wir ein Gruppen-Ticket kaufen. 
• Das ist (d). Ich glaube, das ist auch für Tom in Ordnung. 

Warte e.inen Moment, ich schau schnell im Internet. Hier ist ein Zug um 6.50 Uhr. 
Was (e)? 

• Einverstanden, aber dann muss ich sehr früh aufstehen. 
• Dann (f) am Gleis 5. 
• Okay, (g). Bis Mittwoch. _/7 '"""'" 

Worte Stru.kclU'en. Xommunlltatlon 

• 0-3 Punkte • 0-2 Punkt~ • 0-3 Punkte 

..J 4 Punkte J 3 Punlrte ..) 4-5 Punkte 

5-6 Punkte 4-S Pun lc1" 6-1 Punm 
www.h~bcr„d~/rMauchenJlt'.men 
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LERNWORTSCHATZ 
D Wie hei&en die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Veranstaltungen 
Bühne die, · n 

Diskussion die, -en ----­
Eintritt der 
Ermäiigung die, 
-en 

CH: „„ h: Redi.ktion di~. ~n 
Festival das, ·$ 

Karte die, ·n 

Ein rrinskarte 
CH: Billrn da>. ~ 

Kinokarte 
Kostüm das, -e 

Kunst die, =e 
Künstler der, -
Veranst.alcung die, 
-en 

Vortrag der, =e 

erleben, hat erlebt 
statt·finden, hnt 
st.augefunden 

zahlen, 
hat gezahlt 

spannend 

Verabndungen 
Vorschlag der, =e 

aus· machen, 
hat ausgemacht 
CH: ab-machen hat abgeiruach1 
(einrn Termin -•chen) 

halten von, 
du hältst von, 
er hält von, hat gehalten 

hin 
hin· fahren. 
du fährst hin, er fährt hin, 
ist hingefahren 

lassen, 
du lässt, er lässt, 

hat gelassen 
lass uns ... 

mit·kommen, ist 

mitgekommen - - - ----­
verabreden (sich), hat sich 

verabredet 
CH: au•!> 41>-macheJl. luu abgemarht 

vor·schlagen, 
du schlägst vor, er schlägt vor, hat 
vorgeschlagen 

prima 
k super, toll 

Zeiträume 
über 
vom ... bis 
zwn .. . 

von .„ an 

Weitere wichtige Wörter 
Feuei· das, -
Mal das, -e 
das erste Mal 

da 
dort 
genau 
mal 
ziemlich 
zusammen 

Schreiben Sie wichtige Sicu auf und 
hängen Sie die Sitte in Ihrer Wohnung 
auf. Oben Sie. 

• 

·• 
D Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

D Lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort. 

a Oie Milch hat nur 1,5 % Fett, sie ist ... 

b Hier schreibe ich auf: Das muss ich einkaufen. 
7 

2--------
c Ein Kilo sind zwei ... 

d Es ist weiß. Man macht es aus Milch. 

e Man isst es zum Frühstück mit B~ot, es ist aus Obst. 

f Gegenteil von .san ''. 

g Cola gtÖt es in der Flasche oder in der ... 

h Ein Getränk, zum Beispiel aus Äpfeln oder Birnen. 

i Das brauchen Bäcker für das Brot. 

8 

4 

10 

6 
j So nennt man Tomaten. Bohnen, Paprika, Zwiebeln ... ------

1 
Lösungswort: 
____ _!!,_ ____ _ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 w 

U Was für ein Tag! Ergänzen Sie das Gegenteil. 

Jeden Tag bat unsere Post bis 18 Uhr geöffnet, nur heute nicht, da 
war sie schon um 16 Uhr äNhlP<W (a). lm S11permarkt habe ich kein 
mageres, sondern n11r (b) Fleisch bekommen. Auch 
das Gemüse war schon alt und nicht mehr (c). In der Bäckerei waren die 

Brotehen hut 11Dd nicht (d). Ich ha be mich geärgeTt lllld bin ins Kino 
gegangen. Doch der Film war sehr langweilig und überhaupt nicht (e)! 

D Pläne für die Ferien. Ordnen Sie zu. 

Reiseführer 1E!ttb 1 Trinkgeld Kunst Touristen 1 Unterkunft 1 Sehenswürdigkeiten 

• Hal lo Julia. Was machst du nach den Prüf11Dgen? Studierst du? 
• Später. Ich gehe zuerst für ein paar Monate ins Ausland. Ich habe einen Job in einem 

"1•~ (a) in Portugal. 
• Toll! Was verdienst du dort? 
• Nicht so viel, aber die 

feml ich viel 
_______ {b) ist kostenlos und ich bekomme hof-

(c). 

• Das klingt gut. Ich würde am liebsten mitkotnI!len. 
• Oh ja, lass uns doch zusammen hinfahren! Dort suchen sie auch (d). 

Du hast doch (e) siudiert. 
• Den (f) die (g) zeigen? Das würde 

ich gerne machen. Kannst du mir die Adresse geben? Dann bewerbe ich mich gleich. 
• Ich lioffe, es klappt! 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATIK 

0 Quiz: Kennen Sie Deutschland, Österreich und d ie Schwei~? 

Erglinzen Sie die Adjektivendungen und beantworten Sie dann die fragen. 

a Wo steht der berühmt• Dom mit dem bunt Dach? ""'" 
b In welcher Stadt steht das bekannt Crossmünster mit den zwei gro& Türmen? 

c Kennen Sie das berühmt __ Schloss von König Ludwig 11? Wie beißt es? 

d Wo steht das bunt __ Haus von Friedensreich Hundertwasser? 

Der Künstler bat auch in anderen Städten bunt Häuser gebaut. 
e Albert Einstein bat an einer berühmt __ Universität srudierL Wo ist sie? 

f Haben Sie in Berlin schon einmal in einem groß schick Hotel übernachtet? Eines 
steht in der Nähe vom Brandenburger Tor? Wie heiit u? 

g In welcher Stadt können Sie einen 368 Meter hoh Fernsehturm besichtigen? 

h In welcher Stadt kann man bei einer Hafenrundfahrt groß __ Containerschiffe und die 
neu Hafencity sehen? 
In welcher Stadt findet am erste Januar das beruhmt_ Neujahrslconzen siou? 

j Kennen Sie den 536 Quadratkilometer gro& 
Österreich und der Schweiz. 

See? Er liegt zwischen Deutschland 

•;tru•poe 1U•!M 1 imqm•H lf "!1"08 ll UO(pv 1•10H J (lf>!JftZ •1n1ps 
"lf>OH >tp!Utpi!.L O<{ll'lm>U>llp13 • HJ.3) 1f>!J1_12 ~ u•!.M p U!~eMtpftl>N llO(lf>s > l()1'ft2 q 

• ;lluntcn D Ordnen Sie zu. · 

am .seit 1 uber 00111 ••• bis zo111 1 voo „. bis 1 vom ..• an 

a 

WininJ ... t.juli 

r> „""~· 

l5.Juli in Urlnub. 
16. 

Juli 
haben wir wieder iaglu:h __ 

b 
lO Jahttn 

sind wir in WISCrem Rc1>cbum in 

der Winterstraße für Sie da 
Da~ woUen wir 15. M.ti 
mit lhMn fcicm. Kommen Sie 1u uns. 

9.00 17.00 Uhr für Sie gcoffnc1. Tolle Angebote warten auf Sie. 

c 
2 \\'ocht'n \'\llJ'leicil für 

<"inrn T.-nnin l>ei Ihrem Friseur'! 
Bei u11s Lruut·ht'n Sie keinen Termin. 

Ko111m1·n . i1· 1·inf1wh vorbl'i. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pa<; bnn ;u,1 

Ich bnn je.ut .„ 
.. . beim Einlcaufen sagen, was ich möchte: L04 

• Was darf esse in? 
• ich h gern einen milden Käse. 
• Ja, gern . Wie viel darf es sein? 
• G Sie JJili 200 Gramm. 
• Darf es noch etwas sein? 
• Nein. -------·· Das ist ___ _ 

. .. Vorliebenä~rn : L04 
• kh habe dir e ine kleine Portion Rührei bestellt. 
• Aber ich _ gar kein Rührei. Ich 

weichgekochtes Ei . 

... Vorschläge machen / mich vua.breden ~ LOS/ l.06 
wir zuerst den berühmten Dom be __ 

Die beru.hmte.n Fenster sind wirldicb sehens ·----

~in 

____ ? 

Danach lt__ wir eine Schifffahrt auf dem Rhein -----
----bestimmt lustig. 

Was d ihr? 

Ich fahre in die Schweiz. M du vielleicht mit ________ ? 

L u doch zllllcunmen fahren. 
Was ____ du davon? 
D ich etwas vor _____ _ ? 
W __ w ____ es den n mit dem nächsten Wochenende? 

W wir noch einen Treffpunkt aus ? 

... Vorschläge ablehnen /Gegenvorschläge machem L05 / L06 
Ich bin . Das Ist doch langweiljg. 
Ich das nicht so gut. 
W wir nicht i1terst ins Museum gehen? 
Also, Ich nicht. Das finde ich nicht so interessant . 

.. . :tustimmen / mich einigen: L05 / L06 
Ja, das ist eine g 1 1 /Ein _______ _ 

Okay, das wit. /Ja okay, das P·---- allCh. 

kh kenne •• . 

•.. 10 Lebensmittel: L04 
Das esse ich gern: 

Das esse ich nicht so gern; 

•. . 5 Verpackungen und Gewichre: L04 

•. . 10 Worur :tum Thema . To1trismua": WS 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pd~ b nn ic..hl 

... 8 Wörttt ""m Thema nVttanttaltu.ngen": L06 
Das fa r1do Ich interessant: __ _ 

Das finde ich nicht so interessant: 

Ich kann auch „ . 

• „ Nomen näher buchltiben (Adjelctive nach Indefinitem und definitem 
Artilte 1): L()4 / LOS 
"' Ich hätte gern einen mager Schinken. 

• Soll esein roh oder ein gekocht Schinken sein? 

Der berühmt Dom ist wirklich sehr sehenswert. 
Wir hal>l'n dem nett _ _ Reise führer ein Loch in den BauC'h gefragt. 

„. einen Ztltr•um angeben (Temporale Präpo1ltlonen von .• . an, von ••• 
bi1, Mit, über): Ul6 

8. 
Es fi ndet 

_ _ 10. Juli bin ieh au f dem Openair Frauenfeld. 
vielen Jahr __ immer tm Sommer statt. 

Üben /Wiederholen möchte ich noch ... 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion D 

• 

Q. D Sie gehen mit Ihren Freunden frühstücken . Sehen Sie noch einmal im Kursbuch auf 
Seite 28 (Aufgabe 9) die Frühstückskarte an. 
Was würden Sie für Ihre Freunde und für sich selbst bestellen? Notieren Sie. 

Th rc Frcu ndl n lebt gesund. 

Ihr Freun d hot morgens immer 
sehr virl Hunger. 

Sie 

J:ssen Getränke 

'"""'! ~ ~....;~f,„ °' "'ß'"'~ft 

1/ D Mein perfektes Frühstück am Wochenende. 

a Machen Sie zuerst Notizen. 

Wo? f ' "' ' •R 
Wann? 

b Schreiben Sie dann einen Beitrag 
in einem Forum. 

Mit wem? 
Was essen/ trinken Sie? 

Wie l!uhsUlck!Jn Sie gmn ,1111 Wochenende? 

l<h 'J1/Qj< l,l"i!C "•M F •W '" "''" Wfl 
/\111 w,, h<' "' n.'1r / r-.r~ f(;, J " •eh lf"'" "' { >f! 
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RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion {j - - -----

Q. D Ein Wochenende in Köln 
Sehen Sie noch einmal im Kursbuch auf Seite 30/ 31 die Texte und Fotos an. 
Planen Sie Ihr persönliches Wochenende in Köln. Ergänzen Sie den Terminkalender. 

Vormiuag 

Nac:hmlnag 

Abend 

Sams lag Sonntag 

,., du~ St;.Jt„.,,.,,r ~-~ton F" 
:.bf~h~~ 

1/ D Eine Stadt in Deutschland, Österreich oder 
in der Schweiz 

Suchen Sie Fotos von Sehenswürdigkeiten einer 
interessanten Stadt. 
Schreiben Sie Kommentare zu den Fotos: 
Was gefällt Ihnen besonders? 
Wo möchten Sie gern am Abend sein? , .• 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion r;i ________________ _ 

Q. D Wahlen Sie eine Veranstaltung im Kursbuch auf Seite 34 {Aufgabe 3) und 
verabreden Sie sich mit einer Freundin/ einem Freund. 

II 

• Willst du Z1LArs Electronicamitkonunen? Du hast doch gesagl, das wü rde 
d ich interessieren. 

• Also, ich weiß nichl .„ 

D Welche Veranstaltung haben Sie zuletzt besucht? Schreiben Sie einen Text 
wie im Kursbuch auf Seite 34 {Aufgabe 3). Machen Sie zunächst Notizen 
zu folgenden Fragen. 

Auf welcher VeranstalLung waren Sie? 
Was für eine Verannalrung ist das? 
Was haben Sie gemachl/gesehen/erlebt? 
Was hat Ihnen besonders gut gefallen? 
Was war nicht so toll? 
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Teil 2: Ich habe schon alles gesehen. 

Oiei Monote sp.nor 1n Berlin „. 
• Noch einen tYfftt!", fr•gt der Kellner. 

.Nein. dank".• 
~ ~t rufritdPn, doe letzten drei T•ge 

w•rm super. Bernd in 1uc:h zufrieden, 

er surft im Internet und trinkt schon den 

dritten Milchk.lfftt. 

Oie Croisunts schmecken gut, die Sonne 
sc~in1. 

Alle sind zufrieden. Nur M•r• ... 

• Mir 111t 1lles weh". ugt sie. „Drei Tage mit 

dem ~ fahren d•• w•r hart ." 

„Du musn eben mehr Sport machen Mir geht 

es gut", s•gt Max. 

,,Du uht j• dud1 Fitrir~wJiner. Dir muss es 
gut gehen ... " 

Die Freunde sitzen 1n tonem Cafe •m Pariser 

Plau beim Brandenburger Tor in Berlin und 

pi..nen die nächsten T•ge. 

~-· 

.Zuerst gehen wir mal richtig shoppen. !Ms hlbe ich 

verdient." 

.Nein, ich will ins Museum.• 

.Nein. in Berlin •St gerade eine große CompiimmMse . 
Da will ich unbedingt hin.• 

,Oh nein, nicht schon wieder die gleicht Oisltussion 

... r. denkt Ralf .• Los. leuu, steht auf! Jetzt machen 

wir erst mal einen Spazi~ng durch die S~t. • 

.H•be ich schon gemilCht". ugt Bernd. 

.Unsinn, du warn die g•nze Zeit bei uns." 

Bernd zeigt ~r sein Noteboolc: . Ist alles d• drin." 

.Wie - da drinr fragt M~. 

.kh habe mir schon alles angesehen: den Pot>damer 

Platz, den Reichstag. dre Oper. den Alexanderplatz, 

Schloss Chlriottenburg. die Mauer „. Ich bleibe hier 

und trinke noch einen uff~ Utte. Und sf)Oter gehe 
ich in\ Mu\tum." 

lna rreut sich: „Super! In welches will>t du gehen?'' 

. Hmm .„ Zuerst vielleicht ins Bode-Museum . „ • 

,.Auf der Museumsinsel'. Sehr gut, da komme ich mit.• 

.O..nn in die Ne~ N1tionalgalerie, in die Dali· 

Ausstellung und in die Gemlildeg1le<1e.• 

.Bin du "l!trücl<t?", fr•gt Max .• Das d1uert doch 

den g•n~en Ti&· 
.Ach was. in einer Swnde bin ich fertig." 

,.Wie soll das denn funktionieren?" 

.Ist •lles da drin", sagt Bernd und zeigt witdtr 

•uf sein Notebooli. 

0.nn ruft er den Kellner: .Noch ~n Cafft Latte ••• • 
.Oh nein, wir mad~n etwas gemeinsam!", \lßl ln.t • 

• Das •>l unse< g_;nsamer uri..ub. Wir gehen 
~tzt aile ins Bode-Museum." 

,.Also ich, ich gebe .„•, langt M.lra an • 
.Du lcommst auch mit! Heute soge ich, was wir 

machen. Morgen einer von euch. Jeden Tag ein 
andeier." 

.Das ist eint gute Idee", sagt R.alf . 

.J•. das i~t fair", meint auch M.u . 

• Fair ·-- mir tun die' Fiiße weh!"' 

.los. auf ins Museum „. Nein danke, der junge 

M.lnn mit dem Computer trinkt keinen Milchk.affee 
MPhr 

Zahlen, bittel" 



1 Wir könnten montags joggen gehen. 

•B J n Ordnen Sie zu. 

:!ett 1 über J vom .•. an 1 vom ..• bis 1 zwischen 1 zwischen 

a • Seit wann hast du kein Auto mehr? • ~vier Monaten. 

b • Wann stehst du auf? • Erst so halb sieben und sieben Uhr. 

c • Wie lange fährst du zur Arbeit? • 40 Minuten. 

d • Ab wann fährst dli wieder mit dem Fahrrad? • ersten März 

e • Wie lange ist das Schwimmbad geschlossen? • ____ _ 
2. 16. März. 

f • Wann machst du immer Mittagspause? • U.00 und 13.00 Uhr. 

•B J n Im neuen Jahr wird alles anders. Wie kann man noch sagen? Ergänzen Sie. 

~ a Jchgehe ~(jeden Abend) nicht mehr so spät ins Ben und dann stehe ich 
~ (jeden Morgen) pünktlich auf. 
a • .;; b Ich wiege zu viel und möchte ein paar Kilo abnehmen, deshalb esse ich _____ _ 

•S 

z 
~ 

• , 
~ , 
J; 

(jeden Nachmittag) keinen Kuchen mehr. 

c Ich will wieder mehr Sport machen. (jeden Dienstag) und 

1 

2 
3 
4 
5 

6 

______ (jeden Donnerstag) laufe ich ab jetzt im Park. 

c 

Wfr könnten nach Italien an den Gardasee fahren. 
Sie müssen abnehmen. Sie sollten auf Ihre Ernährung achten. 
Dort könntest du segeln und surfen. Und ich könnte in den Bergen wandern. 
UndMichelle, du solltest noch nicht wieder trainie ren. Warte lieber, bis du 
keine Schmerzen mehr hasd 
Sie könnten bei einer Laufgruppe mitmachen. Da nimmt man schneller ab. 

1 , ß Markieren Sie können und sollen in 3 
und ergänzen Sie d ie Tabelle. ich 

können sollen 

sollte 

du 

er/sie könnte sollte 

wir solltvi 

ihr <Dilt..t" 

sie/ Sie 
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BASISTRAINING _____________ _ 

ß Sortieren Sie die Säue. 

a Am Abend vor den Spielen :ollt•r tli• eaji ·M•fß 
(ausruhen - euch- ihr - solltet) 

b Schau mal, 
(wir - auch einen Ta11chkurs - könnten - machen) 

c Abends _ _ __ _ 
(essen - sollten - keine Nudeln mehr - Sie) 

d Ab nächsten Monat 
(kommen - könntel - ihr- freitags auch zum Lauftrnining) 

e Sie 
(regelmäßig Sporl - machen - sollten) 

D Welche Sportarten passen? Bilden Sie Wcirter und ordnen Sie zu. 

: "'"lltbek danhaJbl 1 eg1chwt beehn owllbyla iftes• ntn na1g 1 uodj 1 adb•nml'Ot J agoy 
i olgf 1 yg knasmt 1 tichsteisnn 1 iesocheky l walkoe 1 uqaa-siunfe 1 nuderr 

, . • . 
i 
> • , 
s 

a Fur diese Sportarten braucht man eine Mannschaft: B?~L 

b Für diese Sportarten braucht man unbedingt einen Partner: 

c Diese Sportarten kann man auch alleine machen: 

D Ordnen Sie zu. 

Sie sollten Bu konuten 1 Du • >nntest An deiner Stelle wurde 1 Wie wäre es mit 

a • Was soll ich denn heute Abend kochen? • l?!! ~d mal wieder eine Gemüsesuppe 
machen . 

b • Ich habe oft Slarke Halsschmerzen. Hast du einen Tipp für mich? 

• ___ ich Salbeitableuen nehmen . 

c • Ich mms unbedingt wieder mehr für meine Gesundheit tun. Wollen wir zusammen 

Sport machen? • Gute Idee! Aqua·Fitness? 

d • Mein Mann schläft nachts immer so schlecht. Was würden Sie ihm empfehlen? 

• _ _ ihm diesen Tee geben . 

e • Ich würde gern etwas an der frischen Lufr mArhPn Kannst du mir eine Sporwirt 

empfehlen? • joggen gehen. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

u1 ß Alster Turn- und Sportverein 

z 

a Welches Angebot aus dem Programm passt? Lesen und notieren Sie. 
~~~~~~~~~~--. 

Tro1ningue11e<> Ort Tro1-in 

filntt ......... ng m• M.i.ik Mo 1800- 1900 Sporlholle Robet111ro6e Marlno Korde• 

Yogo Do 1800 2000 Sporthalle om R•ng 1o1.„ de v-

~·"*' Bauch. ee-. Wc 18:00- 19()() ,Akr ocfi„.„,,...,,Je t.....Harnu 
Ruc&...Po 

Fußbon f11< Mg,,,_ 0. 18 30- 20:00 Sporiplalz Oll> Rong SvonHan-
P"'lkr.polo om Wochotnencle 

lbd>oll t;;.f,_ Mo 19-00- 2000 ....... Diii RMg Sol• Slo8 

""" 19-00 - 20 ()() 
f'w>ldlplele om ~. 

Swong °' 1830 - 2000 Sporlholle Rob.r-~o,oße S.1lt Mao. & Kol Kolbe 
Siondord Fr 18.30 - ?0:00 

lnvf.n Mo 19·30- 20 30 Rund .... d.. Al""' "'"'~· w ""-""• 
Mi 19 30 - 2030 fMflr.ontt Rnho.>""1ße 

Rudem Anfanger °' l 8:00- 2000 ATSV-Sleg Roben>iTa& Jo<-o• Kling. Pio Jo~obl 
fortgeach<- Do 18-00 - :>o:OO 

""°"""'"'" ""'~ 
Pedro ist z:iemlich fit und möchte mit anderen z:usammen Sport machen. Er hat auch am 
Wochenende Zeit und kann an Wettkämpfen teilnehmen. Von Ballspielen hält er nichts . 

...:n 

2 Samira ist nicht besonders fit. früher hat sie gern Gymnastik gemacht. Aber jetzt hat sie 
schon lange keinen Sport gemacht und möchte etwas fü.r ihre Gesundheit tun. Sie möch­
te nicht draußen trainieren. Sie hat selten Zeit. Am besten passt ihr der Donnerstag. 

3 Urs ist unzufrieden mit seinem Gewicht. Er möchte mindestens fü.nf Kilo abnehmen, 
ober auf keinen Fall eine Diät machen. Er würde gern joggen, alleine macht ihm das 
aber keinen Spaß. 

4 Chia.ra möchte einen Monnschafusport machen. Zeitlich ist sie flexibel. Fuiball und 
Rudern findet sie uninteressant. 

s b Was würden Sie den vier Personen sagen? Notieren Sie passende Ratschläge . 
• 

[ 

• • 
D Schreiben Sie drei Aufgaben wie im Beispiel. Ihre Partnerin/ Ihr Partner 

empfiehlt eine passende Sportart aus dem Programm in Sa. 

Mdri• MO,„ft. t"'t tl-rtrr f ,.,._.,.., -""»M~IUI Sfoort 
,,.~ ... ~ ~ hlto. , • f cit~Zt.<1 
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TRAINING: SPRECHEN ___________ _ 

D Ratschlige geben. Schreiben Sie Probleme auf Kärtchen. 

II Schreiben Sie vier Ratschläge zu den Problemen in 1. 

t:.hr Joc.n M:t oGN ~ ..,,.. A.t.,.; 
P,,~t 
p.. ~ol~i 

A. °' "'" Stelle """"'"' 1t.h 

Ratschläge beginnen ofl mit Du tollrtft .„ 
/Du ~önntest ... /An dtintr Sttllt würdt ich 
..• oder x. 8. mit Mach •.• / Nimm • 
Schreiben Sie verschiedene Rntschläge 
mit die$en Satzanfängen auf. So können 
Sie vor dem Sprechen üben. 

ß Arbeiten Sie zu dritt .• Fragen Sie Ihre Partnerinnen / Ihre Partner. 
Sie geben Ihnen Tipps. 

A 

Ich bin immerso ncrv6t 
und kann nkhtgut schlafen. 

WM wurdet ihr rnir 
empfehlen? 

B 

An dooner Stell~ würde ich 
wenl~r Kafl'tt 1 rinhn. 

c 

Math doch Yoga. 

TRAINING: AUSSPRACHE ..chM ----------

t1a ß Hören Sie und markieren Sie blau („eh" wie in „ach") und grün („eh" wie in „ich"). 

a ~-ic;.h 
b auch-euch 

c mach - mich 
d doch-dich 

• t ~ Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

e macht - möchte 
r nachts - nichts 

II Ergänzen Sie d ie Regel. ich 1 ach 

, N11c:h a. o. u und nu klingr .eh" wie ln 
e Nach e. i, ä, ö. il. ei und eu/äu klingt .eh" wie in - --· 

• 11 D Hören Sie das Gespräch und spredlen Sie dann. 

• Ich achte auf mich. 
Ich hebe Gewichte: 
minwochs und am Wochenende. 
nachminag:s und nachts. 

• Ach ja? Ich mache nachts nichts. 
• Das macht doch nichts. Ich auch nicht. 

Nachts möchte ich schlafen. 

•iebenundfünfz.ig 1 S7 

B 



ß Fit und gesund. Ordnen Sie zu. 

:: wiege 1teilnehmen 1öffnen 1t1ai11ie1e 1hebe 1abnehmen 1 empfehlen 
:< 
•O 

3 • Ich -fr>i~ (a) jede Woche. Ich (b) Gewichte. 
• Ich muss unbedingt (c). ich (d) 

jetzt schon über 75 Kilo. 
• Da kann ich dir die judostunde:n in meine.m Fitnessclub (e). Du kannst 

auch vor der Arbeil trainieren. Sie (f) schon um 6.30 Uhr. 
• Judo? Super! Das hat mir früher schon total Spai gemacht. leb würde auch gern 

wieder an Wettk.ämpfen (g). _/6 """"' 

R Ergänzen Sie seit, über, von ... an, von ... bis, zwischen. 

a Sie waren~ zwei Stunden an der frischen Luft. 
b Mai findet das Training d raußen statt. 
c Ende .Mai M it'te Jun i haben wir geschlossen. 
d Er holt die Ki nder Viertel vor vier und vier vom Schwimmtraining ab. 

e Sie trainiert fünf Monaten für den Wettkampf. _/ • Pu""" 

ß Ratschläge von Frau Dr. Berg. Ergänzen Sie die Endungen. 

LeserB: 

Frau Dr. Berg: 
l.J!strln E: 

Frau Dr. Berg: 
.eserZ 

Frau Dr. Berg: 

Hilfe, ich bin so dkk! Soll~ (a) ich eine Diät machen? 

Eine Diät ist nicht so gut, aber Sie soll __ (b) auf Ihre Ernährung achten. 

Mein Mann soll __ (c) fünf Kilo abnehmen. Er macht aber nicht gern Spon. 

Er könn _ _ (d) mit Freunden trainieren. In der Gruppe macht Sport mehr Spaß. 
Ich bin 11 und will Eishockey spielen. Ist d ie Sportart gefährlich? 

Du soll __ (e) mit deinen El1ern sprechen, Ihr könn __ (f) einen Termin in 

einem Verein ausmachen. 

ß Ergänzen Sie das Ge.spräch. 
_J S PUH llC'ft: 

wie wäre 1 Sie könnten 1 möchte gern 1 könnre er 1 wurden Sie uns 

• Unser Sohn (a) Eishockey lernen. Gibt es auch Kurse für 
Kinder? Was (b) empfehlen? 

• Das ist eine tolle Sportart für Kinder. Am besten kommen Sie. einmal zu einem 
Training, (c) es mit n ächstem Minwoch, 17 Uhr? Da 
---------- (d) gleich miunachen. Ganz wichtig ist ein Helm. Aber 

(e) die Ausrüstung auc.h leihen. _/S P"""' 

Wörte·r Str11ktu-rm ltommunib.tion 

• 0-3 Punlcte • ~Punkte • 0-2 l'unkte 

..J 1 Punku: ..J S 7 Punkte .J 1 ru11k.te-

s-6 Punkte 8-9 Punktr 4-5 Punkte 
www.hutber.d~/m~nKhtn/!ern('!n 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

D Wie hei&en die Wörter in Ihrer Spri~he? Überseuen Sie. 

Gesundheit und Fitne11 
Arl die, -en 

Sportart 
Diät die, -en 
Gesundheit die 
Gewicht das, -e 
Training das, -s 

ab· nehmen, 
du nimmst ab, 
ernimmtab, 
hat abgenommen 

au.s·ruhen (sich), 

hat sich ausgeruht ----­
trainieren, 
hat trainiert 

wiegen, 
hat gewogen 

fit 
rrisch 

frische luJt 
regelmäßig 
selten 
mindestens 

Weitere wichtige Wörter 
Golf das 
Nudel die, -n 
Post die 
Stelle die, -n 

an deiner/ 
Ihrer Stelle 

Verein der, -e 

Schreiben Sie einen Lüclcentexi mir ntuen 
Wörtern. Erga nun Sie die Lucken. 

~ • ,..,f t ..JI 

empfehlen, 
du empfiehlst, 
er empfiehlt, 
hat empfohlen 

leihen. 
hat geliehen 

öffnen. 
hat geoffnet 

teil·nehmen, 
du nimmst teil, 
e r nimml teil, 
hal teilgenommen 

circa 
früh 
morgens 
vormittags 
minags 
nachmittags 
abends 
nachts 

montags 
dienstags 
mittWochs 
donnerstags 
rreitags 
samstags 
sonntags 

andere 
zwischen 

zwischen sieben 
und Viertel nach 
sieben 

/ll'c,.A tt...o hc.o~t W.I W~ ~.J „ e 111 _, !J .., ,,.,„ 
-~fr- ..... f ut. t..,r_e_(,M• 

• 1> c._ cl c. D.o( l(t .h, pc•f<.lde T • !; IUi 1"" ~ p,,; 

II Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

H 

. . ' 
?-, . , 

- • 1 ' 

f_~· :- . 
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1 Hoffentlich ist es nicht das Herz! 

K& l ß Ergänzen Sie das Rätsel. Lösungswort: 

• )r 
• !< a 

b , ~ } 
/j :o c 3:. 

a 

dt b 

c 

e ~~ f ~ d 
\.! 1 

1 
e 

g ~~ 
r 

g 

-- - h h* ... ,~ 

0 lfl Ordnen Sie zu. 

~ Sorgen 1U11ter1ucl1ung 1Krankheiten 1Sprechstunde 1 Notfall ! Wahrheit 1vertrauen 1 slerben 

"' 3:. 
Tesr. Wie gut ist Ihr Am? 

JA . NEIN 1111 

JA . NEIN 1111 
Er nimmt sich Zeit filr eine genaue Urt~~la) und Beratung. 
Er lnformien Sie über Ihre (b) und die Symptome. 

JA . NEIN III Sie können mit ihm üher Ihre Probleme und ____________ lcJ 
sprechen. Denn Sie (dl ihm. 

JA . NEIN . Sie müssen rn der Praxis selten 15nger als 30 Minuten warten 
J A . NEIN " lrn (el ~linnen Sie auch oli~e Termill in die 

____________ (f) kommen. EllGEBN1S • ___ _ 

Ng_chJJHlhr zum Thema Ggsyodhejt In vielen Ulndem werden Frauen älter als Männer. MEHR I> --..J 

Warum (g) Männer früher? 

Das kl!nnte Sie auch interessieren: Kann man wirklich meiner Woche 4 Kilo abnehmen? MEHR 1> --..J 

Die (h) über Super·Oiä1en 

Ka• ß Ergänzen Sie die Sätze. 

• • • 
~ , 
~ 

a Klaus öffnet das Fenster, 

b Ich vertraue meinem freund, 

c Meine Nachbarn sind traurig, 

d Carla macht eine Diät, 
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"""" <.( IM Z •M~r I~ ...,_;~ ·t • 
(Es ist im Zimmer zu heilt ) 

weil ------------------· 
(E r sagt mir immer d ie Wa hrheit. ) 

weil ------
(l)lr Hund ist gestorben.) 

weil 
(Sie möchte abnehmen.) 



' • • , 
• , . 
~ 

BASISTRAINING _____________ _ 

lil Warum? Verbinden Sie die Sätze. 

a Die Eltern machen sich Sorgen, weil 
b Sandra kann nicht zum Arzt gehen. weil 
c Frau Winter ist krank. Deshalb 
d Frau Preu.ß liegt im Krankenhaus, denn 
e Herr Moll hat zu viel Kaffee gettunken. Deshalb 

er heute keine Sprechstunde hat. 
tut sein Magen weh. 
kann sie nicht arbeiten. 
sie b.atte einen Herzinfarkt. 
ihre Tochter hank ist. 

11 Markieren Sie den Grund. Verbinden Sie dann die Sätze mit denn, weil und deshalb. 

; ; a Jan muss zum Zahnarzt gehen. Er bat Angst. 
' . . " 
~ j 1 ~.Ul:·~:t denn er ~ ''"M z...nn?m ~~-
• · 

, weil 

3 ~-------------~- . Deshalb _ _________ _ 

b Carla vertraut ihrem Arzt. Er sagt ihr immer die Wahrheit. 

1 denn ______ ~ 

2 weil 

3 Carlas An:t ----------- Deshalb 

II Schreiben Sie zwei Sätze wie in 5. Markieren Sie den Grund. 
• • Ihre Partnerin / Ihr Partner verbindet die Sätze mit denn, weil und deshalb. 

• . 
• 
; 
• > • 
~ 

11J1 Deshalb oder weil? Ergänzen Sie die Sätze. 

n Ich kann heute nicht am Fußballtraining teilnehmen, ~JL"~Pi<.iffc.f hi~ 
(ich - sein - erkältet) 

b Julian hat seit Tagen Bauchschmerzen, 
(der Arzt - ihn - genau untersuchen wollen) 

c Frau Krausegehtesschlecht, ------
(eine schwere Grippe - sie - haben) 

d leb bin erkältet, 
(müssen husten - ich - so of~) 

e Elke ist eine Stunde gejoggt, 
(sie - jetzt müde sein) 
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BASISTRAINING _____________ _ 

, 
~ • . 
' ~ • • : 

D Ordnen Sie zu. 

hoffe ich auch 1 habe toul Angst 1 ich aber traurig 1 ist denn los 1 hast du nichu Schlimme.s 
tut mir 1 d ' isdos 1 wieder alles in Ordnung 

a • Du siehst so traurig aw. Wu l .x• • (l)? 

• Ach, meine Kaue ist seit zwei Tagen lranlt. Heute geht es ihr total schlecht. 

• Oh, das finde __ _ (2). 

b • Was (3) mit dir? Geht es dir nicht gut? 

• Ach, ich habe seit Tagen Bauchschmenen. Jetzt muss ich ins Krankenhaus. 

• Oh, das (4). Hoffentlich 

(5)! 

• Das (6). Ich __ 
vor dem Kranltenhaw und noch mehr vor einer Operation. 

c • Du hattest doch Grippe. Ist 

• ja, es geht mir schon wieder viel besser. 

(8)? 

k ß Ein Unfall! Oh! Was ist denn hier passiert? 

• a Sehen Sie die Bilder an und ordnen Sie dann die Bilder den Säuen zu . 
• 
• • .X 

2 3 4 

A der Notarzt sagen; wir Sie mit dem Krankenwagen ins Krankenhaus 
fahren müssen, weil das Bein stark bluten 

5 

B in der Notaufnahme die Ärzte mich untersuchen und das Knie verbinden 

C zuerst ich denken: die Verletzung nicht so schlimm sein/ 
aber ein Mann den Notant rufen 

D gestern Abend ich einen Unfall haben/ ich mit dem Skateboard hinfallen 

E jetzt ich einen dicken Verband um. das Knie haben und kaum laufen können 

b Schreiben Sie die Ge.schichte mit den Sätzen aus a. 
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ß Telefongesp~ch über einen Unfall . 
Sammeln Sie Wörter. 

' 
/ 

/ 

-~-

Sammeln Sie vor dem Hören WOrtcr und 
Assoziationen zum Thema. Dann verstehen 
Sle den Hörcexl besser. 

• II Was irt richtig? Hören Sie und kreuz.en Sie an. 

a Petra macht sich Sorgen, weil Julia am Nachmittag nicht 
beim Volleyballtraining war. 

b Juliaist beim Volleyballtraining hingefallen. 

c Julias Knie hat nur ein bisschen gebluteL Aber der fui hat sehr wehgetan. 

d Julia ist mit ihrem Auto in die Notaufnahme gefahren. 

e Die Ärzte haben Julia sofort operien. 

f Julia hat Angst vor der Operation. 

g Julia darf bis Donnerstag nicht mehr Volleyball spielen. 

h Petra möchte Julia besuchen. 

TRAINING: AUSSPRACHE sauahent: Gefühle ausdrücken -----

• 13 ß Hören Sie und markieren Sie den Satukzent. 

a Was ist los? 'lo 

b Ist alles in Ordnung? 7' 

c Ich habe so Schmerzen. )o 

d Ob -. , das tut mir echc leid. "' 
e Hoffentlich haSl du nichts Schlimmes . .._ 
f leb habe total Angst.)! 
g Geh doch zum Arzc. "' 
h Vorsicht! 'v Es kann auch das Herz sein.'>< 

• JO Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 
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~ 

D Bilden Sie Worter und ordnen Sie zu. 

K1.:·· 1 Not 1 Ver nah let de '11e zung 1 Nvt 1 ·ran 1gen 1stun1band 1 
f„" ' "" 1 Spred Ve1 1 Not 1auf1 ~ 

a Mein Nachbar hatte einen Herzinfarkt. Seine Frau hat gleich den 'Jl'lf' 

Zeit später kam de r und hat meinen Nachbarn in die 
t gerufen. Kurze 

gebracht. 
Das war ein echter 

b Anna ist vom Fahrrad gefallen. Ihr Bein blutet und sie braucht einen 
____ . Wir fahren jetzt gleich zu Herrn Doktor langer, er hat 

zum Gluck auch am Samstag Vormittag 

c Meine Freundin hat eine 
mehr richtig schreiben. 

an der Hand. Jetzt kann sie nicht 

III Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit weil. 

er ist zu schnel gefahren 1 sie hat keine Zahns...t1m~rzen mehr 1 e1 ist k1e11k 1 

ich habe Kopfschmerzen 

e Simon geht heure nicht in die Schule. weil n ""'*' ~1 
b Herr Bosch hatte einen Unfall, weil 

c Ich kaufe Tabletten in der Apotheke, weil 

d Lina ist glücltlich, weil _ __ _ 
_/ ) Pu,utl'I 

~ ß Schreiben Sie die Sätze > 5 """ M 1-.r~ ~ ~ el' ~ OULhf •• tk S<hik 
~ lt< n' f3o«.n 

> 
l< aus 2 mit deshalb. 
> 

~ 

• 0 

; 
• i 
> 
i • 3 

D Ergänzen Sie das Gespräch. 

• Hallo Anna, du siehst nicht gut aus. Was ist denn------ (a)? 
• Ach, ich muss morgen ins Krankenhaus . 
• (b) hast du nichui Schlimmes! 
• Es ist mein Knie. leb kann nicht mehr richtig laufen. Am Donnerstag ist die Operation . 
• Oh, das tut mir wirklich (c). 
• Ich habe (d) vor den Untersuchungen. 
• Das glaube ich. Wie lange bleibst du denn im Krankenhaus? 
• Nur zwei Tage. 
• Ich hoffe, danach ist alles wieder in _ (e). _ts ''"~" 

Wonf'r Suuhuttn ICom mun l b<ion 

• C>-l Punkte • 0-l Punkt~ • 0-2 Punkt• 

..J 4 Punkt< J 4 Punkt• 0 3 Punktt 

• s-6 Punkte II .S-6 Punktt • 4-S Punkt• 
www.bucbtr.dt/f'lf!n1chto/lem<ln 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

ß Wie hei&en die Wörter in Ihrer Spr;iche? Übersetzen Sie. 

Unfall/Notfall 
Krankenwagen 
der, · 

R1•ttt.i u 6 die. ~n 
CH: die 1UJ1bllianz die, ...,n 

Notarzt der, =e 
Notaufnahme die, 
· n 

Notfa II der, •e 
Unfall der, =e 
Verletzung die, 

en 

verletzen (sich). 
hat sich verletzt 

Geaundheit/ Krank.hdt 
Blut das 
Grippe die 
Herz das, -en 
Krankheit die, 
-en 

Magen der, 
Operation die, -en 
Sprechstunde die, 

n 

Untersuchung die, 
-en 

Verband der, •e 

bluten, 
hat geblutet 

1 ~rntn Sie Nomen und Vtrb %U1ammen. 

operieren, 
hat operi.ert 

sterben, 
du stirbst, er stirbt. 
ist gestorben 

untenuchen, 
hat unteraucht _ __ _ 

verbinden, 
hat verbunden ____ _ 

erkältet sein 
A: v~ ·• •hl~ n ( ich), hat • i<h vcrkuhlt 

Weite~ wichtige Wörte.r 
Satz der, =e 
Sorge die, ·n 

sich Sorgen 
machen 

Wahrhe it die, 
·en 

hin·fallen, 
du fällst hin, 
er fällt hin, 
ist hingefallen 

los sein 
vertrauen, 

hot vertrnut 

weil 
deshalb 

,-„,( ~Ht' ~f"iet'<.fl 

'"e Vr!<~.;,v~- •m~~ 

ß Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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II Bei guten Autos sind wir ganz vorn. 

KI n Eine Führung durch e ine Autofabrik. Ordnen Sie zu. 

S Lager 1 Hallen 1Werke 1Arbeiter 1 Maschinen l 'lt'ag~11 1 Ll<ws 1 Produktion 
·o ;:: 

Herzlich wülkommen in unserer Autofabrik! 
Prp Tag produzie ren wir h ier circa 800 ~ (a). Viele verkaufen wir ins Ausland. 
Wir bringen die Wagen mit (bl in andere Länder. 

Neben dem Bü.rohaus sehen Sie ein großes (c) für das Material 
und zwölf große __ {d). Dort ist die_ (e) der Autos. 
Unsere Firma hat vier weitere _ _ (f) in Deutschland. 

Früher haben 800 _ _ (g) für die Produktion am Fließband gearbei tet. 
Jetzt sind es viel weniger. In einer modernen Autofabrik machen die 

(h} sehr viel und die Arbeit ist leicht& geworden. 

•• • lf) Ergänzen und vergleichen Sie. 

--~ Engli.och 

production 

mach:ine 

export 

import 

international 

Meine Spnche ode.r 
andett Sprachen 

KI. n Aus der Zeitung. Ergänzen Sie. 

a Bei m Einkaufen i m Internet bis zu 70 P r o z ~ 11 t s a e n ! 

Wir e k 1 e Ihnen wie. Lesen Sie unsere Tipps auf Seite 12. 

b Produktion wird immer billiger, deshalb s n n Preise für Computer und Notebooks weiter. 

c Ole Firmen pro<luzieren und verkaufen w1eder mehr. Der Export s el 1 • warum die 

W r s h 1 In Deutschland wieder wächst. lesen Sie In einem B r 1 _ ht der 

.Rnanclal Times Deutschland" 

d ~"\1 C-Banlc: 150 A g s 1 e • erlicren Arbeit 
e WIR SIMl> EIN E 11''TERNATJONALE MUSJT<FIRMA. 

Sclt dtci J h z h t n haben wir ErfahruHg und E f _ l _ WJ Muslkguchal't. 

fli.rlUlSer Büro in Hamburg .suchen wir M t r e i t . Wir bieten Rhr gute 

A_ be __ •b• _ in _ u g 
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BASISTRAINING 

ß Lösen Sie das Rätsel. 

I"' 

• L 

~ D 

B 

4 R 
K 
r 

D 

8 

R 

e Geld fur die Arbeit: „. 
b etwas ist wichtig, rnan muss es sofort machen 
c Firma= ... 
d Nomen zu .reparieren": die ... 

J. Lösung: 
Ich habe Peter schon ein paar Jahre nicht mehr 
gesehen. Wir haben keinen ... mehr. 

ß Markieren Sie die Endungen der Adjektive und ergänzen Sie den definiten Artikel. 

Nominaliv Akkiua1iv Pauv 
t>U ohne~ mit~--

• Kunnnoff • llcw • Erfolg 
schwanu ohne groeili mitgro&em 

ohne aus 
• Metall • Trafoing • Lager 

harres ohne großes aus rotem 

• Deruf.c1• ohne llCil 
• Woche 

fahrung • Hilfr 
erste ohne fremde seit letzter 

ohne mil 

schlechte • ~ingungen ohne gerutue • Berichte mit intt'ma· • Firmen 

tionalen 

ß Mein T,.,umjob. Ergänzen Sie die Endungen der Adjektive. 

Ich wünsche mir eine Arbeitsstelle/ eine Arbeit/ einen Job ... 

ohne ... mit ... 

a unsympatlti~ Kunden j nett J<ollegen 
b groll St~U k gut Lohn 
( longw.-ilig_ Si12ungen 1 gut ~itsbedingungen 
d lang Berichte m Oexibl Arbeitszeit 
e schwer Arbeit n neu Chefin 
f dringend Termine o lang Urlaub 

8 lang Reisen p ko•irnlos _ _ Firmenwagen 
h teur Ausbildung q ..:hielt Biiro 

schlecht Kaffee r interessant_ Aufgaben 

D Lesen Sie die Anzeigen und ergänzen Sie die Endungen der Adjektive. 

a Suche günstiy KleinWilgen d Autohaus hat interessant Job 
b Ziehen Sie um? Klein Lkw (7,S t) für freundlich Studenten mit 

schon ab 38 Euro pro Tllg. flexibl Arbeitszeit und gut 
c Zweirad-Fischer: Arbeitsbedingungen 

groß __ Angebot - klein Preise e Oldtimer - groß Ausstellung mit 
und schnell Service bei Repara turen a lt Autos und Motorrädern 
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~8 D Sie möchten Möbel und andere Gegenstände für das Büro kaufen/verkaufen. 
• • Schreiben Sie drei Anzeigen mit Adjektiven. Ihre Partnerin / Ihr Partner ergänzt 

die Endungen der Adjektive. 

Sui:lte/Vl!l'kaufe ... mil/aus ... 

D Ordnen Sie zu. 

1%wm.v:. ·~ 1ic.11 

~~ Mrl- "°"-

ich möchte gem 1 ich gern selbstständig ! ist mir sehr wichtig ! mochte 11iclit ge111 1 im Team 1 
nicht gern nur drinnen 1 das iSl mir nicht so wichtig 

\Vas ist Ihnen im Job wichtig? 

• kh "' )$ , .,,;., fa)/ angotcUt sein. Vcnn ich 
habe schlechte E ahrungcn mit Chef> gc:macbL 
Ich habe keine fesrcn Arbeusteitttt, aber 

Drsh•lb bin 

b kb arbeite gern mir nc""'1 Kollegen 

Das 
Und 
im Ausktnd arbeiten. 

--· 

c kh arheire.uls L..indschnfts2rdlitekr. Das 
macht mir Spaß. Auikrdcm kann =n '" 
meinem llcnaf ~uch m•I drauS.:n arbeiten. 

kb >itte 

„7 EiJ lesen Sie die Anzeige und beantworten Sie die Fragen. 

~ a Wie lange dauert das Praktikum? S<&-Mba bt< JA,""'°""' 
!i 

b Wie lange gibt es das Werk schon?-------

c Was produzitrt die Firma in diesem Werk? 

d Was macht man beim Praktikum? 

e Was muss man können?/ Wns muss man sein? ---------

f Mit wem kann man Kontakt auföehmen? --------

Praktikum in der Autoindustrie September - De.zember (Vollxeit) 

Vor dral Johruhnten hol doe Erfulgsge>ehichle von un..,rom Werk In Koln begonnen. 
Von unseren Fließbändern laufen moderne Kleinwogen. 
Bei die""m Proktil<.um lernen Sie unsere Produlctionsslätte In Köln kennen 

Aufgaben 

- Milorbeit bei der Wogen­
produkrion 

- Zusommenorbei1 mit 
Belrlebsinsen1euren 

68 1 achrundsechzig 

: Qualifikation 

~ - Stvdent/Studonlan lgorn 
: Wirtschohsmgemeurwe>en) 
: - 1m Teom orbeilen 
: - Rex1bles und se!bsrsrandiges 
: Arbe1ien 

: Ansprechpartner. 
; F1ou Willnor 
: ial 072 22/131278-09 



TRAINING: SCHREIBEN ________ __ _ 

D Mein Traumjob 

Suchen Sie im Ten nach diesen Informationen: 

o 1 nformation über die Fi rmn: 
b Aufgabe(n): 
c Arbeitszeiten: 
d Lohn: 
e Arbeitsbedingungen: 

Job·fo111m > Gefßllr Euch Eure Arbeit' 

Be11rag von lupo: Hano Leute, 
Ich möchte heute mal fragen Gefällt Euch e1gen1ilch Euro Arbeit? 
Also rch glaube, ich habe meH'len Traum1ob: 

Ich bin Angestellter rn erner rnternationalen Computerlrrma mit 2000 Mnarbeitern. Ich verkaufe CompUter 
an Firmen auf der ganien Well. deshalb muss ich Yllll reisen Das macht m" großen Spaß. 
Ich habe keine festen Atbe1ts1e11en Das gefällt m11 besonders gut. Auch die Arbertsbedrngungen ber uns 
sind wirklich nicht schlecht 
Ich kann selbstständrg arberten. Das ist mir sehr w1cht1g Aber rch 1rbe1te auch gern rm Toem m11 netten 
Kollegen. Zum Glück habe Ich die. Außerdem verdiene ich gut und habe emen kleinen Armenwagen. 

ß Antworten Sie Lupo in einem Beitrag. Was gefallt Ihnen (nicht) an Ihrer Arbeit? 
Sc hreiben Sie zu allen fünf Punkten in 1. 

Variante: Überlegen Sie sich einen Traumjob. 
Schreiben Sie zu allen fünf Punkten in L 

·II• 
ok in Job .;t y w.rld";, ('P°" So •·•I'<# ~ ;,;, ~ !!""' / 
Af,t.~ a"'"'" f..J<. ·~ ""'" ,;,.,.r;,ri ~ ld1 ~rle. 

Sie llll)chen beim Schreiben viele 
Fehler? Lesen Sie den Text am 
Ende noch einmal. Konzentrieren 
Sie sich auf eine Sachr, i . B. hier 
au r die Endungen der Adjektive. 

TRAINING: AUSSPRACHE Hei#und „it# ---------

• D Hören Sie und sprechen Sie n ac h . 

Baut~le produzieren - glV.ch geblieben -
am Fli!ßband arbtiten - ~I rtisen -
Industrie und Technolo~ 

D Was ist ric.htig? Kreuzen Sie an. 

Man spricht .,,;· als 
.~+i·. .a•i„. 

Man ipricht .ic" ab 
! • langes ku rzr~ .,.i"'. 

ß Ergänzen Sie "ei" oder „ie" und 
lesen Sie die Säue laut. 

a D Pr se st .gen. Aber nicht 
b uns! 

b Mitarb ter gesucht - Top-Arb cs-
bedingungen. 

c Erfolgr eher lndustr betr b 
b tel flexfüle Arb uz ten. 

d Kl ne Büros fr 
Jetzt m _ ten zu günstigen Pr _ sen. 

~ 112 Hören Sie und vergleichen Sie. 
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ß Ordnen Sie zu. 

Arbeitszeit 1Expon 1Lohn 1 Betrieb 1Angestellter 1 Prozent.! Erfolg 1 A1 beim 1 t.ger 

a Michael ist~ bei Audi. Er arbeitet am Fließband. 

b Die Firma G. Braun &Co, Import und _______ , hat in der Luisenstraße 
ihr 

c Hannes ist in einer Bank. Seine _______ ist flexibel, 
er kann zwischen halb acht und acht anfangen. 

d Die Mitarbeiter möchten mehr Geld, sie fordern mehr 

e Mehr als 50 

f Der 

aller Produkte der Baufirma N'asan gehen in den Export. 

stellt Llcws her. Mit seinen Produkten hat er internationalen 

-------aur dem Weltmarkt. 

6 Ergä nzen Sie in den Anze ige n die Endungen. 

a Freundlich~ (1) Mitarbeiter mit 
lang_ (2) Berufserfahrung sucht 
international (3) Betrieb. 

b Groß (4) Restaurant mit 
freundlich (5) Service bietet 
interessant (6) Jobs. 

c Suche hell (7) Wohnung mit 
schön__ (8) Garten. 

d Bin selbstständig. Suche Arbeitsplatz in 
lclein (9) Büro mit nett (10) 
Kollegen und schön (11) Möbeln. 

e Alt__ (12) Autos gesucht. Baujahr 
1980 und älter. Neh me auch 
kap utt (13) Autos. 

f ITTU! .Fit und GeslLnd!" - Toll (14) 
Geschäft mit gut (15) Beratung. 

III Ordnen Sie zu. 
_ / 7 Pv•<n 

das machen wir wäre das wichtiger 1 möchte so gern 1 in eine gute Idee 1 ist dir das wichtig 

• leb (a) in einer Apotheke arbeiten. 
• Warum (b)? 
• leb kann Menschen beraten und ihnen helfen. Das gefälh mir. 
• Studier doch Medizin. Als Ärztin kannst du auch helfen und viel Geld verdienen. 

Mir (c). Aber mach doch ein Praktikum 
in einer Apotheke. 

• Das ~------ (d). 
• Ich habe eine Freundin in der Kilian-Apotheke. Sollen wir sie gleich mal anrufen? 
• Ja, okay, (e). Danke! 

- /5 Pv•><n 

Wört.e.r S Lru lrtlU'ell Komm:wtlkation 

• Cl-4 Punkte • 0-3 Punkte • 0-2 Punkt• 

...J S- 6 Punkte ....J 4-S Pank1e .J 3 l'unkte 

• 7-3 Punkte „ 6-7 Punkte „ 4-5 Punkte www..hw!l1er.d~/mensc;hPn/1ern.en 
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LERNWORTSCHATZ ___ _______ _ 

D Wie heißen die Wörter in Ihrer Sp~~he? Übersetzen Sie. 

Arbeiulebe.n 
Angestellte der/ 
die, ·n 

Arbeitrr der, · 
Bedingung die, -en 
die Arbeits· 
bedingungen 

Betrieb der, -e 
Erfolg der, -e 
Export der, -e 
Halle die, ·n 
Import der, -e 
Lager das, · 
Llcw der, -s 

der .l'tWagen 
Lohn der, ·e 
Maschine die, -n 
Mitarbeiter de r,· 
Produktion die, 
-en 

Prozent das, -e 
Team das, -s 
Werk das, -e 
Wi nschaft die 

Schreiben Sie ein paar Sätze, zum 
Beispiel uber Ihre Arbeit. 

sinken, 
ist gesunken 

sparen, 
hat gespart 

steigen. 
ist gestiegen 

selbstständig 

Weitere wichtige Wörter 
Bericht der, -e 
Jahrzehnt das, 

·e 
Kontakt der, -e 
Reparatur die, 
-en 

Wagen der, -

erklären, 
hat erklä rt 

international 

dringend 

II Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

D Ergänzen Sie das Gespriich. 

• Hallo Frau Rudnik, hier spricht Marietca. 
leb kann leider die .nächsten Wochen nicht 
in den Deutschkurs kommen, ich haue 
einen U r..J'_tll (a) . 

• Oje! Was ist passiert? Sind Sie im 
K __________ (b)? 

• ja. Ich bin mit dem Fahrrad hinge.fallen. Mein Bein hat geblutet. Dann ist der 
K _ n ___ w ____ (c) gekommen u.nd hat mich in die N a (d) 
gebracht. Dort hat man mich operiert. jetzt habe ich einen großen V ______ (e), 

und muss-noch liegen. „. 

D Rätsel 

a Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie die Tabelle. Drei Felder bleiben leer. 

1 Herr Olfert arbeitet zusammen mit zwei Mitarbeitern in einem Team. Er ist wie seine 
Kollegen selbstständig. 

2 Herr Simon.is arbeitet täglich von 7 - 19 Uhr. 
3 Die Flrma von Rerr11 Nesan prodll!lerc Nudeln. 
4 Herr Koch geht mindestens einmal pro Woche ins Fitnesstraining. Manchmal arbeitet er 

vormittags, manchmal nachmittags. 
5 Herr Nesan bat nu r sehr selten Zeil für Sport, Liebt abe.r Fußball. 
6 Ein Ma.nn macht nie Sport. Er ist der Chef einer Firma. 
7 Ein Mann ist Arbeiter und steht am Fließband. Seine Firma produziert Lkws. 
8 .Ein Mann arbeitet von montags bis donnerstags. Es ist nicht Herr Olfert. 
9 Ein Mann geht regelmäßig zweimal pro Woche in einen Verein und spielt Badminton. 

Seine Firma produziert Handys. 

Name 
Wie arbeitet er? 

Wann arbeitet er? 

Was produzie.rl 
seine Firma? 

Wie oft maclit er 
in seiner Freiteil 
Sport? 

Httr Simon is 

b Beantworten Sie die Fragen. 

Herr Olfe rt 

kt o;c..'kt<tS""'a­
~,.i.o;tc;t ,., ,-c..lM 

Herr Nesan Herr Koch 

Wer arbeitet nur vorminags? Wer produziert Lampen? Wer arbeitet als Angesrellter? 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATIK 

0 Was kann man in unserer Firma besser machen? 

a Le.sen Sie die Probleme und ordnen Sie zu. 

1 ~j~"~''? ~1.:.M ~ 

2 .,,, """"'~~ F• ~t ... '" ck.r p,.., >1<.t .... 

5 Fh1cMdi.., "' oft ~~ 
i ,.. """"'~ ~ ZJI Kai/? 

5 oir.d ~11~ Koll? ~,.,.. t/1 ~W, 

b Schreiben Sie Vorschläge im Konjunktiv. 

Wir WM J.e ~o~~ ~ ~ 

2 Die Arbeiter 

3 Die Firma 

4 Wir 

mehr Lohn bekommen sollen 
an Englischlcursen teilnehmen 
können die Arbeitsbedingungen 
besser machen sol len 1 regelmäßig 
Teamsiuungen machen köIIIle:n 
neue Maschinen kaufen sollen 

S Die Mitarbeiter ---------------

D Ergänzen Sie denn, de,1halb oder weil. 

Kennen Sie das auch? 
Ab nächster Woche treibe ich regelmä&ig Sporl, .WJJ (a} ich will endlich mehr für 
meine Gesundheit tun. Am Montag muss ich bis spät abends arbeiten, (b) 
habe ich keine Zeit für das Fitnessstudio. Aber das ist nicht so schlimm, (c) 
diensugs gibt es ja schon um 8 l1hr einen Yogakurs. Ach was, ich kann ja auch am Mittwoch 
zum Schwimmen gehen. - Oh je, die Badehose passt nicht mehr, (d) 
ich in den letzten Monaten ein bisschen dicker geworden bin. Ich könnte ja später Gym· 
nastik machen, aber das ist eigentlich langweilig. Joggen kann ich heute leider auch nicht, 

(e} es den ganzen Tag regnet. Dann fange ich halt nächste Woche an. 

D Ergänzen Sie die Endungen der Adjel«:ive. 

Frage von Princess:Wle kann Ich am schnellsten abnehmen? Funktlonren eine Nulldiät? 
Antwort von EllH 2 vor 4 Stunden: 
Mach auf keinen Fall eine Nulldiät. Das ist nicht gut. Bei einer gesund·~ (a) Diät darf man auch etwas 
essen. An delner S1elle würde ich den Tag mit einem leicht __ (b) FrOhstück beginnen: Iss eln 
klein (c) Brötchen mit mager (d) Käse. Am besten trinkst du frisch gepresst __ (e) Saft 
dazu. Schwarz __ (f) Tee oder Kaffee mit fettarm (g) Milch ist auch ok. Mittags gibt es Nudeln, 
Fleisch oder auch mal gesund (h) Rsch. Iss roh __ (i) Gemüse mit mager (j) Quark oder 
gr\Jn __ (k} Salat mit Tomaten und Gurken. Du musst unbedingt viel trinken. An deiner Stelle 
würde Ich auch Sport machen. Jogge doch, dann hast du auch gleidl friSdl (1) Luft. 
So habe ich 10 Kilo abgenommen. Das kannst du doch auch! 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pa~ ~nn ic..hl 

Ich k1nn jettt ... 
. .• um h1 bitt~ l.07 

Welche Sportart w du mir e ______ ? 
Ich möchte gern Sport nu1chen. Hut du __ r ____ für mich? 

... ltuachläge gtben: L07 
An 
Du k 

... Sorge auodriiclcen: L08 
Was ist ? 

würde ich ____________ ~ 

aber auch ____________ t::.T-_.:: 

Ist alle. in ? 
Ich habe vor Herzkrankheiten . 

... Kol'l'nung au.edrüclr.en: L08 
him du nich1s Schlimmes! 

Ich • es ist alles In Ordnung . 

... Mitleid au.drücken: l.08 
Das finde ich ab~r 
Oh, das mir wirklich sehr~-~ 

•.. Wic!htigkeit ausdrücken: U)9 

" Ich möchte gern im Ausland arbeiten. 
• Ist das ? 
" Ja, sehr. Und dir? 
• ist du nicht so 

Ich kenne ..• 

... 10 Sportanen: L07 
Die interessiettn mich: _____________________ _ 

Die intettSSitten mich nicht: 

... 8 Wörter zum Thema .ICranltheit und Unf„tf": L08 

... 8 Wöner zu kruf und Arbeiuleben: L09 

Ich kann ;iuch „ . 
... Zeltangaben machen hH>porale Adverbien: mo~1: temporale Präpotition: 

zwilcben): L07 
Wann sollte Herr Peters k~inc 1Cohlcnhydra1c mehr essen? 
(am Abend) 
Wann tttffen wir un& zum S~hwimmPn7 ______ 7.00 u.nd 7.15 Uhr. 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pac; kann lc.hl 

•u• 
•.. VorKhläge machen und llauc:hläge geben (Konjunktiv II von können, sollen): L07 

Dann wir mal über lhrt'n Firnessplan sprechen. (sollen) 
Wi r monLQgs und miuwoclu jogg~n ge hen. (können) 

... Gründe angeben (Sauvubindung: weil, dub..tb) : LOS 
Du han Problnne. du iu vi"I auf deinen Körper höl'ft. 
Du horn iu viel auf deinen ICörper. bau du Probleme . 

• „ Nomen näher beschreiben (Adjektive ohne Artilcel): L09 
Surhe ordendicb Haushaltshilfe fur 10 Stunden pro Woche ~i Oexibl 
Arbeiuzeit. 
Cut KFZ·Mecharronilcer mit viel Berufserfahrung mcht Fenanstellung. 

Ü~n /Wiederholen möchte ich no<ll: 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fl -----------------

0. D Fitness- und Ernährungsplan 

a Lesen Sie noch einmal den Fitness- und Ernäh­
rungsplan im Kursbuch auf ~ite 42 (Aufgabe Jb) . 
Sdlreiben Sie vier Fragen zu dem Plan. 

Y/.e. i>f" {</ff<- ~.uY !';~ W'>M~ r 
w..iv <dlk Hl'n- fi.k,;; ~ ~<·,,.„? 
y~~~« ? 
w,., eRf'N>.~ {<>III!:. "' c.(~„? 

b Tau$chen Sie die Fragen mil Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. Sie/Er antwortet. 

// D Schreiben Sie Ihren eigenen Fitne.ss· und Ernährungsplan. 

vormittags 

mm.ags 

abends 

Mi 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion 13 

So 

0. D Lesen Sie no<ll einmal die Forumstexte im Kursbuch auf Seite 46 (Aufgabe 3). 
Welche Sätze passen zu carlottau3 und welche Sätze passen zu seelenpein? 

a Ärzten kann man nie glauben. 
b Ich habe Angst vor Herzkrankheiten, weil s ie gefährlich sind. 
c Mein Hausarzt hat mich nicht lange un tersucln . 
d Ich gehe nicht mehr zu Ärzten. 
e Ich hofTe, du hast keine schlimme Krankhei t. 

carlotta123 
X 

seelenpein 
X 
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RÜCKBLICK 

IJ D Der perfekte Arzt 

a Wie sind Ihre Erfahrungen mit Ärzten? Machen Sie Notizen zu folgenden Fragen. 

- Wie oft gehen Sie zum Arzt? Warum? 
- Was finden Sie gut/schlecht an lhrem Arzt? "'!t<-Kw;bi".r>v, ft.>t „,.,~ 
- Würden Sie Ihren Ai•zt empfehlen? 
- Vertrauen Sie Ärzten? 

b Haben Sie den perfekten Arzt gefunden? 
Schreiben Sie einen Forumsbeitrag über Ih re Erfahrungen mit Ärzten. 
Die Fragen in a helfen. 

RE: Habt ihr den perfekten Ar..:t gefunden? 

khgehe.„ 
Ich finde1neinen Am (nicht so) gut. Denn ... 
Ich würde meinen Arzt (nicht) empfehlen, wei l „. 

Aber er ... Deshalb „. 

Wahlen Sie eine Aufgabe zu Lektion ~ 

Q. D Le.sen Sie noch einmal die Anzeigen im Kursbuch auf Seite 51 (Aufgabe Sa). 

H 

Welche Anzeige passt? Manchmal passt keine Anzeige. Machen Sie dann X. 

a Sie sind Verkäuferin und möchten 10 Stunden pro Woche im Verkauf arbeiten. 
b Sie haben eine Lagerhalle und brauchen sie in der nächscen Zeit nicht. 
c Ihr Fahrrad isl kaputt. 
d Sie sind Mecha troniker und im Moment arbeitslos. 
e Sie interessieren sich für Computer und suchen einen neuen Arbeitspla lz. 
f Sie haben einen Auto-Reparaturbetrieb und suchen neue Mitarbeiter. 
g Sie sind selbstständig und brauchen ein Büro. 
h Sie suchen einen Job in einem Haushalt. 

Sie haben keine Zeit für Ihren Haushalt. 

D Ihre Anzeige für ein Jobangebot. 
Machen Sie zuerst Notizen. Schreiben Sie dann eine Anzeige. 

Wer sucht wen? l?ipo..t-"f"tnn> - ~/~I~ 
Qual i6kation? 
Aufgaben? 
Arbeitszeit? 
Lohn? 
Kontakt? 
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Teil 3: Viel zu schnell •.. 

Heult >l .M4rn" T•g Sie lc.i 'lagen, ~s die frtuncle 

geme1RSdm mxhen. 

Shoppt~g ~lurlich ·- Im K•Dt~1 und •m Ku'domm. 
So v1tt tolle Kleider, so viele sch&it Bl11Wn, so viele 

Schuhe ..• 

lna kauft nicht> ein, sie schre1bl die g•n1e Ze•l SMS. 

.,An wtn schrtibst du?", lr•gt ~lf. 

Sie sagt nicht>. 

Aber er wei& es natürlich: •n Oiogo. 

Sit haben ihn im Bode-Mu<Pum kenne •gelernt. Er ist 

ein Künstler aus Brasilien und motht gerade Url•ub in 

Berlin. Spater sind sie noch gemeinsam Bier trinken 

gegangen. lna und Oiogo haben den ganzen Abend gere­
det. Und am n.l<hsten T•g haben sie sich gleich wieder 

&•troffen ... 

. Mir iSt langweilig", sagt Max •• Ich gehe mal ins Sport 

gcschaft." 

So viele tolle Fimessgetate, so viele schOne 

F•hrräder, so vielf! ... 

.Kinn ich nen helfen?", fr•gt der Verhufcr • 

• O.nke, ich schoue nur ein biSS<Mn." 
.Diese lnl1nesklas hilben wir geradt neu 

bekommen." 
.Ich bin noch nie mit lnlil'tslc.ltes gef•hren." 

.Sie sind ~r sportlich, da. sieht man gleich • 

Sie könntn d;as sicher. Probieren Sie rNI!" 
M4x zieht die lnliMSkates an „. und fährt los. 

.SUper! Das ist lei<ht." 

.Ich habe es Ihnen ja gesagt." 

.Oh, das geht aber schnell." 
Ja, das sind gute Schuhe.• 

„Sehr schnell ... " 

.81eiben Sie besser wieder stehen." 

„Ich kann nicht .•• ich bin iu schnell .•. Vorsicht! 
AU!demWeg ... • 

.He, Sie! Passen Sie doch auf!", ruft ein Mann . 

• Emschuldigung ... Achtung •. oh, schone f,1hr· 
radtt ... tolle Fitnessgeräte ... Sportkleidung „." 

Max fährt durch das ganze Ge<chäfc und wird 

immer schneller . 

.Sind Sitvtrrüdct?", ruft tirlt fr~u . 
• Nein, ich .•• Qje, Sorw>enbtillen vor mir ... 

vi•le Sonnenbrillen ·- Hilfe! • ohhh .•. gut, 
geschafft ..• • 

.Max. was rnochsr do denn d.o?" 

.IN, R.ilf ... iht seid jil at.Kh alle hier ••• • 

.Max, piss ;wi!" 
,.Aus dem Weg •. .r 
Max fährt in Im, R.ilf, Mara und Bernd h1ne1n. 

Alle fünf fallen um • 

• Was tut ihr denn hie<? Wollt ihr auch Sport 
machen?", fragt Max • 

• Nein Ich bin fertig mit Shoppen. Wir können 

gehen", ~gt Mara. 
Jer.n muss ich aber noch einkaufen." 
.Was willst du denn kaufen?" 

.Diese lnlineslcates." Max lacht •• Oie sind 

wirklich super!" 



1 Gut, dass du reserviert hast. 

K& n Was passt? Ordnen Sie zu. 

a Ich möchte meine freunde zum Essen 
b Wu müssen für morgen Abend einen Tisch 
c Ich will endlich mal in du ne11e Lokal a.m Markrplau 
d Du könntest wenigstens ein Glas Wasser 
e Ich will ~icht schon wieder Pommes frites 

<ti' III Was passt? Kreuzen Sie an. 

a • Hier in diesem Lokal ist es doch ganz schön, oder? 
• Ja, aber .x ich :finde, ich weiß, dass es zu laut ist. 

b • leb kann leider nicht zu deiner Geburtstagsfeier kommen. 
• Schade Gut, dass duJteine Zeithast. 

c • Soll ich den Thunfisch bestellen? 

essen. 
uinken. 
gehen. 
einladen. 
reservieren. 

• Nimm lieber Fleisch. Ich denke, Ich hoffe, dass dir der Fisch 
nicht schmeckt. 

d Kann es sein, Findest du, dass es hier keine Pommes frites gibt? 

e Gut, Ich glaLLbe, dass du gekommen bist. Kannst du mir helfen? 

u 1 ß Schreiben Sie die dass-Sätze aus 2 in die Tabelle. 

c 
d 

e 

l<onjunltdon 
~( « '" f.vf 

Verb 

i<t 

•~ D Wie finden Sie das neue italienische Restaurant? Ergänzen Sie. 

< • c • t 
• f 
"' 

a Gut , dass die- P~...s.:. nicht <o~ (sein - die Preise - nicht so hoch) 

b leb hoffe, dass 
(im mer so gut -das Essen - schmecken) 

c Ich weiß, dass ------------­
(der Koch - kommen - aus Italien) 

d Schön, dass 
(können - essen - man - so tolle Nudelgerichte) 

e Ich glaube, dass 
(sein - besser - das Essen im .Rialto") 

. Deshalb schmeckt das Essen so gut. 

f Ich denke, dass -------------­
(geben - es - eigentlich schon genug italienische Lokale) 
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BASISTRAINING ____________ _ 

ß Schreiben Sie Sätze wie in 4 zum Thema "Essen". Sie können die Satunflinge aus 
• • 3 und 4 benutzen. Ihre Partnerin / Ihr Partner ergänzt die Sätze. 

• . 
• > 

; 
: 
"' 

Ion~' <>X( 

SUito, l.i« (f'öM""'( ft /,, - ~·~ - o;,;,/ ~ 
(.J• - f>tb.:.fl ~~:o<.ftt - fW Moc.h) 

n Ordnen Sie ZU und schreiben Sie Sätze mit dass. 

Kann es sein l Ich wei& Ich hoFfe 1 Schade Ich finde Sr.hön 

a Hoffentlich bringt der Kellner das Essen bald. 

b In diesem Lokal gibt es leider keine rote Grutze. 

c Darf man hier nicht rauchen? 

d Du hast mich eingeladen. 

e Der Wein sollte ein bisschen wärmer sein. 

f Nach dem Essen Lrinkt fllr.e nie einen Kaffee. 

• "" 1-off<, J.I(( ~· ~„n,..„ 
~~<.ul&'J~ 

r ß Ergänzen Sie . 

• . 
• 
~ 

• . • 
~ 

a b c d e r 

• 
s h __ - Rä c s g E 

ß Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Nomen mit Artikel. 

i:,,s;g 1 Tasse 1 Löffel 1 Salz 1Zucker 1 Kanne 1 Messer 1 Pfeffer 1 Gabel 1 Öl Teller 

das G~sth1rr Was steht noch au.( dem Tisch? 

°',.. ~<~ 
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BASISTRAINING _____________ _ 

1 D Im Restaurant bestellen. Ordnen Sie zu. 

bringen Sie mir lieber 1sondern 1 kann ich Ihnen bringen 1 
Moment, bitte 1 hätte gern nkht mit „a,de gern botellen 

• ]ntschuldigung. Ich """'* r ~ft.11,,., (a). 
• Einen fb). Ich komme 

gleich. Was (c)? 

• Ich (d) ein Wiener Schnitzel. 
Aber (e) Kartoffelsalat, 

_____ (f) mit Pommes frites. 
• Gern. Und was möchten Sie trinken? 
• Ein Mineralwasser, bitte. Ach rtein. _____________ (g) 

ein kleines Bier. 

Q• m Reklamieren: Wie reagiert der Kellner? Ordnen Sie zu. 

a Die Kartoffeln waren versalzen. 
b Verzeihen Sie, aber die Suppe Ist kalt. 
c Das Minera lwasser ist zu wann. 
d Die Gabel ist nicht sauber. 
e Wir haben nur Öl für unseren Salat. 

Oh! Das tut mir leid. Sie bekommen 
sofort ein anderes. 

2 Einen Augenblick, bitte. Ich bringe 
1 hnen gleich Essig. 

3 Ob! Das tut mir leid. Ich bringe 
eine neue Suppe. 

4 Oh! Entschuldigung. Hier haben 
Sie ein anderes Besteck. 

5 Ich gebe es an die Küche weiter. 

N m Bezahlen: Sortieren Sie das Gespräch. 

~ 

~ 
~ 
i , 
• ~ 
~ 

et 9 

• t 13 

~ • 0 
X 

Vielen Dank. Das macht 17, 90 Euro. Hier bine, stimmt so. 

Zusammen oder geu·ennt? 11 Die Rechnung. bitte. Getrennt bitte. 

m Im Restaurant. Hören Sie das Gespräch und ergänzen Sie die Rechnung. 

Rechnung - Kellner: 2 - Tisch: 4 

~ 
-------- ntil ____ _ 

groß 

Portion klcin 
Kännchen 
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TRAINING: LESEN~~~~~~~~~~~~~-

ß Luen Sie die Kommentare im Gästebuch vom Restaurant „Seeblick". 
Was finden die Gäste positiv, w;is negativ? Markieren Sie die Meinungen 
der Gäste mit zwai Farben (griift= positiv; rot = negativ). 

r Franz am 12. März: Wir hanen eine Reservierung. Aber wir haben trotzdem lange auf unseren 
~ Tisch und das Essen gewartet. Außerdem waren die Kellner nicht besonders lreundlich. 
~ _ Wenigsiens kann man sich nicht über das Eatrl beschweren. Es iS1 liüf und die Portionen 

• , ~ sind groß. 
~ g~~~~~~~~~~~~~~~ 

:l: l.ola am 20. Mai: Das Lokal ist total nett und sehr beliebt, aber auch ein bisschen laut - ,_ 
z "' leider muss man einen Tisch reservieren. 
~ ~ ~~~~~~~-
:::> 

~ Ba am 14. Juni: Ich finde das Restaurant nicht so gut. 
"' i:i Mein Salat war leider nicht mehr ganz frisch und die Soße wm Aeisch versalzen. Es kann doch 

nicht sein, dass man für so ein Essen auc~ noch über 20 Euro bezahlen muss? 

II Wer schreibt was? Ergänzen Sie die Namen. 

a L<>l> findet es schade, dass man reservieren muss. 

b 

c 

d 

e 

f 

findet, dass der Service besser sein könnte. 

___ ärgert sich, dass das Lokal teuer ist. 

___ flndet. dass es in dem Lokal zu laut ist. 

____ beschwert sich über das Essen. 

findet gut, dass man viel Essen bekommt. 

Sie verscehen einen Te..xt 
nicht genau? Beim ersten 
l.esen müssen Sie noch 
nicht jedes Wort verstehen, 
sondern nur die Idee, z.B. 
lsr in einem Kommentar 
l!rw:u positiv odu negntiv? 

TRAINING: AUSSPRACHE b·d·gundp-r-k _______ _ 

• 1i. ß Hören Sie und sprechen Sie nach. 

a 8e$teck - bunt - bitte 
b doch - danke - Dose 
c Geschirr - Glas - Gabel 

Pizza - Pommes- Paprika 
Tasse - Teller - Thunfisch 
Kanne - Kaffee - Kellner 

•1.s 0 Was fehlt? Ergänzen Sie und lesen Sie die Sätze laut. Hören Sie dann und 
vergleichen Sie. 

a iLLe _ C$teckl _ anke! 
b _ och eine ommes, lieber izza. 
c Eine ose hunfisch, bitte. 
d Eine asse _ ee oder lieber eine anne affee? -
e unte _ läser, _ roße _ eller -mein eschirr! 
f itte -- _ eine artoffeln, lieber üree. 
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ß Im Restaurant. Ergänzen Sie. 

~ a • Entschuldigung, ich habe kein IX-5t<4-
~ • Rier iRt deT fö.r Ihre Suppe. 

„ 
• • 
j 

• 0 

~ 
i 

l 

b • Ich möchte gerne einen Tee. 
• Eine Tasse oder eine ? 

c • Der Salat schmeckt langweilig. Bringen Sie mi:r bitte Essig und _____ _ 
• ~rne. H ieT sind auch Salz und __ 

d • Biue, hier ist lhr Kaffee. 
• Danke. l<ann ich bitte Milch und _______ haben? 

e • Können Sie uns bitte die------- bringen? 
• Zahlen Sie zusammen oder ? 

_ /J Pva11nt 

llfl Schreiben Sie Sätze mit dass. 

a Die Pommes sind versalzen. 
b Die Suppe ist kalt. 
c Es gibt einen Obstsalat. 
d Hoffentlich haben sie Apfelkuchen. 

fch finde, dass ,Jic- P<>MMe( ~*-" sirtd. 
l<ann es sein, dass 
Gut, dass 
Ich hoffe, dass 

? 

ß Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit dass. 
_ l l "'""'-

Schön 1 Schade l Ich glaube l 1Ea1111 es sein td1 hoffe 

a Der Kellner hat den Salat vergessen. 
b Hoffentlich bekommen die Kinder bald ihr Essen. 
<: Das Lokal hat wahrscheinlich am Montag geschlossen. 
d Leider darf ich keine Milchprodukte essen. 
e U nseT Chef hat die Rechnung bezahlt. 

• ~ « ~in1 d.s( ~ ~lner­

.leo ~ v1ot"9""~ '1rt? 

III Ordnen Sie zu. 

82 1 

k h möchte bitte !Verzeihen Sie 1 Das tut mir 1 Was kann ich Ihnen 1 Ich hätte l Ich gebe es 

a • ---------
• . ---------~ 

(1) bestellen. 
(2) bringen? 
(3) gern einen Apfelsaft. 

b • (4), aber der Löffel ist nichuauber. 
• Oh! (5) leid. Ich bringe Ihnen einen anderen. 
• Und die Suppe ist kalt und versalzen. 
• (6) an die Küche weiter. 

W'Onu S ttu kt:u.re:n Kommunibtion 

• ()-3 Punlcte • ()-3 Punkte • ()-3 Punlcte 

..J "-S Punkto ..J 4-S PunklO ..J ~ P\&ntno 

_ /6 PUNKT( 

• lt-7 Punkt• • 6-7 Punk11· • 5-6 Punlcte 
www.hu.ebtr.de/m~/lcrncn 
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LERNWORTSCHATZ _ _ ______ __ _ 

D Wie hei&en die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Im Restaurant 
Besteck das, -e 
Gabel die, -n 
Glas das, •er 
Kanne die, -n 

CH: Krui: der. •e 

Löffel der, -
Lokal das. -e 

A; Ga1>1haus das. '<?I' / B~url d~s.· 

Messer das, -
Rechnung die, -en 

Die Rechnung, 
bine! 

Tasse die, ·n 

TelJer der,· 

reservieren, 
hat reserviert 

summen 
stimmt so 

iu.sa m men -· 
getrennt zahlen 

Augenblick 
einen Augenblick. 
bitte 

Momenl 
einen Moment, 
bitte 

Verzeihen Sie 

Lebentmittel und Speisen 
Essig der 
Hähnchen das, • 

A il d 

Cl'· Poulet du,"" 
01 das, -e 
Pommes frites 
die (PI.) 

Salz das 
Soße die, ·n 
Schniucl das. • 
Steak das. -s 
Zucker der 

Weite..e wichtige Wöntt 
reagieren, 

hat reagiert 

wenigstens 

dass 
sondern 

Was passt zusammen? 
Lernen Sie Wortpaare. 

lfl Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

- . . . • . . . . 

-

„ 
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• 
5 
,0 
3: 

·~· 

II Ich freue mich ·so. 

ß Schreibe n Sie die Wörter richt ig . 

a lr Papeterie Müller & Söhne 

b 

d 

Bei uns finden Sie alles au$ Papier: P~11;,>·~ (karPostten), Briefpapier, 

---------------- (umBriefgeschlä), 
(teHef), (blöNocketiz), 

K;!lender und noch viel mehr! 

l NDlVlDUELLE MÖBEL 
In unserer (We.stattrk) 

Und wfr 

{ensu~ll) wir Möbel 
nach deo Wü.nschen von u.nsuen 
_____ (enXudn) ____ {reh). 

(denvcrwen) lcein 
Hol: a<U dem Regenw•ld. Modelle finden Sie •uf 

unserer Hrunepage. 

Warum lll<'igeu in dt-r leti11:11 7A:'il d it- P r.-;.., eo 
W1.1.• „incl 11ir {JPGrfut)? 

c Cüfüliger Rei~~H·tarulalter: 
\'('i r 

(oNit·rgnni~u) 

Reben ftlr Jugenrllirhe u 11d 

(gpjun) 

(rl...111)? 

Lesen Sie den (kelti..\r) auf Seite 12. 

lfJI Ordnen Sie zu. 

würde ich auch gern arbeiten 1 ~ritt Meiner Meinung nach 1 gefällt mir besonders gut 
besten gefällt un$ I finde es schrec~lidl 1 würde oicht gern 1 bin froh 

Erstellt von 

Name: 

Lina 
am 3.März 

Name: 
Alexander 
am 12. April 

Name: 
Familie leuner 
am 12. Apnl 

Name: 
Maria 
am 12. Apnl 
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SECONO-HANO-MÖBELHAUS GASTEBUCH 

Kommentar 

Ich J<,11r.c. (a). dass so ein Möbelhaus eine gute Idee ist. Aber ich selbst 

-------------tbl Second-Hand-Möbel kaufen. Denn ich 
möchte keine Möbel von anderen Leuten. Ich tel. 
dass ich genug Geld für neue Möbel hebe. 

lch ______________ (d). dass man Möbel so oft wegwirft 
und dann neue kauft Deshalb (e), dass Sie 
wirklich tolle Second-Hand-Möbel verkaufen. 

Wir kaufen gern bei Ihnen ein. Am-------------- (0, dass 
der Service so gut ist In Ihrer Frrma (g), 
weil das Betriebsklima so gut ist 

(h) soUten Sie auch Kleidung und andere 
Second-Hand-Waren verkaufen, nicht nur Möbel. 



• . 
• 0 
~ 

BASISTRAINING _____________ _ 

II Ordnen Sie zu. 

Glas 1Holt 1 Briefumschläge 1Stoff1 Schmuck 

a Mein neuer Schrank ist aus dunklem Hili 

b Dein Kleid ist aus einem sehr schönen __ 

c Indem __ _ geschäft in der Müllerstra&e giöt es tolle lünge. 

d Für die Einladungskarten habe ich __ aus farbigem Papier gekaufL 

e Ich finde Plastikfla~chen nicht gut. Deshalb kaure ich nur noch Flaschen aus 

ß Was passt zusammen? 

~ • a Ordnen Sie zu. . . , . 
• V .. 
• ! 
• z „ • 

• 
• , 

• • 

1 
2 

Streitet 
Verstehen Sie 

dich doch ein bisschen aus. 
sich die Kunden. 

3 Wir fühlen 
d Ich möchte 

sich noch an ihren ersten Arbeitstag erinnern. 
mich mit dir unterhalten. 

s 
6 

7 

Ruh 
Manchmal beschweren 
Tina kann 

uns heute sehr gut. 
sich mit Ihrer Kollegin? 
euch doch nicht immer! 

b Ergänzen Sie die Pronomen aus a in der Tabelle. 

ich unterhalte 

du ruhst .;;..n aus 

er/ es/sie/man erinnert 

wir Cühlcn 

ihr streitet 

sie/Sie beschweren 

. \ ß Schreiben Sie Aussagesätze und Fragen. 

a gut verstehen? (ihr) 
b ein bisschen ausruhen können (du) 

d nicht oft ärgern (wir) 
e beschweren (die Gäste) 

c nie mit den Kollegen verabreden? (Klaus) r mit Paula umerhalten (ich) 

ß Schreiben Sie fünf Säue mit Reflexivpronomen wie in Übung 4a auf Papierstrei fen . 

Schneiden Sie die Sätze vor dem Reflexivpronomen auseinander. 
Ihre Part:nerin /Ihr Partner kombiniert die p;issenden Sätze. 
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BASISTRAINING _ ____________ _ 

1 IJ Ergänzen Sie die Säue. Achten Sie auf die Reflexivpronomen. 
z • • 
t 
:> 

~ 

Hallo Jan, 
wie gehl 's dir? Ich habe Im Moment leider ern bisschen Stress im Job. 

Außerdem hat'G. ,q, ,,,.q, vbu "''l!G!l Kol~!>" ,P•p {a) (ieh - iJber einen Kollegen - geargert haben). 
Er (b) (oie ganze Zeit - mitelner anderen 

Kollegin - unterhalten haben). Da (() 
(eine Kundin -beschwert haben) und der Kollege hat nicht guueaglert. Das habe Ich ihm gesagt und 
dann (d) (wir - gestritten haben). 

__________ (e) (du - verstehen) eigentlich gut mit deinen 

Kollegen? Zum Glück kommt bald das Wochenende. Ich 
(freuen - schon). Am Sonntag 
Hastdu Zeit? Bis dann, Heike 

(f) 

------ (g) (wir - treffen können). 

KBS D Was sagen die Personen? Ergänzen Sie . 

• 0 

~ • i 
:> 

' • ~ 

••• 

c 
l i;:, b ~ G • Sci;:,h~ 

e V ) 

G _ Ü __ ! 

Ich w _ n ___ e 

dir 3 II' C:u 

d 
H_ r _ l __ h 

w 1 _o m n! 
V _e_ 

E __ o_ g! 

D Eine Glückwunschkarte 

a Ordnen Sie zu. 

VJi; r. CUCfl 0113 oaF die ulichstCll „. Johre 1 Herzlichen Glückwunsch w „. 1 Wlr bedanken 
uns für „. Alles Gute zu ... 1 Vielen Dank für . „ 1 Wlr gratulieren Ihnen 7:u .. • 1 Wir danken Ihnen 

für „. 1 Wir wijnschen Ihnen f'ür die nächsten „ . Jahre viel Erfolg/ alles Gute. 

gralUJieren sich bedanken Wünsche für eile Zukunf1 ---

w;, r--· "1( J"t """ „""""""" " 
J.r. ... 

b Schreiben Sie eine Glückwunschkarte. Benutzen Sie Sätze aus a. 
Ihre Kollegin/ Ihr Kollege arbeitet seit zehn Jahren zusammen mit Ihnen i11 einer Firma. 

• überlegen Sie sich zuerst: Möchten Sie 
Du oder Sie sagen? 

• Schreiben Sie zu folgenden Punkten: 
- Gratulieren Sie. 
- Bedanken Sie sich für die Zusammenarbeit. 

86 1 sechsundachtzig 

- Schreiben Sie auch Wünsche für 
die Zukunft. 

• Vergessen Sie die Anrede und den 
Schluss nicht. 



TRAINING: SPRECHEN ___________ _ 

ii Eine Geschäftsidee bewerten 

a Lesen Sie den Text und notieren Sie. 

- Was soll man mit alten Sachen machen? M.~ l<:.>M ~"'- "''- ~-IW-~~ lwi"?f" 
Wem hilft dai; Kaufhaus? 

- Wie sind die Preise? 

Ihr Schrank passr nicht mehr in die neue Wohnung? Ihre Tochrer braucht ihre Kinder­
bücher nicht mehr? Sie müssen nicht gleich alles wegwerfen, Bringen Sie die Sachen ins 
Second-Hand-Kautbaus. D:tS J<aufh3US verkaufr Möbel, Haushalrsgeräte, Büdier, Ge· 
schirr.. Kleidung, Schmuck und vieles mehr. Außerdem hi lft das Second-l land-Kaufhm1s 
Menschen ohne Arbei1; Viele Mitarbeiter waren lange arbeitslos. Hier haben sie wirder 
eine Chance bekommen. Und die Kunden freuen sich über d ie günsngen Preise. 

b Ordnen Sie zu. 

Ich glaube (nicht). dass .„ l Ich linde es schön, dass ..• 1 Am besren /Besonders gut gefällt mir, 
dass ... 1 Ich finde es schrecklich/traurig/schlimm, dass .. , Ich bin froh, da1s .•. 1 Ich denke 
(11icht), dass ... 

positiv JleUll'al negativ 
lc,f, ~);,·~ (•iLN), cl.>!:~ 

c Sagen Sie Ihre Meinung zu folgenden Sätzen. Die Sätze in b helfen. 

- Wir werfen viel zu viel weg. 
- Es gibt viele arbeitSlose Menschen. 
- Das Second-Hand-Kaufhaus ist eine gute Idee. 

Sie mAchen beim Sprechen viele 
F~hler? Konzentrieren Sie sieb nur 
aur elne Sache, z. B.: 1n dass-Sätzen 
steht das Verb immer am Ende. - Arbeitslose haben eine Chance bekommen. 

TRAINING: AUSSPRACHE 

>t l6 ß Hören Sie. Achten Sie auf die 
Satzmelodie: -+ "'· 

a Es ist Wahnsinn-+, dass wir so viele 
Dinge wegwerfen. )o 

b Ich denke -+, dass die Geschäfcsidee 
illl ist...,. 

c Ich kaufo i.!!lmer Briefumschläge aus 
Altpapier -+, weil ich die besonders 
schön finde. 'lo 

• • 11 Hören Sie noch einmal und sprechen 
Sie nach. 

Satzmelodie vor Nebensätzen --------

• t ll llJ Hören Sie und ergänzen Sie die 
Satzmelodie: -. oder '\o. 

a Ich bin glücklich __ , dass unsere 
Produkte den Kunden gefallen. _ _ 

b Meine Mitarbeiter arbeiten gern hier 
• weil die Arbeil so interes.lll!! 

ist. 
c !eh finde es schlimm 

viel ~erfen, _ _ 
, dass wi.r so 

• 1 }• Hören Sie noch einmal und sprechen 
Sie ndth. 

siebenundachtzig 1 ~ 



• • 
~ • c 
"' 

0 Ordnen Sie zu. 
Rucksacke 1 Artikel 1 We1 k!tett 1 Meinung 1 Mitarbeiterinnen 1Schmuck 1 Sriefpapier 

• Wie geht es Tabea? kh habe sie so lange nicht gesehen. 
• Gut. Sie hat seil fünr Jahren eine eigene l-lk~htt (a). Sie und ihre drei 

(b) stellen aus alten Plastik.flaschen Taschen her. 
Aktemaschen, Handtaschen und (c). Aber sie machen 
auch. (d). Ich habe schon ein paar Ringe und Ketten von 
ihr gekauJL 

• Wo verkauft sie ihre Produkte? ln ihrer Werkstatt? 
• Nein. Kennst du das .Kunstkontor" in der Alten Gasse 10? Dort verkaufen viele Künstler. 

Die Sachen aus Papier wie die Notizblöcke oder das (e) sind 
meiner (f) nach besonders schön. Erst letzte Woche war ein 
---------- (g) über den Laden in der Zeitung. 

lfl Schreiben Sie Sätze. 

a kb ~ ,,.,,q;~ "'lt ~~ • . (ich - sich verstehen - gut mit meinen Kollegen) 
b ? (du - sich erinnern - an den letzten Urlaub) 
c • (meine Kinder - 6ich 6treiten - schon wieder) 
d . (Tobias - sich ärgern - sehr) 
e Hallo, Frau Huber. ? (Sie- sichfühlen-wie) 

_/4 PUNkTE 

III Alles Gute zum J ubiläum. Ordnen Sie zu. 

~ viel Erfolg 1 für die gute Zusammenarbeit 1 herzlichen Glückwunsch 1 finde es schön 
~ wunschen für die Zukunft freue ich mich auch 
• • • • Liebe Frau fröhlich , 
~ 

___________________ (a) zum fünfjährigen Jubiläum! 
Ich 
dass so viele Leute lhre Produkte kaufen. 
Natürlich 

(b). 

(c) , 
dass Sie lhre schönen Taschen bei uns im „Kunstkontor" anbieten. 
Wir danken Ihnen (d) 
und ____________________ (e) weiterhin _______________ ([). 

Wörte.r Strukuittn Kommu.njka.t:ion 

• 0-3 l'unl<1.• • 0-2 Punkte • 0-3 Punkte 

J 4 Punkte ..J 3 Punkte '-' 4 Punkte 

._ / 6 PUNCTL 

5-6 Punkte 4 Punkte s-6 Punkte 
W'W'W.h~eber.de/meosche11/lemea 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

ß Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Über~etzen Sie. 

In der Fi rma 
Kunde der, -n 
Notiz die, -en 

Notizblock der, •e _____ _ 

Werkstacl die, "en 

her·Slellen, 
hat hergestellt 

orgnnisieren, 
hat organisiert 

verwenden, 
hat verwendet 

Produkte 
Briefumschlag 

der, •e 
Ai Kuvert du, -s 
CH: Couvert das, -s 

Handtasehe die, -n 

weg·werfen, 
nal weggeworfen --------

Glückwünsche 
viel Erfolg 
viel Glück 

bedanken (rieb), 
hat sich bedankt 

wünschen, 
hat gewünscht 

Lernen Sie W'orcermi t Bewegung. 
Spielen Sie die Be<leuni ng von 
Wörtern. 

Weitere wichtige Wörter 
Artikel der, -
Erwachsene 

del'/die, -n 
Grund der, "e 
Meinung die, 
-en 
meiner Meinung 
nach 

Schmuck der 
Stoff der, -e 

erinnern (s ich), 
hat sich erinnert 

fühlen (sich), 
hat sich gefühlt 

streiten (sich). 
hat sich 
gestritten 

unterhalten (sich), 
hat sich 
unterhalten 

verlieren, 
hatverlo~n 

froh 
jung 
schrecklich 
stark 

willkommen 

lfJ Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

1 

ll 
~~,, 
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Wenn es warm ist, essen wir meist Salat. 

•el D Was passt nicht? Streichen Sie das falsche Wort durch. 

a Banane- Bime-Zirrone-~ 

b Fleisch - Quark - Braten - Wurst 

uJ lfl Ergän:i:en und vergleichen Sie. 

c Obst- Mehl - Zucker - Salz 

d Cola - Bohne - Saft - Kaffee 

Englisch Meine Sprache odrr 
andere Sprachen -----

cereals/grain 

fish 

lemonade 

mineral wata 

bread 

tea 

01 ß Freizeitaktivitäten: Lesen Sie die Sutistik und ordnen Sie iu. 

Das machen die Deutschen in ihrer Freizeit. 

die Hälfte i.aufiger dornelt Prozent 11-nd 

a ~ ·11<1 die Halfte der Deuuchen geht einmal 
pro Woche ins lnlemel. 

b Circa so viele sehen 
mindestens einmal in der Woche fern. 

c Genau __ der Deuuchen 
machl mindestens einmal pro Woche 
gar nichu. 

d Noch wichtiger ist den Deutschen das 
Ausschlafen. Das machen 
65 der Deutschen 
mindestens einmal pro Woche. 

t! Zeitschriften und Zeitungen ICGcn rund 80 Pro~ent der Deutschen, Ab.>r nnrh 
telefonie ren die Deutschen. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

1u II Was hat Sie in Deutschland am meisten überrascht? Ergän:z:en Sie die Wörter. 

a Es hat mich f!P""'-!l!i<td (uwnngede), dass das Weuer im letzten Sommer so schön WBJ' und 
es (ukam) geregnet hat. Ich habe __ (gcheatd), dass es in 
Deutschland viel mehr regnet. 

b Es hat mich (rüasbercht), dass die Deutschen im Sommer so viel in 
Straßenca fes sitzen. Ons ist (negsauo) wie in mein~r Heimat. 

c In Deutschland ko=t man meistens pünktlich zu einer Einladung zum Essen. Das war 
mir nicht (alkr). Das ist bei uns ganz (danser). 

d Ich finde es wirklich ____ (sikmoch), dass so viele Deutsche nur Marmelade 
und Honig zum Frühstück essen. 

e• ß Und was hat Sie in Deutschland am meisten überrascht? Schreiben Sie vier Sät ze 
t • wie in 4. Ihre Partnerin/ Ihr Partner ergänzt die Wörter. 

<J> l D Wenn es regnet, dann ... 

Ordnen Sie :tu. 

Wir machen am liebsten eine Radtour, ! 
Wer1r1 meine Eltern kommen, 1 

Vt'-eu11 es 1 eg11et, 1 
Wir llolen uns el ne Pizza, 

; 

dann brate ich leckere Steaks. 1 

da1111 bleibe iC!li en1 liebste11 tu l lad3e d11d 
s~he 111i1 cine11 Fllin a11. I 
we.nn der Kühlschrank leer ist. 1 
wenr1 die Sorine sclieint. 

1 ~~~·~<"'·r.~ 2 ------­
~1 ... 1>c- jU, ilM Jj~ 

3 ____ _ 4 

~ v~pl ~~ &'i( 

"'~ f1ku~ 

b Lesen Sie die Sätze in a noch einmal, markieren Sie die Verben in den wenn-Sätzen. 
Kreuzen Sie dann an. 

Wo kann der wenn-Satz stehen? 
Wo steht das Verb in wenn-Sätzen? 

Vor dem Hauptsatz. 
Am Ende. 

Nach dem Hauptsatz. 
An Posicion 2. 
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~1 ID Sortieren Sie die wenn•Sätze. 

~ a schön - sein - das Wetter 
• 
;; ~'L-~ \<lk.-HJo„ ~ Jit, (dann) grillen wir mit Freunden im Garten . 
• • .;; b unsere Mitbewohnerin - haben - Geburtstag 

Wenn 
(dann) darf sie sich ein Essen aussuchen. 

c gehen - wir - einkaufen 
Wir kaufen immer Lebensmittel für die ganze Woche, 
wenn ________ _ 

~B6 ß Schreiben Sie Säue mit wenn. 

a Der Urlaub soll preiswen sein. Wir besuchen meine Eltern am Mee:r. 

l\k.r•_<*-1" ~·k f!t' .....,rt SC<•~ ~~""""'""' rr<- .y.. ~ 

b Mein Mann macht e ine Diät. Er hat schlechte Laune. 
Wenn ___ _ 

c Er möchte scharf und vegetari<r.h e«en. MAximilian ;,,~ indi,ch. 
Maximilian isst indisch, 

d Koljamöchte sparen. Er isst kaum Fleisch und er kocht häufiger Nudeln. 
Wenn 

ß Hörer-Umfrage: Was ist Ihre Meinung? 

a Was ist das Thema des Fernsehtipps? Hören Sie und kreuien Sie an. 

1 Xochen mit Tom! 
Die neue Kochsendung mit dem 
Starkoch Tom Bälzer. 

b Wer sagt was? Hären Sie weiter und kreuzen Sie an. 

1 Ich interessiere mich nicht für Kochen. 

2 Restaurants im Test! 
Der neue Restau.rantfübrer von 
Tom Bälzer. 

Frau Frau Herr 
Bah Meißner Biele.nbeTg 

2 Mir gefallen Kochsendungen im Fernsehen sehr gut. 
3 Ich finde, dass es schon genug Kochsendungen 

im fernsehen gibt. 
4 Die neue Koch-Show ist wahrscheinlich sehr 

interessant für mich. 
5 Ich koche die Gerichte oft nach . 
6 leb bin Vegetarier und esse überhaupt kein Fleisch. 

92 1 zweiundneunzig 



TRAINING: SCHREIBEN ___________ _ 

ß Lesen Sie den Forumsbeitrag. 

Welche Siue oder Sau.anfange drücken die Meinung/ die Überraschung des Autors aus? 
Markieren Sie. 

VON leon 
AM. 12.Mirz 
34 Bertrtge 

THEMA Essgewohnheiten der Deutschen 

Hallo Leute. 
ich habe heute eine Umfrage Ober die Essgewohnheiten der Deutschen gelesen. 
Oas war total intereuanl Viele heben Stress und keine Zert filr ein langes Mittag· oder 
Abendessen. 43 Prozent essen, wenn sie Zeit haben, und dann muss es meistens schnell 
gehen Deshalb wunden es mich nicht. dass 40 Prozent gesagt haben, sie essen zu v11I 
fast Food Das ist bet mir leider 1uch oft so. Nur 39 Proient der Deutscllen achten beim 
Essen besonders auf den Preis. Das überrascht mich. Ich habe immer gedacht. die 
meisten Oeu1schen kaufen vor ellem preiswerte lebensmrttel. Was sagt ihr iu d1eHn 
Er.gebmssen? Seid ihr überrascht? Wie ist es c1genthch in anderen Uindern? Das wDrde 
rmch total interessieren. 

Sie mochten z. 8. in einem Forum ct,,.-as 
kommentieren S•mmdn Sie vorher 
1ypi$thc Sätze. 

B Schreiben Sie eine Antwort auf Leons Beitrag. 

Schreiben Sie zu folgenden Punkten: 
- Was hat Sie bei den Umfrageergebnissen überrascht? Was war Ihnen klnr? 
- Was ist in Ihrem Heimatland wie in Deutschland und wns ist anders 

{Zeit fur das Essen, Fast Food, Preise von Leben.smineln)? 

TRAINING: AUSSPRACHE unberon~ ~~im Präfi1CGe-,ge- -----

• 1'1 D Hören Sie und markieren Sie den Wortakzent. 

Ge.ckt!! - Getre ide - Gemüse - Geschmack- genug- gesund - gekocht 

• 1<1 B Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Gemüse gekauft. 
Getreide auch! 
Gemüsegericht gekocht. 
Gemüse und Getreide gegessen. 
Gemüse und Getreide sind gesund. 
Doch jetzt ist es genug! 
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ß Was essen die Deutschen? Ordnen Sie zu. 

S Prozent 1genug 1 Hälfte 1 rund 1 du1d1schnittlich 

~ Obst und Gemüse sind gesu.nd. Aber !'.Jll!d (a) 7Ö Prozent der DeulSchen essen nldH 
--------- (b) Obst und Gemüse. Auch Fisch ist nicht sehr beliebt, 

(c) essen Männer und Frauen nur 26 Gramm pro Tag. Männer 
essen viel mehr Fleisch als Frauen. Pro Tag verbrauchen Männer 103 Gramm. Frauen essen 
miL 53 Gr:am.m nur die (d). Nur l,6 __ (e) sind 
Vegetarier. 

_/4 PUNlq5 

III Ergänzen Sie die Sätze. 

11 Ich backe gern, wenn iq, ~rl ~. (Zeir haben - ich) 

b Wenn mir dns ES$Cn im Restauranl nicbl schmeckt, 
(sich beschweren - ich). 

c Meine Tochte1· wünscht sich immer eine Pizza, weru1 ___ _ 
(Geburtstag haben - sie) 

d Ich finde es schlimm, wenn---------­
(zu vie l Alkohol trinken -Jugendl iche) 

e Wenn mein Mann keinen Sport macht, 
(schlechte Laune haben - er) 

f Ich mag Schweinefleisch nur, wenn ----------­
(mager sein - es) 

--· 

ID Ordnen Sie zu. 

bei uns 1 mir nicht kl.ir 1 seiner Heimat 1 ich komisch 1 ich nicht gedacht 1 wlrklich 

• Wie war deine Zeh In Deutschland? Wie war das Essen? 
• Sehr gut. Dass die Kuchen dort so lecker schmecken, b.abe (a). 
• Oh, (b)? 
• Es war (c), da$S die Deutschen zum Frühstück 

oft !!Tot roil H.onig oder Marmelade essen. 
• Echt? Sie essen keine Sp·iegeleier mit Bohnen und Schinken wie 

_ __ (d)? Das finde (e)! 

• Ja, das hat mich auch übe rrascht. Mein Onkel aus Arge11tinie.n hat erzählt, dass die Leute 
in (f) zum Frühstück nur einen Kaffee lrinken. 

• Ach komm! / 6 PvH<n 

Wörter Strukt uren Komnlunikatlon 

• 0-2 Pu11ho • 0-2 Punkl• • 0-3 l'llnk1e 

rJ 3 P11ukte rJ ) Punkte ..J 4 Punkte 

• 4 P\I J'I kt.0 4- 5 .Pllllkto S-6 l'llnkle 
www.hutbtr.de/n1crucltcn/1crneo 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

ß Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie . 

.Essen und Getränke 
Alkohol der 
Gericht das, -e 

Sf>' 1 i~. ·n 

Getreide das 
Huhn das, =er, 

c-;, Po das,„ 

Hühnerfleisch da. 
CH. Poul~tfleisch cLu 

Lebensmine! 
das,· 

Limonade die, ·n 
tH. Sa <~<ranl d ., 

Mineralwasser das 
Rind das, -er 

Rindneisch 
Schwein das, ·e 

Schweinefleisch 

brate11, 
hat gebraten 

scharf 
vegetarisch 

Mengen 
Hälfte die, ·n 

doppelt 
doppelt so viele 

durchschnittlich 
genug 
häufig 
kaum 
rund 

Weitere wichtige WöTter 
Deutsche der/ 

die. ·n 
ein Deuucher __ _ 
eine Deutsche _ __ _ 

Heimat die 
Zeitschrift die, 

an·sehen, 
hat angesehen 

aus·suchen. 

- ---- -

hat ausgesucht _ __ _ 
holen, 

hat geholt 
überraschen, 

hat überrascht 
ve rbrauchen, 

hal verb raucht 
vorbereiten (sich), 

h at sich vorbereitet 
wundern (sich). 
hat sich 
gewundert 

preiswert 
A/CH . nstig 

wahrscheinlich ---~ 

Komisch! 

wenn-dann 

1 Erklären Sie W-orter. 

Dx ~t <;<• (:io<.trlrk; olw: 

~ ~ h.-t ""' z~ 

IJ Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

D Ordnen Sie zu. 

Getreide 1Obst1Nudeln1Fisch1Tee 1Limonade 1Wein 1Tasse 1Fleisch 1 Kanne !Teller 

Getranke 

D Ordnen Sie zu. 

Lebensmittel 

c;.dy~ 

Prozent 1häufiger1doppelt 1fiäffce1rund 1 cid1d11cl1nittlid1 

Alles über Schokolade 
Mach1 Schokc>l~de glikkhch? Oder machr s ie dick? Zu J1·m Thema Schokolade gibt t°' vidc 

Umfragen w1d ,1ucb ,•iele ulllerschiedlicbe Ergebnisse. ~tcher aber sind diese .lahlen: 

Wussten Sie, <lass 
- 1eder DcmS<:he ;··~.111ffl~ (a) mehr als 11 Kalo Schokolade pro jabr ;_,st? 

Das ist - -------!bJ so •iel wie \'or 45 Jahren. 
- Voll milch'iCholtoladc (c) 30 Prozent fett 

und 56 (d) Zucker bat? 

- man in Deutschla nd an Osrem die mcisrc Schokolade k11uh? 

- knnpp die (t) der Jugendlichen (48% ) fast 
raglich <;diokolade •~§t? 

- Frauen (f] als Manner Schokolade, aber aix:h 
mehr Obst und Gcmu..c es~cn? 

D Ordnen Sie zu. 

bedanken 1Arbeit 1 gratulieren 1 Mitarbeiter 1 Erfolg 1 Jubiläum 1 wünschen 1 Bet1 ieb 

Liebe Frau Neumayer, 

am 1. Juli Sind Sie genau 20 Jahre in unserem ~l'ic>b (a) tätig, länger als alle ande· 

(b). Wir 

diesem ________ (d) und 

( f). 

(c) Ihnen ganz herzlich zu 

(e) uns für Ihre gute 

Wu· hoffen, dass Sie auch in d~n nächsten Jahren bei uns bleiben und 

(g) Ihnen weiterhin viel (h), Gesundheit 

und Glück. 

Ihr J. AbJers 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATIK 

D Essen Sie vegetarisch oder lieber Fleisch? Schreiben Sie Jass-Sätze. 

a Fleisch ist gesund und schmeckt gut. 
Ich finde, dass L'oß<li ff' ..J ":L ~ ._,. ,v<.l;;t 

b Für unser Essen müssen Tiere sterben. 
Ich finde es schrecklich, dass __ 

c So viele Leute essen kein Fleisch mehr. 
Es wunden mich. dass 

d Vegetarische Leben~mittel sind gesünder. 
Ich glaube, dass _ 

D Ergänzen Sie, wo nötig, das Reflexivpronomen sich. 

-ops f• ~ ... Kommunokat w •• rn S. n a.nA 1 i<om....-1 r""'" 

- Bereiten Sie "'- (a) auf wichtige Gesproche gut vor 
- Ein guter Chef sollte _ (b) auch mal bet seinen Mrtarbeitem bedanken. 
- Sie können (c) Ihre Kollegen besser kennenlernen, wenn Sie _ (dJ in de.-

KaffMpAuqA mit 1hne'l unt01rhalten. 
- Reden Sie _ (e) n.e sohlecllt über einen Kollegen. 
- Wenn (1) Kunden beschweren. softten Sie __ (g) nicht ärgern, aonde<n __ (h) 

höflich reagieren 

D Ergänzen Sie wenn, dass, weil, clenn oder deshalb. 

Hallo Lola, 
weißt du eigentüch schon, J.>SS (a) ich als Kellnerin in dem lcleinen vegetarischen Lokal 
arbeite? Die Kollegen und die Chefin sind total nett, _ (b) arbeite ich dort 
wirklich gern. Außerdem verdiene ich ganz gut, (c) die Gäste meistens viel Trink· 
geld geben. __ (d) du magst, ltanrut du ja auch mal zum Essen kommen. Am 
besten kommst du in der Mittagspause, (e) da gibt es immer preiswerte 
Gerichte. Bis dann. Jule 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pa(.; kdnn id1! 

Ich kann jetzt ... 

. . . im Restaurant bestellen: LlO 
• Was kann ich Ihnen ________ ? 

lch gern ----· aber nicht 

... im Restaurant reklamieren: LIO 
.& Verzeihen , der Salat ist nicht _________ ~ 

• Oh! Das leid • 
.& Das Messer i~t nicht • 

Könnte _____ _ 

... im Restaurant bezahlen: UO 

• , bine. 
"' Das Zl.60. • lO Euro. 

.•. etwas bewerten: LU 

Wir werfen so viel weg. Das ist schrecklicli. 
=leb 

? 

so . 

Dort bekommen viele Jugendliebe einen guten Job. Das gefällt mir besonders gut. 
= B<!sondett 

.•. gratuliere:n: LII 

H G------~ 
zwn JubDiium! 

... mich bedlUlken: LU 
Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 
=Wir _____________ . (danken. du) 
= Ich . (sich bedanken) 

... O'berraachung o.uadrücken: U2 
• Es ü die Deutschen so wenig Fisch essen . 
.& ja. K ! Das w __________ auch. 

• 

.JIG -----

.. . Vergleiche init de.m Heimatland ausdrücken: Ll2 
• Am häufigncn essen die Deuuchen Brot und Getreideprodukte. 
• In meiner Heimat e.$,se.n 
• Bei uns essen ·-=-

Ich k.enne . •• 

... 10 Dinge auf dem Tisch Im Rutaurant: LJO 

„. 8 Cebrauclugegennände.: W 

„. 10 tebtnu11Jtul: Ll2 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG ~~ kdnn idil 

Ich kann auch .•• • • •.• Bewertuingeo und Gedanken auadrüclceo (Satzverbindung: clau): LIO/Lll 
Sir haben Purnmu. Du ist schon.: 
5(:hon, dass 
Es gibt lc.-ine Pizza. Du ist schade.: 
Schade, 

„. Verben verwend„n, die auf das Subjekt ve.rweisen (1tflexlve Verben ): LU 
Es geht mir gut. - (1ich fühlen ) 
Er i11 froh. . (1irh f~uen) 

„. Zunmmenhänge auadrüclcen (Satrverbindung: ottnn): Ll2 
Es mu1> trhnell gehen Es gibt auch mal eine Pizza. 
Es gibt 

Üben /Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLlCK 

Wahlen Sie eine Aufgabe zu Lektion II.il ___ _ 

0. D Eine Ein ladung zum Essen 

Sie haben zwei Freundinnen/Freunde zum Essen eingeladen. Was gibt es zu essen/trinken? 
Was stellen Sie auf den Tisch? Sehen Sie noch einmal im Kursbuch auf den Seiten 58 und 
59 nach. 

Vorapelse 

Haupwpelse 

De11ert 

Getrinke 

w„? W•• ndlen Sie auf den Tl1ch? 
·rc.11«, s.1,, 

1/ D Sch reiben Sie e ine Einla dung. 
Eine Freundin/ Ein Freund möchte typische Gerichte aus 
Ihrem Land kennenlernen. Laden Sie sie/ihn zum Essen ein. 

Schreiben Sie etwas zu folgenden Punkten: 
- Wann? 
- Was kochen Sie (Vorspeise, Hauptspeise, Dessert)? 

Beschrflben Sie die Gerichte kurz. 

L-.c.I~ ~ ...... 
""' ...;.;u„ ,h.lc ...... l><o;u 
.:.· ... '>...:" Hxt f. ;Mi l ul? 
p.~ ...,r~ ~< ' 
tf"' ~ lii r_•'<r.tk 6"' 
nc;,+e. ,_...,.,,,,,„ ... ~. w«-M-~t 
~!!> P><I>< "" ~J, Al~ 
Vo~~":bi.t ~ 1'oor~u l>•'. 
,~ eiiv ~Pf" "'~ 

~~== 
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RÜCKBLICK 

Wahlen Sie eine Aufgabe zu Lektion W ---------------

Q. D Lesen Sie noch e inmal den Zeitungsartikel im Kursbuch auf Seite 62. Notieren Sie 
die Informationen. 

a Wie heißt die Firma? ~~r!§h. 
b Seit wann gibt es die Firma? __________ _ 
c Wer hat die Firma gegründet? Wie alt war die Perso11 da? _ _________ _ 
d Was ist die Geschäftsidee? _ ___ _ 

e Wie viele Mitarbeiter hatte die Firma am Anfang? -------------
f Wie viele Mitarbeiter hat die Firma heute? ___ _ 
g Was findet der Bürgermeister Ludger Rennen an der Firma gut?--------

II D Kennen Sie eine interessante Firma? 

a Suchen Sie Informationen über die Firma. Beantworten Sie Fragen wie in 1. 

b Schreiben Sie einen Text. 

Wahlen Sie eine Aufgabe zu Lektion lti ________________ _ 

Q. D Was sind die Essgewohnheiten von Familie Melander? Was meinen Sie? 
Sehen Sie das Bild im Kursbuch auf Seite 65 an und lesen Sie noch einmal 
die Statements im Kursbuch auf Seite 67 (Aufgabe Sa). 

a Was isst die Familie zum Frühstück? 
b Was kocht Astrid Melander? 
c Was isst Hannes gern? 
d Was isst Nina gern? 

II lfJI Ihre Kindheit : Was waren d ie Essgewohnheiten in Ihrer Familie? 
Machen Sie Notixen und schreiben Sie dann einen Text. 

a Was hat Ihre Familie zum Frühstück gegessen? 
b Was hat Ihre Mutter/ Ihr Vater gekocht? 
c Gab es zu Ihrem Gebu<tstag oder zu Festen ein besonderes Essen? 
d Was haben Sie als Kind am liebsten gegessen? 
e Was haben Sie als Kind überhaupt nicht gern gegessen? 
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„ 1; 
NUR WIR FUNF 1 

Teil 4: Nur wir fünf 

Der Abend ist warm. 
Die Fttund• sitzen im Garten wn einem kleinen 
Resuurant in Prenzl•uer Berg. 

Sie haben gut ~gessen und d.nn noch einmal 
Getünk• ~teilt. 
I~ Handy piept. Eine SMS. 
lna llchelt. 
.Diogo möchte auch noch kommen. l>t das GMyr. 

fragt sie. 
• Das ist unser l.tzor gemeinsamer Abend, lna•, sagt Ralf. 

.Ich finde tt sch~de, wenn wir da nicht alleine sind." 

,.Abts mit Diogo •st es auch der letzte Abend.• 
.Aha! lna gmllt Diogo", singt Bernd. 
.Ach was, Diogo ist neu, ~ •st alles.• 
.lna gefä lt Oiogo •.• • 
.Okay. tr gefällt mir. Oiogo ist ziemlich toll." 

.Warum bleibst du nicht noch ein paar Ta~ l.lnger?", 
ITTgt Ralf .• Dann kannst du Diogo ~ kennen­
lernen. Er ist noch eine Woche in Berlin." 

.Gute ldtt!" sagt Max •• Und n.ichnes j<ihr fahren 
wir alle nach Brasilien ... • 

• ... zur Hochzeit llOft In~ und Diogo•, ugt Bernd . 
.Ihr seid so dumm!" 
Alle~n. 

Es war ein schöner Urlaub. 
Natürlich, es ist nicht mehr alles so wie vor zehn 
Jahren. Sie sind jetzt sehr vuschicden. 

Aber sie haben viel Spaß zusammen gehabt: Sie 
waren gemeinS.tm am Fernsehturm und haben 
die Stadt von oben ang~hen, sie haben im 
P•rk """ Schloss Charlonenburg gcl~n, sie 
sind mit dem Boot auf der Spree gefahren ... 

• Ich finde, "" ist Zeit für unseren Abschied", 
s;igt Ralf und stehe auf . .SO wi' wir ihn 
immer machen.• 

Auch d~ .tnderen stehen aul und nehmen 
ihreG~r. 

.Nur wir fünf". sagt Ralf. 

111Nur wir fünf!"' 

Sie uinl<rn . 
• Immer Freunde", sagt lna • 
• Imme< Freunde!' 
Sie trinken. 

Erst in einem Jahr werden sie sich wiede<W<hen .. • 
• Eigendich ist es noch zu früh", sagt Mara . 
• Viel w früh zurn Schlafen gehen Wim ihr, 

was wir noch nicht gemacht haben?" 
.Oje, ich kann ~s mir schon &nk~n ... •, 

sagt Bernd. 
„W.r waten noch gar nicht tanze.n. los. kommt!„ 
.oh M~nn, ich hab's gewuut ... • 



GRAMMATIKÜBERSICHT 

Artikelwörter und Pronomen 

Po$$C8sivartike1 unser/ euer/Ihr/Ihr 101 

wir ihr sie Sie (Singular/ 
(Pl1tral) Plural) 

• unser euer ihr Ihr Opa 

• unser euer ihr Ihr Baby 
• unsere euer ihre Ih re Tante 

un$ere euer Ihre Ihre Neffen 

Possessiva:rti.lcel im Nominativ, Altlrusativ und Dativ LOl 

Nominativ Aldcusativ Dativ 
Das ist/rind .. . Sieh•t du „ .? mit „. 

• mein Opa meinen Opa meinem Opa 

• mein Baby me in Baby mcjne:m Baby 

• _me.ine. Tante meine Tante meiner Tan te 

meine Neffen meine Neffen meinen Neffen 

auch •o: dcin-. sein-. ihr-, unser-, eu(e)r-, ihr-, Ihr-

Verben 

Vorochläge und "Ratschläge: 
Konjunktiv II von lcönnm, 90lle.n L07 

lr.ön.nen sollen 

ich könnte sollte 

du könntest solltest 

er/es/sie könnte sollte 

wir könnten solltM 

ihr könntet solltet 

sie/Sie könnten sollten 

102 1 h11nderawei 

reflexive Ve.rben Ltl 

....---.... 
Aber ich fühle mich tr0tzdem prima. 

ich fühle mich 

du fühlst dich 

er/e9/sie filh lt sich 

wir fühlen uns 

ihr fühlt M.!t h 

sie/Sie fühlen sich 

auch ~o: sich ärgern. sich e rinnern, sich freuen, sich 
entschuldigen, sich unterhalten, sich treffen. s ich 
streiten. sich beschweren . „ 



Präposit ionen 

Wec:h1eJpripodtloiwn mit Ak.lauatlv und D•tlv L02 

Wohin nellen/legen/bängen -·7 
AJtJcUS9tiY 

definiter Artikel indefiniter Artikel 

• auf tlea Tisch auf einen Tisch 

• auf da, Regal auf ein Regal 

• vor die Wand vorelne Wand 

zwischen eil.. TUren zwisdwi 1Wei / - Tiiren 

ourh ro ~i: an. Mben, hinter, uber, unter, in 

in dem „ im 
au dem "' run 

tt111poeale Präpositionen von ... 90, von ... bi„ 
Mit + Dat.iv L06 

Ab wann? 0 )( IX Wie b.nge? X I X 

von morgen an vom S. bis ium 10. Juli 

Ytlffi l jnnuar an Seil 1985 

Wie lange? X X 

• ein Monat 

• ein• m Jahr 
seit 

• einer Stunde 

zwei Jahren 

Wo 1teht/liegt/bängt ... ? 
Dati• 

definiter Artikel indefiniter Artikel 

auf dem Ti<ch auf einem Tisch 

auf de"' Rega l auf einem Regal 

vor d~ Wand vor ei ?r Wand 

zwUcben den Turen 1wiscben z...-ei 
l'Uren 

ttmpoeale Präposition übtt + Akku„thr L06 

• 
• 
• 

Wie lange? H 

über 

ein•n Monat 

ein Jahr 

eine Stunde 

30Jahre 

temporale häpodtionen z:wbchen + Duiv L07 

Wann? 

i v.;uchen 7.00 und 7.15 Uh~ 
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GRAMMATIKÜBERSICHT 

Konjunktionen 

IConjunktlonu: Criinde autdriicbn LOS 

Haupuau + Nebenrau: >ttll 

Folge 
Er will mir nur nicht.s sagen. 
Du hast Probleme, 

Grund 
"•il meine Krankheit so schlitnm 
"'eil du so viel auf deinen Körper 

Baupuau + Haupuau: de.halb L08 

Grund Folge 

Meine Krankheit in so schlimm. 

Du hörst so viel auf deinen Körper. 

Konjunktion: dau LIO 

Ich hoffe. dau sle Pommes 

auch so: 
Gul/Schön/Schade/ ... , dass „. 
K1<nn es sein, dass „.? 

Deshalb will er mir nichts sagen. 

Deshalb hast du Probleme. 

haben. 

Ich wci&/lindc/dr nkc/glaubc/nofTt/ ... , dou „. 

Xonju.nlttlon: -= Ll2 

Nebensatz 

Wenn es warm ist, 

W •.n es schnell gehen mun, 

Haupttatz 

wir essen meist Salat. 

Es gil>l auch mal eine Pi:ua. 

104 1 hunderlvier 

H•upttau: 

(dann) essen wfr meist Salat. 

(dann) gibt u auch mal eine P<na. 

Nebenratz 

we.r"l es warm ist. 

w„nn es schnell gehen muss. 

ist. 
höru. 



Adjektive 

Adjektivdelclinat:ion: indefiniter Ar~ilc:d L04 

Nominativ A.ltku•ativ Dat.iv 
Das ist/sind . .. Ich hätte gern . „ mit .„ 

• ein magerer Scbinke:n einen mageren Schinken einem mageren Schinken 

• ein helles Brot e in helles Brot einem hellen Brot 

• eine grüne Paprika eine grüne Paprika einer grünen Paprika 

- helle Brötcllen - helle Brötchen - hellen Brötchen 

auch tO: lcein· / mein· „., aber: ! Plural: keine/meine hellen Brötchen 

Adjelcd\'deldlnatlon: definiur Artilce.1 LOS 

Nominativ AkkllArlv 
Mir geEällt ! gefallen „. Jeh node „. am besten. 

• der berühmte Dom den alten Dom 

• das bunte Fenster das bunte Fenstu 

• die neue Kamera die neue Kamera 

die netlen Leute die netten Leute 

Ad jelttivdddinatioo nach Nullartikd L09 

Nominati.v 

• gnrer Lohn 

• groi.es Lager 

• n(l)(ible Arbeitszeit 

kleine Biiros 

Adverbien 

<em.porale Adverbien L07 

abendJ • jeden Abe 11d 

Alt.ltusativ 

guten Lohn 

großes Lager 

nexible Arbeitszeit 

kleine Büros 

auch $0: nachts, morgens „. / montags dfonstags .„ 

Wortbildung 

Wortbildung: Verb - Nomen ,L03 

Verb +-er 

wander-n + ·er -
Nomen 

der W~nderu 

auch so: vermieten, mieu<n, fahren, surfen ... 

Verb + -ung ... Nomen 

erfahr-en + -ung die Erfahrung 

auch sor ordnen, erholen. emspanne.n, anstrengen, aus­
rüsten, übernachten, wandern, anmelden , be1•nten ... 

Dativ 
mit .„ 

dem netten Reiseluh.rer 

dem bunten Fenstu 

der neuen Kamera 

den nen~n Lc1uen 

Dativ 

gutem Lohn 

großem Lager 

flexibler Arbeiuzeit 

kleinen Büros 
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LÖSUNGSSCHLÜSSEL TESTS 

Lektion 1 

l b Neffe c Onkel d Schwiegennuuer 

2 b erzählt c gestrittett d gezeichnet e gespielt 

3 b gefeiert c gegessen d gelacht e telefoniert 
r haue g verstanden h hatte 

4 b Unsere c ihre d Ihre 

S • Habe ich b Also passt c Sie war d Ich hatte 
e Dann habe C Und wiut g Spattr bin 

Lektion 2 

1 b Kis.en c Spiegel d Souvenir e Vorhang C Herd 

& Regal h w~rkuug 

2 c stelll d dene steht f dem g liegen h dem i stellt 
j in~ 

3 • eine Lampe auf den Tuc:h b helle Kissen iluf das 
Sofa c einen Spiegel an die Wand d viele Bücher 
•der Raum :ru unordenLlich f einen Toppich 

Lektion 3 

1 b Tiere c Pt1an=en d Gruppe e wandern E al:tiv 
g beraten 

2 b Wanderung c Anmeldung d Vermieter 
e Erholung 

3 1 uberhaupt nicht b um liebst~n c findt die Idee 
d würde gerne neJime ich lieber f gefällt mir 
am besten 

Lektion 4 

1 b Dose c Kilo d Prund e Packung C Knoblauch 
g Liter h Birnen i Bananen j Quark k Orangensaft 

2 b helles c rohen d fettarme c weiche r milden 
g leclceren b frischen 

3 a Was darf es sein b Ich biittr gern c Möchten Sie 
lieber d Wie viel darf es .ein e Mi>chcen Sie sonst 
noch f Das ist alles 
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Lektion S 

1 b Ferien c Tourigten d Stadtrundgnng e Reise· 
führerin f Sehenswürdigkeiten g Geld b Postkarte 

2 b bunten c rote d modern~n e wunderbaren f alte 
g grunen h jungen l beliebten 

3 a danach b können, auch c gefifü, sicher d gute 
ldtt e wiTklich beeindruckend f Einverstanden 
g wird benimmt 

Lektion 6 

1 b Kunst c Veranstaltungen d Diskussionen 
e Künstler C Eintrittslcartr g Ermäßigung 

2 b seit Mittwoch c von Januar an d von Dienstag 
bis Sonntag e seit Februar 1989 r Von Januar an 

3 a vielleicht mitkommen b nicht ~gut c etwas 
vorschlagen d eine gutt ldte e haltn du davon r 
treffen wir uns g das passt 

Lektion 7 

1 b hebe c abnehmen d wiege e empfehlen 
r öffnen g teilnehmen 

2 b Von ... an c Von „. bi• d zwischen e seil 

3 b sollten c sollte d könnte e solltest r könntet 

4 a möchte gern b würden Sie uni c wie wäre 
d konnte er e Sie konnten 

Lektion 8 

l a Krankenwagen: Notaufnahme: Notfall 
b Verband: Sprechstunde c Verletzung 

2 b er :ru schnell gefahren itt c ich Kopfschmerzen 
habe d sie keine Zahn<ehmerzen mehr bat 

3 b Herr Bosch ist zu schnell gefahren. Desha lb 
h~ue er einen Unfall. c Ich habe Kopfschmerzen. 
Deshalb kaure ich Tabletten in der Apotheke. 
d Lina hat keine Zahn><hmerzen mehr. De$balb 

ist sie glucklich. 

4 a los b Hoffentlich c leid d Angst e Ordnung 



Lektion 9 

1 b Eirport, Lager c AngesteUter. Arbeiuzeit d Lohn 
e Proi~nt f Betrieb, Erfo1g 

2 a 2 langer 3 incernationale.n b 4 Großes S freund· 
lichem 6 interessante c 7 belle 8 1chonem 
d 9 kleinem 10 neuen U schönen e 12 Alte 
13 kapune f 14 Tolles 1S guter 

3 a mochte so gern b ist dir du wichtig c wire das 
wichtiger d ist eine gute Idee e du machen wir 

Lektion 10 

1 a löffel b Kanne c öJ. Pfeffer d Zuck~r 
e Rechnung. ge~t 

2 b die Suppe kalt ist c es einen Obst.saJat gibt 
d sie Apfelkuchen haben 

3 b Ich hoffe, dass die Kinder bald ihr Essen 
bekommen. c Ich glaube, dass das Lokal am 
Monu1g gcschlo6sen h;it. d Sehnde, do•G ich 
keine Milchptodulcte essen darf. e Schön, dass 
unser Chef die Rechnung bezahh hat. 

4 a 1 Ich möchte bitte 2 Was lta nn ich Ihnen lieh 
halle b 4 Verzeihen Sie 5 Du tut mir 6 kb gebe es 

Lektion 11 

1 b Mitarbe iterinnen c Ruckslirke d Schmucll 
e Briel'papier f Meinungg Artikel 

2 b Erinnerst du dich an den letzten Urlaub 
c Meine Kinder ureiten sich «hon wieder 
d Tobilu ärgert sich sehr e Wie fühlen Sie sich 

3 a Herzlichen Glückwunsch b linde•• schön 
c freue ich mich auch d für die gute Znsammrn­
arbeit e wünschen für die Zukunft f viel Erfolg 

Lektion 12 

J b genug c dul'<'hschnit:tlich d Halfte e Prozent 

2 b beschwere ich mich c sie Geburtnag bat 
d Jugendliche zu viel AJkohol trinken e hat 
er 1chlech1e Laune f es ma~r i>t 

3 a ich nicht ~acht b wirklich c mir nicht klar 
d bei uns e ich komisch f seii1er Heimat 
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